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Borrede,

An horet offtmabls fagert ,

e daf es einem YWenfchen

nicdht fo navrifd) traus

men tonne, als es in

Oer YDelt sugebet , und

diefed ift aud) Die grindliche Wahrheit,
welche niemand, Der fidy eit wenigin der
Welt umgefehen hat, leugnenwird, S
tberlaffe demnach dem werniinfftigen Hrs
theil des Lefers, wie weit dev in gegentdre
tigen Blattern vorgeftellete Sraum mit
Dem FWefen Dicfer AWelt {ibereintrifft; fes
dod) Fan ich mit Wabrheit verficdhern, daf
bey Grieblung Deffelben meitte” Gedanz
cen auf feinen gewiffers Theil Der SYBelt
gerichtet gewefen feynd; fondern Ddiefes
ift vielmehe gewif, dafmix einefoldhe Sna
fel vorgefommen, weldye man annod) in
Feinem Atlante findet.  Solte etwas dars
innen enthalten feyn, davan man fid) in
Curopa, AUfia, Africa vder America fpics
geln-fonte, fo wdve miv daffelbe nicht jus
A2 wider,
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DVorrede.

wider, fondern icy licf 8 gerne gefcheben.
S meinen Gedancen ift e8 wichts ans
ders, ald ein Traum , und wer alles in Der
gangen Welt foldyergeftalt anfiehet, Dex
fommet am beften jurechte. Wenn Ddies
fe8 ein jeder Pienfdy bey Seiten thte, fo
1wiitde ¢8 ihm nidht o feltfam vorfommen,
woferne fich in feinem Leben allerhand
Weranderungen ereignen.  Sm Traume
Befindet man fich unterweilen i einem
Koniglichen Palaft; fo bald man aber
erwachet, witd man gewabr, daf man
noch im Bette lieget , und daf alle einges
bildete Hevrlichfert in einem Augenblice
verfchwundenift.  Dergleichen gefdywins
De Werwandelungen fepnd i der Welt
dermafen gemein, daf fie niemand unbes
fant feyn fonnen 3 dabero, meineg Crs
achtens, die wahre Aeisheit vornemlidy
davinnen beftehet , daf man obne den gez
rvingften Vergug aud dem Traume Der
weltlichen Citelfeit und Thorheit erwaz
ehet, und fich von dem Sdylafe der
Sunden ermuntern lofjet.
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A 2n pfleget im Spridmore
X B {agen, baf bey Brode
i) gur wandetn fc%{ und
3 Dlefeﬁ |ﬂ por Die Cifclh
Den gur SBerforgung thres
R ) Seibes eine portrefflidye
Haushaltungss Kegel, deven {id) mandye
QBRauberslente fo  Eliglich su  bebienen
tiffen, daf fie ju dem Prodee i ihren Reéis
!{ea?acﬁ auch noch eine Convoy von Sdins
. cfert - Knack 2 Wiieften, gedborretem Fleifche
ober anderer mit guter BequemlichFeit fores
subvingender €z Waare fagen. An diefer
Borfichtigfeit vor Den hungerigen *Baudh
faf ich es mic auf meinen Reifen nody niche
genug feon; fondern damit bie Seele aud
ihre Nabrung haben moge, vermehre und
verbeffere idy obgedadhtes Spridywort fols
gendermafen: Bey Brode und Buchern
ift es qut wandern, Eheidy mich nemlidh
auf die DReife begebe, exflleidh die cine Tajdye
meines Nocfes mit Eleinen niplichen Bus
chern, damit ich mich auf den Nothfall o
A3 woh!
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wobl in den Births - Hdufern, als auch auf
bem Po{t-ABagen , abfonderlich wenn mir
bie Difcurfe  memer  Reife - Camerabden
nicht anftehen, darinnen ergeen, und bdie
Befchwerlichteit Des YBeges emigermafen
erleichtern Fan. ,
Unidngft batte idy eincunvermuthete RNeis

fe von Colin nady Hamburg gu thun; daid
mich denn, ehe ich auf dem Polt- TBagen
flieg, nady meiner Gemohnbeit mit goé
bif drey Budyern befacte. Unter denfels
ben batte ich eines ergniffen, weldyes das
Land der Jufriedenbeir tituliet wird,
bas ich aber noch nie gelefen, fondern allcr2
erft yon dem Budhbinder befommen hatte,
Meine Gefellfchafit beflunde in vier rohen
und fungen Studenter, welche fich mit ibrey
Canieraden bepm Abfchicde niche beftialifch,
fondern menfhlich beteuncken hatten, und,
um gu geigen, daf fie Teutfche Studenten
feven, ein wilbes Ciefchrey und ungejogencs
Aefen allbereit durch die Vorz Sradt hinz
ourd) anfienaen, twormit fie auf der Lanbds
Otraffe beftandig fortfubren. Ich wine
fchete, auf eine Fure Jeit ein Stordh ju feym,
um in gefchwinder Eile nach Hamburg flies
gen su Eonnen ; jedoch wimfchete iy etrwas,
toeldyed nicht gefcheben Eonte, und dannenhyes
ro vergeblich von mirverlanget yurde. Sch
fuchete demmnady, su ciniger Ericidterung
meines Clendes und  meinet Studentens
Noth,
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Noth ) das Land der ufriedenbeic
aug der Tafdye hevoor, und outchlagd fo viel
darinnen, als mit dag Bidcen meiner Reis
fe:Gefebrten, das Rumpeln der Radet und
Dag Hin 2 und Hermwancten des Poft: Aas
gens vecffattete; worbey idy gu Erodnjung
der Diftorie erimmern mug, daf der Pos
ftillon qudy betrunclen war, und dannenbes
vo deffo ungefdhicEter uber Stock und Stiel
fubr. « Sndefien vergniigete ich mich in” Ses
Dancien an dem’ Lmgange des nady dem
£ ande der Jufeicdenbeir feglenden Net-
tuno, Rosalves und Clorimenes. & toiine
fehete auch richts mebr, al8 daf die Cryeh?
Tung vor Difers Sande mit der IWabrheit
einteefferr, wd idy in der Gefelfchafit Diefer
NReifeniden {em mogte.

Ehe wir g1 Hamburg anlangeten, wirde
iy mit der Durchlefung Diefes Buchleing
fevtig, und ich harte gerne gejchen , Daf ¢8
nod) - eimmgb! fo lang und weitlauftig getoes
fen tare, fo febr hatte mir die Befdyreibung
diefer Sufel und ihrer Eintoohner gefallen.
%d) aabt mein Ouartier in Dem ABirthss

aufe sum ThierzGavten , aus weldett id)
die Slbe und cine giemliche Anzahl Siffe
tiberfehyen Fonte, bey deven ergeplichem 2Anz
blick idy immerfort feufisete, daf mich dag
grdfte unter ihnen gu der gnfelder Sufties
denbeit fihren mogte: Denn ob id) fhon
wufte, dag idy nids m%?ers, alg ¢in Gez

| 4
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bidhte auf bem Poftz Lagen gelefen batte,
fo mwar mie dody die, Criehlung . vermafen
angenehm getoefen, 09k idy mich in meiner
Cinbildung faft nothigte, feftiglich su glaus
ben daf ein foldyes -glicEfeeliges und vers
gnigees. Land i der ABelt gu finden feyn
mufie, ;

&0 bald ich das Abends Efjen eingenoms
sen batte, telches vielmehr dem ABirthe
au gefallen, a8 aus Hunger gefchabe, legete
1ch mich su Bette, allwo 1ch ungewieget einz
{chlief , tveil mich die bey Sage und bey
Nadt fortgefeste Reife obyetem mubde ges
nug gemachet hatte, und ich lonte vor dice
fesmabl die Regel Der Salernitanifchen
Gchule nicht beobachten,. daf man nems
Lich nadh der Ybend, SRableit enttveder ftes
beit, ober taufend- Schritte gehen folle.
LWormit iy nun bifhero Tag und Nadht
umgegangen toar, bag fam mir aud) im

- Sdhlafe auf eine fehr nadybdriclide Weife

wiederumvor, indewn mich bedimetete, als ob
ich midh su Londen i der Sefelfchafft der
obgemeldeten drey Perfonen befdnde.  Fdh
macdhere mich bald mit ihuen befant, und
veranlaffete fie auf meinr infiandiges Bits
ten, daf fie mir einige befondere Dinge vou
vem Lande der Juftiedenbeit erjebhls
ten, voeldye in der uber diefelbe heraugges
gebenen  Gieographifchen , Theologifchen,
Politifchen . und Oeconomifdhen Befchreis
bung nicht angucveffen fepnd. Das

|




B3 ol & 9

Das ungemeine Lob, weldyes fie diefemn
fanbe beplegeten, gab miv Gelegenheit ju
fragen, warum fie fich Denn aus einem fols
chen Ebenbilde des ixdifdyen Paradifes wies
per heraus und in.Curopa begeben hdtten
worauf Nectuno mit freundlichen Gebers
den antrwortete: Die Urfadye deffen ift nichts
andeeg , alg die blinde und angebobrne Lies
be,-welche man_ gy feinem Baterlande ju
haben pfleget. Diefe natucliche Juneigung
uberredete ung, dafvic Curopder jeit unferer
Abroefendeit frommer und tugendbaffter ges
toprden wdren, und dafi wir unfece Landesleus
te nad) unferer Jueacttunfit weit anders be
finden turden, alg wic fie bey unferer Ents
fernung verlaffen batren.  Wiv feynd abep
w’ unferer Hoffnung febr betrogen worden,
und woferne. eg in unfern Krdfften fimbe,
gefthehene Dinge ungefcheben ju machen, fo
wirden wir_annod) untehlbar auf der Tns
fel -Oer Bufriedenbeic hodft vergnigr le:
ben.. 28 ich hrernechft fragete, ob fie benn
nicht gefonnen toaren , iederum dahin ju
fchiffen 5 fo gab Rosalves sur. Antwort :
Die Aufrichtigbeit eures Gemiiches, twels
dye qus euren 2Augen bhervor leuchret, und
bas gewiffe Vertrauen ju eurer Verfdyries
genbeit nothiget midy, eud su beFennen, dag
it diefen ‘Borfas haben, und daf unjer su
folhem Ende ausgerufetes Sdyiff beveit
it, unter Segel su gehen, weldyes aber mit
' As {oldher
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1 folcher %orﬁd)tigféitv gefchehen tird, daf

o niemand allhier erfahren !‘)ou , toobin wie

1 i I unfern Lauff gevichtet haben. Uber Diefe
|

Nadyridt erfreuete iy midh dermafen, baf
ich ben leutfecligent Rosalves foie auch die
| fibrigen bepde inniglich umarmete, und fie

; inftdndig etfuchte, midy in ihre Sefell{hafit

; gu nehmen, it dem QBerfprechen, daf idyilhe

I nen gerne alg ein getreuer Knedt aufroareen

J wolte, um nur fo glickfeelig su roerden, Daf idy
‘ , ‘ auf die “ynfel der Zufricdenbeit aus der
Il Guropdifdyen Unruhe und Verwireung ges

’ fangen Ednte, ba id) midy denn Die gange
il Qeir meines Lebens nicht pon perfelben (f)u
1 entfernen gedachte,  Auf diefes fehnliche
it nfuchen fchroiegen fie alle bret!) eine Jeit
il tang ftille, bif Clorimenes guleft fagete:
i Sshr nehmet eudh etwag YOT, toeldyes, twenn
Il it ¢s gleidy verroilligen wolten, eud piels
i feicht 3u fchroer twerben wiirde, IWer et
I Cinwobner des Landes der Fufriedens
0l beir feyts toill, der muf aus eimem Curos
i pder em gan anderer nenfch, over, befjer ju
i reen, ein Lneuropace werden.  Er muf als
It (A fo bejchaffent feyn , toie die erften Chriften
Ll J ver Apoftolifhen Kivdhe waren. Ee muf
i g der TBelt und ihrer Citelfeit abfagen, und
B (L [ Feine andere Ghre fudhen , alg Dicjenige,
A0 R womit der himmlifhe Bater feine Kinder
1 il ehret. v muf beten und acbeiten.  Er
11 iy muf den NUEiggang und DI ?IBolluﬂf por
‘ eine
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feine drgften Geinbe racdhten. Er muf ficdh
vor den geringflen in der gampen LWelt bals
ten.  Gr muf den Nedyften, audy o gar
‘Denjenigen, welder ihn beleidiget hat, lies
ben, toie {ich felbft, und damnenbero ihim gu
Dienen Feine Gelegenheit verfdumen, Iy
tonte nody mebrere erforderliche Eigens
fchafften emes folchen Einwobners hinguflz
gen; jedoch il i) e8 vorje;o bey diefen
wenigen bemwenden laffen.  FRieift euch nun
hierben gu DPuthe , und babe ihr annody ein
QBerlangen unfer Reife: Gefebree sutverden ?
Anjeso fehweiget ihr ebew fo ftille, twie it jus
por ftille gefchroiegen haben. Sy mercte ¢8
an allen eurenn Geberden, dag thy bifhero
mit der groffen ABelt umgeaangen fepd, des
ven eitele und thovidyte Geroohnheiven fidy
insgemein nicht fo leichetich ablegen lafjen,
alg ibe eudy vieleiht in der erften Hige eins
bildet , nachdem. ihe die Befdyreibung deg
N Landes Oer Jufriedenbeit, wie ef (theis
net, cinmabl sum Beitvertreid durchlefen
babet.  Wiclleicht eraehet ¢ eudh toie den
Qaghafiten, weldye den Abrif einer Felbs
S dlacht mit Luft anfehen; dargegen aber,
wenn fic der Feld Schlacht felbft beprobs
nen, und vor den feindlidyen Kugeln nidye
fidyer feyn folten, fich bald wach dem Riicks
tege umfeben vourden.

Meine Antrwort hierauf tar folgende:
€in vernunffuger Menfch beFommet cinen
Ekel
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Gcbel por der ABelt, wann er ihee Sitelfeit
felbft erfabren bar.  Ohne foldye Sefabrung
Fan uns der duffetliche Sdyein deg Lelts
efens leichtlich verblenden, alg vb eine
groffe HevelichEeit darunter verborgen fey,
und diefer irrige Aabhn ficht diejenigen, toels
dye in ibrer Einfamebeit mit der ABelt am
wenigften su fhaffen haben, offtinabls am
metften an.  Bwar wid ¢8 niche allen Nens
fchen fo gut, dag fic von ihrer Thorheit bes
frepet roeden, und gur Ereentniif ihres S
thums gelangen; jedoch haben fie nieman:
den als fich felbft su befchuldigen, dag fie ben
hoben Adel ihrer - Seelen nicht betradyten,
fondern fidy, in dem Unflace ber Lafter bifan
bas ©nbe ihres Lebens herum twelien s an
ftadt daf fie dag unfchabare Kleinod der
Suaend etlangen fonten.  IBag mich be:
trifit, fo befenne i) ohne Heudyeley, daf
ich eine gevaume Beit an den Banden det:
Gitelteit aefefjelt gelegen, von weldyen midy
aber nunmebr die Barmhertigheit GO
tes ervettet hat, nachdem ich fie nicht langer
von mir geftoffen babe. - Nteine geliebten
Sreunde toerden demuach. diefem offenhers
sigen  <Betentnif  verboffentlich  volligen
Glauben suftellen, und meine flehentliche
Hitte foldperaeftalt echorven, auf baf id alg
ibe Knecht mie auf die vorhabende Reife ges
pommen toerde  Necrano fegete himsu, daf
wenn id) mich egen meines Borhabens ge:

nugjam
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nugfam geprifet hitte, und beftdndig bey
pemfelben verharrete, fo wolten fie mid
berglich gerne mit auf die Reife nehmen,
und goar nidyt alg einen Knecht, fondern alg
einen lichen SReifes Gefehrten, weldyem fie
alle. mogliche Freundichafft gu evweifen wile
lig und beveit roaren.

Qwey Tage hernach begaben twir und an-

Bort, und war diefe Sdiff » Fahrt mit
¢inftigem Binde eben fo glicklich wie bie
porige, indem it nidht gar gu lange 3eit jus
brachten, bif wiv auf dem Mar del Zur an
pie Salomoniss Jnfeln gelangten. Sos
dann ridyteten wir unfern Lauff toeiter gegen
Norben, pagivten die Linie, und nac)dem
toir eine iemlidye LBeite foregefegelt hatten,
erbliceten toir eine mit weiffen Selfen umges
bene Snfel, weldye Netcuno alfofort vor
pas Land der Jufricdenbeit anfabe, wie
¢s bann auch daffelbe twolirctlic) vare; das
hero ex mic froblicdher Stimme ausruffetes
QRoblan, ihr lieben Reife-Gefehreen ! Sreuee
eudh mit mir, weil wiv durdy Gotthidyem,
Bepftand dagjenige Ufer, auf weldyem der.,
Gipffef unferer @S;ucfécligfeit berubet,,,
nunmehro bald erveichen toerden.,, Uber
diefen angenehmen Beridht wurde jeders
man in unferm Sdiffe voller Freuden, und
nicht lange hernach Fonten wir ung nabe bey
dem Uifer vor Ancler legen,  Hicrauf fesete
fith Necruno, Rosalves ynd Clorimenes
nebft
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(i nebft miv in eing Chaloupe, in- Willens,
i ans Land sufabren, und ausiufteigen. Sne
{1 bem ich aber eben im Begriff war, ang Ufer
i su treten, Fam ein Bogel, weldyer einen
sPolnifchen Odbhfen an Sedffe ubertraf, {o
: fomell oie_ cin Pfeil herunter geflogen, fafr
[ fete mich mit dem Schnabel und mir den

Klauen beym Leibe, und fubrete midy in der
l Lufft binweg. BVor Schrecten wurde idy
/ ! aller meiner Sinnen beraubet, und rufte mn

meiner Obumadyt und  Unempfindlichfeit
nicht wie miv gefchabe, noch wobhin idy ges
fubret rourbe,

Wie lange ich mich in folchem Juftande
befunden habe, Fan idy nicht fagen; {o viel
aber ift miv betuft, daf ich nady wieder ers

i § Tangtem Gebrauch meiner Vernunfft in eis

’ ner Hdhle lag, welche wie die Wohnung eis
nes Einfieblets ausfabe.  Sch batte mich
auch in meinem Urtheil Feinestoeges betros
i gen: Denn nach Verflieffung ciner halben
i Stunde langete der Cinfiedler an , eldher’
i diefen abgelegenen Ovt gu feiner LBphnung
| eroehlet batte. b bey foldyem 2nblicte

fte geroefen fen, teif ich niche su fagen:
Dicfes aber ift gewif, daf wir emander alz

(| ( ( | feine ober meine Yerrunderung bi¢ grifies
Il
|

Te bepde mit Critaunen anfaben. iy vers

unbd ihm fam g fonder Sroeiffel feltfam vor,

’ | wunberte mich tber meine neue Herberge,
1l

vag er einen folchen fremben Gaft m feiner:

b o Hobhle
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Hoble anteaf, £ was vor vermirrete Dins
ge unb feltfame Begebenheiren Fan ung uns
fece Phantafie im Sdlafe vorfielen! AlS
er unter wabrender Wermwunberung mwieders
i ein wenig 3u fich felbft Fam, fragete ep
mich, auf was TBeife iy hieher gelanget
tdre, teldhes ich folgendermajen beants
wortete: Diefes fan ich nidt fagen: So
viel aber eciniere tch mich, Daf ich an ber
“fnfel der, Suftiedenbeit duvch einen ents,,
featich groffen SBogel in der Luffe hinmegs,,
gefubrer torden bim.,,  Hievauf fragete
ich, ob ctwa dagjenige Land, allwd ich mich
anjeso befdnde, u Oem Lande der Jus
fricoenbeir gehorete 2 Der Einfiedler,
welcher o gut teut(c redete, als ob er i
Meiffen gebobren und aufersogen worden
ware, gab mir gur Antwort : Dds Land
Oer Jufriedenbeir ift Gber drephundert
Seilen Hon bigém fanbe entfernet, barein
eudy ein. Unglictss Bogel geworfien hat,
Syened ift ein &ip der Sottesfurdht, diefes
aber cine LWobnung der Lafter ; dabero hat
eudy euer erlidtener wunderbarer Sufall um
eilre_groffe @luckfeeligbeit gebracht, welche
iy iber alles in der gangen el hoch{dyaz
sen tolte, twenn ich derfelben theilhafftig
toerden Eonte.  n Demjenigen Lande, in
weldyein  toic  anjeso  miteinander reden,
tlhmen tir ung der Evangelifdy 2 Apoftolis
fchen Religion: Unfer Slaube aber figet nue
: 24 auf
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auf den Lippen, und dag Hevse weif o wes
nig darvon, paf unfer Leben und LWanbel
tialich von unfeem Unglauben geuget; ders
geftalt baf dbie Ehrbarfeit der Hepden uns
fer ganges duffectiches Ehriftentbhum befchar
met, Unfere Kivchen fepnd nichee anders,
als Combbien » Haufer, darinnen unfere {0
genante Chriften andere Perjonen vorftels
Ten, aig fie rodwcklich fepnd: Unfere Obrigs
Teiten geben auf dem breiten Aege voran,
und die Unterthanen folgen ihuen getreulich
nad, bif fic ich benberfeits in den Abgrund
Der JﬁBUe filicgen, Unfer Sand heifit ein Ko
nigreich : ©8 ift aber einr MReich, deflen g’
fegnete SruchtbarFeit mit den unfeuchtbas
ren QBercken cines flndlichen Lebens veruns
veiniget wird, Diefes ift die Urfache, roel:
e midy betvogen hat, mein anfebnliches
ChrenAme an dem Koniglichen Hofe mies
Dergulegen, und die CinfomEeit m Ddiefer
$Hiohle gu erbiefen, damit idy, nachdem meis
ne gewiffenhafite Vorftellungen Fein Gehor
gefunden, meine Seele twie einen Brandt
qus dem Feuer erretten mogte. Des Kos
nigs und meine GSedanclen flimmeten faft
niemahlg miteinander fberein. AWenn er
mich in einer Sacbe um Rath fragete, {o
patte cv den NRath fchon bey fich felbft ges
pommen, und roolte nur vernehmen, ob id
ibm Befall geben wirbe. Aenn ich nun
foldhes Gewiffens toegen niche thun Eontfe,

0
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fo evsdenete er fich dermafen, dafi er miv ben
SKticfen Fehrete, und fich in fein Cabinet vers
fchlofi, toeil er deraleschen AWiberfprudy von
femen Gibrigen Rathen, als Schmeichlern,
nicht getvobnet war.  Darianen hatten wie
aber alle beyde einerley Gedancfen, daf ee
meiner und ich feiner gerne je eher je licber
lof getvefen todre, und biefes ift endlich ju
femem und gu meinem BVergnigen efolget,
Sy habe die Konigliche Tafel mic meiner
jesigen gevingen Soft verwedyfelt , twelche
mir in meiner fiillen Rube befler fdymecket,
alg alles basjenige, wag die Fanfilidften Kos
e subereiten.  Cin Flares Wafjer aus eis
ner bep meiner. Hoble herausrinnenden
Quelle fdymectt miz beffer, und it meinep
Gefundheit gutedglicher, als die Foftbareften
GGeine und andere Getrdncke, deven fich die
Sroffen des Konigreichs mehr sur L3oluft
alg jum Durft bedienen.  Sich varff nicht
toarten, biff mir der Konig, nadybem er als
lechand citele Srgejungen mit feinen Hofs
feuten ausgeubet hat, um Nitternadyt oder
wobl gar bey anbrechendem Tage eclaubet,
u SBette su gebenn; fondern ich lege mich §u
vechter Beit nieder, und. flehe wieberum su

rechter Peit vomy Schlafe auf, wie e8 die

Ordnung der Natur erfordept. . Die Uns
anade deg Konigs Fonte midh niemabls vevs
antigen; die Gnabe aber toar mir auch nidye
gemachlich, rocil fie mir viele RNeider verure

P DD fachete,
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fachete, die midhy Tag und Nadht verfolges
ten, und auf alle meine Geberden, FBorte
und Wercte Achtung gaben. Die Falfch?
heit Der Telt ift nidyt mebr befliffen, miv
ihre gefahrlidyen Nege gu ftellen, werl id) ihe
nunmebr weder niglih nod {chadlicy fepn
Fan, und fie dannenhero midy nicht twicers
tm gu fangen begehrer. Won meinem ais
fehnlichen BWermogen babe idy nur etwad
eniges gu meinem Lebens 2 Unterhalt aus:
gesogen, alled ubrige aber gu einer Sriff*
tung oor die Avmen angervendet, toeil ic)
veber Weib nod) Kinder babe.  Diefes iff
vag vornchmfte, was ich von meinem Zus
{tande erzeblen fan, und tvas ibr vielleid)t
Davson haber wiffen roollen. :
Gy bedanclete mich gegen ibn vor bie
treubergige Nadhricht, und ruffete hernady
mit Flaglicher Stimme: Ach wie fange ich
8 denn an, Da i) wiebevum hinteg Foms
me, weil egin diefem Lande, toie ihr mid) be-
vidytet, fo gottlos sugeher. - Sych habe eine
fo toeite und gefahrliche NRefe ju LWaffer
aug Guropa gethan, mit dem Borfas, meis
ne Seele gu evvetten, und nun foll ichfietvies
derum in die grdfte Gefabr fesen. Sudem
bin id) von allem Selde entbldfet, weil'alles,
ras ich ju meiner Nothdurfft bey mir gehabe
habe, ausgenommen einige Silber s MNinge,
auf bem Schiffe bey dem Lanve der Jus
fricbenbeit - guviicbe geblichen iff, @_cr
i
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Cinfiedler antmovtete: Nein licber Freund!
She Ednnet euch Feine Doffnung machen, die i
Seit eures Lebens von hier binweg su Fomz ol R
men: Denn an dem Ufer diefes Konigreichs, i
weldhes eine Snfel ift, bat fidy noch niemabls
einiges Scbiff aus Europa fehen laffen ; das
bero fepd the audy der erfte Curopacr, twelz
chen man allbier exblictet.  Sshr miffet eudy
demnady eurems Schickfal willighidy untees e fid
werffen, und die Chriftliche Geduld su Hulffe A
nehmen. A8 ich ihn nun feagete, was idh i
bey foldher Befchaffenheit “anfangen folte,
gab er mie jur Antwort: Sbr miffet em
paar Tage bey mir ausruben, und durd) fols
the Rube wieder gu euch felbft Fommen.
Dernach will ich mie euch gu emem meiner
naben  Anverwandten auf fein Landhaus
aehen, welcdber fich mit euch in die Konigliche
Refiveny,Stadt vecfiigen, und euch ju dem
Konige fubren witd," - bl
_ Unter wahrender eit meines Aufenthalts il
in feiner Hoble war ich dermafen vergniigt, i
dag ich alles -meines auf meiner wunderbas
rven Sufft s Reife erlidtenen Unglitctes faft (il
ganylich vergas : Denn der vornehme Cine el
{iedler unterbiclte mich den gangen Tag iiber e
mit angenehmen Difeurfen von: allerhand
merctroficbigen “&adyen, telcdhe er jedergeit
alfo cinvichtete, dDaf ‘entroeder eine Lehre von
der wahren Gottesfurdyt , oder eine andes
ve geiftliche SBetrachtung. davauf folgete.
, D3 cr bl
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v bielte die EinfamEeit vor eine findliche Le-
bens:Aet, vwenn fie von dDem INNEigaange vers
gefellfchaffeet witede; daber brachte et die Jeit
nicht nur mit Ausibung der Sotefeeligkert in
Lefen, Netradyten, Beten und Singen, fon:
dern auch mit nuglicher Arbeit gu, indem er
SfBolle fpann, und aus dexfelben Strimpfe
ftrickete, toelche er unter Die Avmen austheis

AGotte , Wercke und ESedancten, welches er
alle 2Abende durchgieng, und nut feinem et
.genen - Gewiffen auf Das genauefte abredys
mmete Nienabls bar mir jemand die Sitels
Feit der TWelt, dre Verganglidyfeit aller ivz

e

‘Difchen Dinge, die Kurge des menfdlichen

|
‘l ! . - I
I l Tete.  ©x biclte ‘ein Tag: Buch, tber feine
l
|
|

gebens, die Sefahr ber Seelen, Die Hes

i fehaffenyeit der CroigFeit, bienothige Wadys

! famteit, Die Eeinen cingigen 2Augenblict aufs
; gufdhiebende  Buffe;  die Sigenfdyafit des
i thitigen Glaubens und andeve sum twabren
I Chriftenthum. ecfordevende Nothroendigs
1 Feiten - Dermafen nacdydeicklidy vorgeftellet,
i alg ich fie auf eine liebreiche Weife von ihm
‘ f erflaven hovere, y 4

Gein  holdfeeliger und erbaulicher Uy

i gang betvog mic) demmach, ibn gumingian

1 Digften gu bitten, dafi e mie-erlauben mog:
te, die gange Jeit meintes Lebens bey ihm gu

werbindlich machen wolte, alles dagjenige jn
thun, was et miv: befehien wurdes darges
e {1 gen

|
!
| { ? subringen, toorbey idy.mich) mit einem ESpde
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den aber basjenige su unterlaffen, was ihm
erwa an mie migfalig feypn Eonte; worauf
er fich folgendrrinafen overnehmen [lief 2
Nein lieber Freund! Alle neue und unges
wobuliche Dinge berwegen den Tenfchen u
einer Bertounderung , und bierqus entfies
het offtmabls ein fehutiches Berlangen beyy
i, fich folcher neuen und ungemobnlichen
Dinge theilhafitig ju madyen, Neine Lez
beng:Art, welche euch beute twoblgefallet,
totirde cudh vieleiche miffallen , vooferne ihe
eine Qeitlang bey mie blicbet. €8 gehdvet
eine {ehr ftandhafite Entfchieffung barsu,
toenn man der %eltufrvldwergcimlt abfagen
foll, bag man aud quffeclich nichts mebhe
mit ibr 3o fechaffen baben will, da bod) der
Menfch von Natur sur Gefeligheit aencigt
iff. Derowegen follet ibr aus einer tibereis
{enben Hize niches vornehmen, roclches euch
nachaehends aereuen Eomte, fondern folget
meinem getreuen SRath, und begebet eudh ane
jeso nady Hof; jedody mit Dem feften Vovs
fag , wegen eures gegenmdrtigen Juflandes
swar annodh in der IBelt, abey nidyt mit der
Aelt. gu leberr.  erdet ihr hernach etwa
befinden, daf iht vhne Verlejung des Ges
toiffons nicyt mebr in der Gefelfchafjt dev
et Menfchen: verbleiben Fonmet, {0 ift
eucy der Eingang in meine einfame DHoble
unvertoehret , und alsdenn woill ich euc wies
Derum mit Freuden autnehmen.

D4 Al
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Aldietveil mir nun meine $Bitte auf eine
dermafen vernimfitige und licbreiche ABeife
abgefchlagen turde, fo untetwarff ich mich
oem Billen deg Cinfiedlers, und begab
mid) nebft ibm ein paar Tage bernach auf
den Weg, weldher uns su dem Landhaufe
feineg Anvermwandten, nemlich des Koniglis
dhen Ober 2 Hof : Marfehalls flbren folte.
218 wir uns demnach ein toenig von der Eins
fiebler - ABohnung entfernet hatten, exblictes
te ich auf dem Gelde eine siemliche Angahl
Senfcher, ‘toelche gang serlumpt. daber
giengen, und fo wobl mit ihren blaffen Uiz
gefichtern, alg audy mit ihrer magern und
ausgesehrren Seibes: Geftalt genugfam serges
ten, daf fic dbie oth und der Hunger bif
auf den Sod plagete, . Diefes veranlaffete
mid), ju dem Cinfiedler su fagen, rag mafen
ich mich hdchlich rounderte, dag in einem fo
fruchtbaren und gefegneten Lande, toie diefes
Konigreich das Anfehen habe, eine fo groffe
Menge Bettel-Leute angutreffen fey.  Fhe
irvet euch febr, verfesete bierauf der €ing
fiedler, wemn thy diefes LolcE vor Detrels
Seute anfebet: Denn. ¢8 feynd unfere befte
Unterthanen, und e werbert euch nodh toeit
.elendere yu Gefichte Eommen, toenn b ein
tenig mehr von unferin, Suftande erfabren
werdet.  Cine folche 2Burckung hat die
Majeftat und Obere Herrfchafit, renn dag
Negimentd » Ruder von wollifiigen, ubers

muthis
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miithigen und unbarmbersigen Handen ges
fibret witd, und roenn fich ein Regente eins
bilber, daf alle feine Unterthanen nichts ans
vers als Leibeigene fepen.

Nady unferer 2Anfunfft bey dem Koniglis
dhen Ober: Hof Marfdall, weldyes ein ane
febnlicher aber gugleich febr liebreicher und
freundlicher SNann voar, erjehlete ihm der
Cinfiedler Eirglich alles Dasjenige, wags et
von meinen feltfamen ‘Begebenheiten toufte,
und erhiclte leichtlich von ihm , Daf midy
perfelbe mit nach Hofe ju nehmen {hitfig
wutde, abfondetlich weil er verhoffete, feiz
nem Konige durdy das Anfchauen emes Sus
ropders, dergleichen Creaturennodh niemals
in Diefem Lande gefchen worden waven, eine
angenchme Beranderung machen gu Ednnen,

Hiermit nahm ber Sinfiedler , welcher
nach feiner einfamen LoHle surick eilen twols
te, von ung bepden feinen Abfchicd 3 wir
aber begaben ung in die Konigliche NRefis
denyStadt , bey deven Cintritt miv es nidht
anders ergieng, als einem Slephanten, wels
chen man in meinem LVatterlande por Geld
fehen Laffet: Denn es lief eine {o groffe Men.
ge Volcked mannlichen und weiblidyen Ges
{hlechts berbey, dag toir ung Faum bine
burchdringen Fonten, worbey fie allefami
gum Reichen ibrer Verrunderung mit Fine
gern auf mich deutcten, und noch mehrere
Sufchauer hersu cufferen.  Die Hrfache die:

D5 fe
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fer Wermunderung. war meine  Kleibung,
toeldhe mit deg ibrigen im geringften nidyt
tibercinftimmete : Denn die Manng: und
Qeibs Perfonen Eleiden fich in lange SN2
e tie die Sapenefer. Die Rocke ver
QBornehmen feynd Giberall mit Coelgefteiz
nen, der Geringen ibre aber mit Tneer,Mus
{hein befeat.  Auf ibren Migen tragen fie
beyderfeirs fchdne Feber Phifche von allers
fand §arben, und diegefdhmincre Angefidys
fer der Danten, feynd hin und toieder mit
férmargen  die - Geftalt der Sonne, des
Plondes und der Sterne vorftellenden §les
cfen gegiever, ober vicimebr heflich gemadyet.
Sihrem gleichfalls gefdminciten JHals und
ber-Leid bif unter die Achfeln baben fie
gany entbidier, vormit ffeohne Sdam und
Gebande difentlich prangen; dargegenours
den fie fich balb gu todte {dydmen, twerm man
eine eingige ihrer Beben, ich gefhrweigedenn,
emen gangen Suf nactend fehen folte; ja,
wer fidh) unterftimde, ihre Fuffe, enn fie
fich baden, aus Worrois ju befchauen, der
rotirde, woferne fie ed ihren Mdmmern flages
ten, nidyts anders alg den Tod ju gervarten
haben; da dodh ein Fuf nicht o leichtlid) ju
einigem Dergerntf verantaffen fan, ats ihe
entbidfeter Ober:Leib, durd) deffen Heraus:
lequng fie ihre Leichtfertigkeit genugfam zu
verftehen geben, fefbige aber unter dem
Decmantel der Landess Gewohnbeit vers
bergen,
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bergen, und ficy einbitben, daf ibnen ders
gleichen Schamlofigfeit niemand verargen
Eonne,  %n eine foldye Labnfinnigeit ges
rathen die SNenfdhen, roenn fie fid) aug
Gelbft s Siebe einbitben, baf man ibnen
nichts vor Gbel halten Eonne.  Fhre Hands
fchue, toclche die Voenehmen felten von
den Hanben abgichen, weil fie wenig oder
nichts avbeiten, fepnd lber und {ber . mit
Perlen gefticket.  An ftadt der Sdymincle
baben die SNanng» Perfonen ihre Angefich
ter vou der Nafe an bif auf das Kinn bers
unter dermafen mit Sehnupfz Taback befus
belt,-Dag ihre Nafens Locher widht anders
ausfehen, alg beimliche Gemdcher, und daf
cinesm, toeun man fie anfibauet, faft der
Appetit su den Edfilichften Speifen vergehen
folte. - u dex tincten Seite tragen fie grofs
fe und febr Erumm gebogene Sebel, devaleis
chen Getwebr jufalhren jederman erlaubet ift,
Die Mordthaten feynd  nicht verboten,
wenn fie nur night beimlicher ALi3eife gejches
hen , fondern orbenthch Damit . pevs
fahren wicrd , nemlidy wenn einer den andern
jum Duell bevaus fordert, und es darauf
anfommen [dffet, wer unter ihnen bepden beg
andern Scdarfrichrer feyn wird; daesfidh
denn offtmabls gutcaget, daf fie cinander
?lgc1 beyoe diefen Denclermafigen Dienft
eiften, :
Alg ich dem Konige von demi Ober - Hofs
. 3 SNas
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Marfchall in dem Koniglichen Audieny: ints
mer nebft Fursem Beridyt von. meinem Jus
{tande vorgeftellet rurbe, redete: mich diefer
groffe fNonardhe fehr gnadig an, und that
mir {o viele Fragen von Europa und von der

SsBefdaffenbeit - meiner: Landesleute ,  daf

ich fie theils nidyt fonte, theils aber nidyt
tolte beanttoorten. .« Unter folcher Cryele
lung meldete ich unter anbern auch,; dag idy
ben - Borfay gefaffet  gehabt hatte, mich in
Vas Land der:Zufriedenbeit yubegeben,
und mein dbriges Leben davinnen su beés
fdylicfiens: tooran mid) aber: ein ungeheuer
grofiee - Bogel verhinbert, -indeny er: mid)
durdy die. ufft an bie FNeer » Kiifte Diefes
Sonigreichs gefithree babe, allwo iy nuns
mehr voeder Rathy noch DHilffe wiifte, es fen
pentt, daf mich Ihre Konigliche Majeftat
in Dero Schuy gu nehmen allergnadiglt ges
ruben yoolten. it

Hievauf fagte der Konig in  feiner Nuts
ter,Syradye, nemlidy auf Hodyteutfeh: She
babet eudy vor gliiclich su adhten, dag ihr
auf eine {o mwundecbare YWeife von dem
Feserifdhen  Lande der Jufeiedenbeic
abgebalten, und dargegen in diefes redhts
glaubige Konigreidy unter meinen Schug
gebracht worden fend,  Sonder  Sweiffel
fepd ihr durdy einen guten Engel, weldyer die
Geftalt eined groffen ‘Bogels angenommen,
bieher gefibres worden. . Unfere St"clmﬁ;
eute
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feute haben vor einigen Sahren mit ihren
Sdiffen in dag Land dev Jufriedens
beir gebanbelt: Aldietveil fie aber inn grofs
fer Gefabt gewefen, sum Srethum verleitet,
und von ber wabren' Religion abgetvervet
st weeden, fo habe idh diefe Handelfhafft
und den Umgang mit den Cinwobnern eines
fo defabrlichen Lanbdes allen meinen Unters
thanen gdnglich verboten.  SNan bemihet
fich in Demfelben, die Frommigkeit gar su
body au _treiben; gleidy als ob Chriffus
widt fchon vor uns genug gethan bhitte,
stan ‘fteebet nach der VollEommenkheit, und
gerdth’ hievdurd) in ein dermafen abges
{dymacktes Wefen, Daf der Konig mit feis
nen Unterthanen allen andern Nationen in
der gamgen AWelt jum Gelachter toerden
tiirbe, wenn ihnen die Befchaffenheit und
die verdecbte Sitten diefer von andern Lins

bern teit entferneten und abgefonderten

Snfel befant vodve.  ABas mudy betrifft,
fo rihme ich mich mit dem Apoftel Daulo
fonften nichtd, alg meiner Schwathheit,
und tréfte mich eingig und allein damit, dags
idh in der mwahren Coangelifdy s Apoftos
fihen Kirche febe; dabero- audh dermableing
wmein Leichen: Tept diefer feyn foll : shie if
Fein Unterfchetd ; fie find allsumabl
Sinder, und mangeln des Rubms,
ven fic an GOt baben follen, nemlich,
e8'ift ciner nicht wm cin Haar beffer; algber




@3 Jo( G

anbere. . Anjeso habt ihr meine Slaubenss
Befentnif gehovet, und_aleichwie ihe euch
perfidyern Eonnet, daf mir eure Segenoart
angenehm ift; alfo follet ibr euren Unters
bait an meinem SHofe, alltvo euch nichts many,
gelin voied, auf euce gange Sebens-3eit geniefs

fon.

o febr ich mich nun vor die begeugte
Soniglidye Gnabe bedanclete, und felbige
in Uaterthaniafeit anuabm; fo toenig gefiel
mir bas erdffncte Konigliche Gloubens: Bes
Eentnlif, welches ich gtoar bey Oiefer erften
ufroartung su widerlegen mich niche uns
terftunde; jedenmoch aber gu exfennen. gab,
daf ich von Sugend auf gemobn gewefen
ware, meines Hersens Meinung jederman
ohne ©cheu su evdffnen, und Feme Wabrs
heit gu verfdyweigen, Ob fich nun fchon
fonften eme folche Gemitehs - Befdhaffenbeit
nicht mit der Hof Manier veimete; o lebte
iy dody der Hoffnung, daf Shre Koniglis
e Majeftdt miv alg emem Auslinder ders
gleichen frepmiichige Auffibrung in hoben
Ginaben uberfehen tirden. Lorauf mir
der Konig die Srhorung meiner Bitte mit
pielen liebreichen Ausdrictungen der LWorte
verfprach , mich Diefesmabl beurlqubete,
und miv andeutete, in mein beftimmetes mit
Eoftbaten Taperen gegiertes Jimmer ju ges
ben.  lfo woar mein Gticke bey Hofe bif
auf bag Ausbusen gemadyet 5 devgeftalt, b_«:g

i
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ich nunmehro Gelegenbeit hatte, alles ges
nau su betvadyten, reldyes ich auch fleiig
betercEfteligte, wie ausmeinee ferneren Srs
2ehiung gu ecfeben feyn wird.

Des Morgens waven groar die Kodye
febr friibe in Der Kudhe, um dasjenige in
grofier. SNenge und quf vielerley Avt su bes
veiten, voas man an diefem Hofe vor dasnos
thigfte ja faft vor Dag eirisige ndtbige biclte,
nemlich die twollinftigen Leiber mit allerhand
©peifen u erfillen , auf deven vieierley
Berduderungen und  Vermifdhungen mit
fiiffen und fauern Dingen diefe Finftlidye K65
dye alle ibre Sinne und Gedancken richees
ten : Sn den Jimmern aber war es jo fhille,
wic in einem Clofter, bifi gegen denMittag,
Da der Konig und die Konigin nebi den b
rigen Bornehmen ded Hofes aus den Bets
ten aufguftehen begunten. Ob und wie lany
gr {ie shre SRorgen: Andadyt vervidhtet bas
ben, fan i) nidht fagen; jedod) iff yu vers
muthen, daf fie niche viele Seit bariu anges
wendet haben, toeil dDag Ankleiden und dag
Thes Srincken aud) nod) vor der INitrages
sablzeit verridhtet erden muffen; abfons
Derlich bep den Damen, bep toelchen Der
Kopf nidht fo gefchwinde in Ordnung ges
bracht, vieltveniger mit der Kleidung deg

Leibes geeilet werden Foute, toeil Diefes eine”

per wichtigfien Verrichtungen ibres gans
aen Sebens gu foon pficgere. 1 givey Ube
MNadhs
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tittage fesete man fich gur Tafel, telde
unter ubermafigem Trincken des {tavcEften
GBeines und gebranter Waffer indgemein
bif um fechs Ubr daurete; tworauf die Jeit
biy um neun Uhr, da man wiederum jur Tas
fel gieng, mit Kavten: Spiclen, Syagiers
Fabreen und andern Srgsgungen sugebracht,
nady vollbrachter Abend 2 Mallzeit aber em
Dang bif des Morgens um 2, oder 3, 1he
gehalten vourde ; dabero es Fein LBunder wat,
paf diefe Ehriftliche und redhtglaubige Ge-
fellfchafft wegen ihrer nachtlichen Bemils
bung nicht ehe al8 gegen ben Nittag aus
dem ‘Bette aufftehen fonte. Fraget man
mich nun, su welher Beit der Konig feine
NRegierungs » Gefcbaffte verrichtet habe, fo
weif; i) ed nicht su beantroorten; halte aber
davor, es fen mit feinem frepen IWillen ges
fchehen, dag thm Feine eingige Stunde darsu
tbrig geblicben , weil e gleidsfam als ein
durch des Bildhauers Hand aus Hols vder
Gtein verfertigtes Shenbild eines* NRegens
ten dag Negierungs,NRuder feinen Rathen
ubergeben hatte, damit fie die Semwalt bes
Pamen, dag Recht nadhy ihrem Sigennug und
AWohlgefallen ju beugen, und den troftlofen
Unterthanen das Fell tiber die Ohren ju sies
hen, ober Diefelben gar gu {chinden,

Ob nun {chon diefes die gewdhnliche Taz
ge s Wercke und Werrichtungen bey SHofe
waven; {0 wurde doch mandymabl von fols
sher unordentlishen Ovdnung abgegangen,

twenn

;‘
f
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enn (i der Konig nedft feinem Gefolg auf

bie Jagt begab, darinnen e¢r feine grofte
Wergnigung fucbet.  Frun toiicde froar dies
fer Reitoertresb den Unterthanen ju fonders
barem Trofte geveichen, wenn  fidh das
Bitbpret hierburdy) fehr vermindevte, und
fie vor bem Sdyaden an ihren Seld: Fridys
ten beroabret twirden. o aber ereignet
fidy bas Gegentheil, indem der Knig {eine
Luft an ber Menge foldyer wilben Thiere ju
fehyen, roenige abe gu fdllen pflegets Diefe
sur Speife und gur Sdttigung der Mens
fcben nisliche, auffec folchem Gebraud aber
bdchit {chdbliche Lhiere dorffen von Feinent
dever Unterthanen im geringften beleidiget
noch verjaget roerden, fondern afle Felder
und TBiefen dienen benfelben sur voligen
Srepftacte, allwo fie alles nadh ihrem TWobls
gefallen vermwuften ddrffer. SNan Ean mit
@runbde ber IWabeheit fagen, dag di¢ fclas
vifdhe Linterthanen diefes tyrannifdyen Ks
nigreichs ihre Feider nicht gu ihrem uad dee
Shrigen febens Unterhalt bauen, fondeen
gum Futter der wilden Thiere, vor roelde
ihe Landese Heve mebr forget, alsvor icjen
nigen edlen Gefchdpfe, toeldhe, als feine vort
einerlen Stamm ¢ Bater entfprofiene Ans
permwandten, nady dem Shenbiide GOrees
?ei’cbaﬁen fepnd. TWenn ein Baunecsmann
iehet, Dagihnt ein andever quf feimem Acke
cimgen Sdaden sufuget, @fo barff e fich ges

gen




gen diefen gur Yehr fegen, und tvenn ein
folcher Feld 2 Dieb, ihm dasd feinige gu raus
ben, nicht ablaffen toolte, demfelben gervalts
thatig angeeiffen, auch allen Falls vertouns
den: Dergleichen aber gegen einen Hirfch
oder ein wilbes Schreinvorsunehmen, darff
er fidy feinesweges unterfiehen, twoferne er
nicht eine bharte Beftrafung gervartig fepn
will.  SDurch dasg Hegen der Hafen werden
die ecker und einberge offtmabhls ders
mafen vertoliftet, dag fie niche anders angus
{eben fepnd, alg ob fie von dem Hagel vers
erbet toorden todren; tvie denn auch die
oWBindhunde forgfaltig i adt genommen
toerden, daf fie taglidy beffere Speifen has
ben, al8 die Bauern quf ibrer Kermes,

omit dem Eheftande des Koniges ift es
audy wunderlidy befchaffen, indem _{idy die
Konigin gefallen laflen muf, ihre Stelle im
Ghebette Dden  Eoncubinen eingurdumen,
weldyen e8 joar nicht beffer ergebet, als ber
Konigin felbft, weil immer eine die andere
pertreibet ¢ Denn wenn eine {olde Beys
fchldferin ihre Sdyonbeit verliehret; Derges
ftatt dag fie fih niemabls obme Hergenss
Kummer im Spiegel befchauer, oder tenn
dem Konig eine fchonere Perfon su Gefichte
fommet, {o gebet m diefermn umichtigen €lyes
ftande allemabl eine 2enderung vor, tvies
wobl fidy die abgedancften Concubinen das
wit teoften Eonnen, dap fie mde allein 3|9
: ' giope
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groffem Reichthum gelanget fepnd, fondern
daf fie auch ibren vorigen Chrenftand bes
balten, SNan folte verrheinen, daf g,
wenn diefe Stelle exlediget worden, groffe
Sithe erforberte,, ju deren ABiederbefesung
eine andere Komalidhe Sehitffin ausfindig
su machen ; jedoch wirde iu diefem Konigs
reiche dergleichen ©orge gany unndthig
fepn, toeil wenig Damen darinnen anjus
treffen, roelche Dicfed vermeinte Ehrens
Amt auspufdlagen pfiegen. o verfehre
fepnd offtmabis Die Urtheile der HMenfdyen
pon der wahren Ehre, wenn fie die Tugend
nicdht jum Grunde bhaben.  Diefe umges
fehete Keufchheit deg Koniges verurfachet,
dag nady feinem Eyempel Die Srofjen ded
fandes aleichfam eine befonbere Ehes Ords
nung unter fich aufgerichret haben, vermoge
welcher alles erfauber ift, was wider die alte
Budyt und Ehrbarkeit lauffet; Ddergeftalt,
vag das fechfte Gebot fonft niemanden vers
binbet, alé den Vobel.  Fch muf allbier
benfiigen, daf Diefer SNonardye einen eiges
nen fogenanten Siebes - Saal feinen uns
stichtigen Seldinnen erbauen laffen, andef:
fen gulbenen Wdnden alle ihre Portraits
aufgehenctet , und mit {innreiden fobe
Spridyen sum ewig: wahrenden Andencken
gegierer toerden, dDamit die Nachfommens
{hafft durd diefe frepgebige Nymphen jue
Sblichen  Machfolge angefrifdper twerden

Ca mogte.




34 W3 ol B

mdgte. Niemand fan fich die Hoffnung mas
chen, in feinen Angelegenbheiten emen glicks
lichen Ausgang su fehen, er tvende fich benn
gu der regierenden Concubine, und fuche bies
felbe enfrweder durd) fufifalliges Bitten obes
durch Gefdhencfe gu gervinnen; dargegen
wird Der Zutritt den avmen Unterthanen dere
mafen {chroer gemadht, daf fidhy Fein Bawo
ecsmann rubmen fan, mit {einem Landegs
Heren jemabis geredet gu haben, e babe
ihn Denn Derfelbe etrva einmabl auf der Sagh
wit Sdyeles Worten begnadiget,
Diefer miv-im Traum vorgeftellete Hof
;_ﬂmbcﬁen einem anfehnlicdhen Lirthshaus
¢ gleidy, alltoo der Abel bes Landes feinehy
ftetdroabrenden Ein-und  Ausgang  hat,
eldyes dem Konige deffo licber ift, e
weniger er feine BVergnugung in GOt fus
chet, noch fidy in fich felbften mit guten Ges
dancfen vergniigen Fan; dahero toiirde er
e8 vor die grdfte Marter und Pein halten,
enn et egliche Stunden des Tages ohne eir
tele Gefellfchaffe allein und in der Stille gus
bringen folte, jum Flaven Beweisthum, daf
er bie VortreflichFeit und den bHoben Adel
cier Seelen nidht befennet, viel roemger
etrachtet, ag er ift,und rwag ectoerden wivd,
€8 findet fidy Demnach in dem Koniglis
hen Palaft jederseir eine grofie Nenge fols
cher Perfonen, weldye gerne umfonft efjen
. und_ grincken, und welche ban_nenber% ,&()s
1 H
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Tifchs Freunde, die ihre LnterthdnigFeit und
ibren Gehorfam mit Srfullung des TNas
geng und mit Anfeuchtung der Gurgel cvs
toeifen, nichts anders thun und reden, als
tvag dem Konige gefdllig ift; dergeftalt Daf
et fich tberall mit Schmeichlern umgeben
fiehet , woelche allen moglichen Fleif antwens
bert, damit die Labrheit immerdar vor
ibm verborgen bleiben, und et je linger je
mebt von dem FWege der Tugend abgefihs
et twerden mdge. Bu foldyem Ende vers
fauntet man audh Feine eingige Gelegenbeit,
ustbungen der Unmdfigkeit anguftelen,
voorgu dic hohen Fefte, toie auch die Nabhs
.mengs Geburtss und andere mercrourdige
Tdge infonderheit dienen mufjen, und damit
die Heiligheit Diefes Bachus - Dienftes des
fto mehe erfcheinen mdge, yo wird der Ko
niglidye Beicht 2 Vater und Hofs Prediz

ger allemabl dargu beruffen, roelcdher mit

Annchimung der groffen Gefundheits 2 Glas
fer und mit feinem &till{chveigen ober mit
feinem qui tacet confentire videtur, ju
verftehen gibe, daf fidy dergleichen naffe
Beobachtung der Fefts Tage gar wohl mit
et Rechtgldubigbeit jufammen reimen Edune,

& febr fich der Konig an den unnulis
then, draevfichen und indlichen Eraehlung
aen feiner Sdofleute und  Tafels Freunde
ergeset, fo febr ecfelt ihm bingegen davor,
wenn ihm cfroag von den Staats und Re:

€3 gicrungss
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gierungs « Gefchaffren ober von det Noth
und von dem Anliegen {einer lnterthanen
porgetragen werden foll. FBeun ihm Bes
feble , Verordnungen oder andere auf Pals
mens Bldtter eingegrabene Schriffren u
Bevfugung feines Nabmens vorgeleget
werdent, fo briche er fid) nidht fo_viel Beit
von femer YBolluft ab, folche Blatter ju
pucchlefen, fondern feset feinen Nahmen
blindlingg barunter, und ift unbeforget, was
derfelben Snbalt fen, und ob er mdt in eir
nem obder Dem andern von feinen Nedienten
aus Eigennug oder aus andern bofen Abs
fidyten binterd Sicht gefubhret werde, = Er bes
pencfet niemabls, daf obfdyon die Natup
die 2Augen und den TNund alfp gebildet hat,
dag fich jene mit Den Augens Deckeln und
Diefer mit den Lippen gufchlicfjen Eonnen; fo
habe fie dody Dargegen die Ohren foldyerges
ftalt geordnet , dag fie immerfore offen
fteben miiffen, damit alle Menfchen und dans
nenbero auch die Furflen twohl bedenclen
follen, dag fie {huldig feynd, die Noth und
bas Anliegen mit Geduld und Erbarmung
angubdren, Diefes, fage idy, bedenciet er
niemah(s, fondern Febret den Nothleidenden
mit feinbfeeligen Geberden den NRicken gu,
und gibt dadurdy ju verfiehen, dag er the
nliegen nidht boren will. Bey diefer Ses
Tegenbeit evinnere idh mich an dadjenige, ras
Kavfer Rudolph dee Srfte g fagen vﬂtgeé

¢:
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te: Laffer die Leute 3u mit tommen:
Denn deswegen bin ich nicht Rayfer
daf ich in einent Raften eingefchblofz
fen und verborgen fegn foll. ~ Sugleiv
dyent fallet mir bey, toasmafen Kayfer Fers
dinand der Grfte su getviffen Jeiten cnent
jeben, ber etwas gu Flagen und angubringen
gehabt, gnabiges @ehdr gegeben.  AlS fich
wun demfelben einmabt cin arnied Weib
mit einer Bitefchrifft naberte, und ciner von
feinen Hofs Dienern ihe folches nicht vers
ftatten wolte , mififiel ¢8 Ddiefem (6blichen
Kanfer um hichften; dahero er den ernfts
lichen Wefeht ereheilete , das bednaftigte
GReib hetbey Fommen ju (afjen, indem e
fagete: YDerden wit oie armen Leute
niche 30 uns laffenund boren, {0 witd
uns GOt wieder niche 3u fich lafjen
und boven, e

Mein im Trqume mit erfdhienener toeit
entlegener SNondrdye tourde e8 hiernedhft
feiner Koniglidyen IBirde und Hobeit fehe

nadytheilig gu fepn evachten, tenn er fich

auf die gerdhnliche allechand Baaren
beftehende Kadffmannichafit befleifigen fol
te, unecadet diefelbe nichts ehrenperless
lidhes nach fich giehet. ‘Dargegen treibet er
¢ine  unveeantwortliche und _ (dhdndlicye
Kauffmanfdafft mit den geiftlichen ' und
weltlichen emtern, gu toelchen fiemand ges
longet, ¢8 fey Denn, .oéﬁ et fie durdy Geld

4 e,
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erfauffers wierobl audy toch einige das
Glucke haben, entroeder durdd Blut: Vers
wandfhafft, oder bdurdy Schwdgerfhafft
darsu befordert gu twerden.  Nan forget
dannenbero tweniger , tvie die Unterthanen
mit tuctigen febrevn und gefchicieen Obrig?
feitlidhen “Derfonen, alg- tie die Sdyafe,
Kube und Sdyroeine mit guten und gerreus
en ﬁ:nrten verfeben twerden migten. Ben
Beftellung auch fo gar der tidhtigften
emter in Dev Kivche und in den Gerichtse
©tuben fraget man nidyt wie gefchickt, fons
dern tie reid einer fey, und alfe bat der
MNund nicht ndthig u \Ggen, tas in dem
Gebirne ftecfet, ober was der Kopf vermag,
fondern was dic Hand geben Fan.  Albirz
weil nun die Aemter » Kauffer das audges
sablte Kauffs Seld nicht einblffen toolen, fo
fepnd fie befliffen, daffelbe von denjenigen,
welche ibrer Dilffe ndehig baben, durch
Die {handliche und niedererddytige Gefchencts
Gblucferey wicder bheraudguprefen, und
die Gervedbtigleit, von sweldher fle obnes
der wenig oder gar feine LWiffenfdhafft hao
ben, graufamlich su perfesen. Das entfegs
lichfte aber ift diefes, daf Lebrer und Previs
ger entroeder durd) Gefdyenche, oder durdy
aufgedrungene Heprathen, vder durd) andes
ve Frumme und jum Abgrunde der SHdlen
fibrende Wege in ihr Ymt geFommen feynd,
und fich dennoch verlogener Loeife vo& De:

< ans
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Cangel vor ordentlih beruffene Dience
G Octes auggebent, a fie doch als Mieds
linge, ja alg Diebe und SMorder in den
Gdafftall Chriffi bineingefticgen {epnd.
AUlle diefe MNifbrauche und Unordnungen
im geiftlichen und weltlihen Stanbde verurs
fachen, baf Dicienigen, weldhe threr Ges
miths 2 Befdafienbeit nach am. fabigften
feon wiicden, fich gu geiftlichen oder weltlis
chen emtern gefdickt su machen, weldye
aber entroeder arm, oher unter Fein angefe:
benes und madytiges Sefchlecht gebdren,
abgefchrecter werden, fich auf niglidye und
pern gemeinen IBefen exjpricgliche Wifens
fchafit tu befleibigen.

Gerner bitdet fich der Kdnig fefliglich eits
und gedencler darauf su leben unbd ju flerben,
vafi b alle @uter feiner Unterthanen und
toas fie fonft befisen, eigenthiimlicdy gugehds
ren, und Daf cr ihnen Dicfefben alle Stune
pen und Augenblicte nach feinem Aobiges
fallen himwegnehumen Fontie; dabero ift ed
nichtg neues, dag e einen ehrlichen Manne
bag feinige, toeld)es berfelbe mit feiner
OMibe erworben bat, tyrannifcher Weife
entgichet, und feibiges einer Concubine oder
einem Favoriten fcyencfet, da doch alle brys
e feine Belohnung, fondern Etrafe vers
bienet batten. Er vermeinet, tenn Dic Lis
terthanen Hrode oder auch nur Cicheln und
SBafjer su genieffen hitten, fo ergieng ed ihe

Cs i
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nen aunoch allutwobl, und Eonten fie fich
algbenn rubmen, daf fie unter cinem gltis
gen Barer deg Bateclandes wobneten.  Er
will demnady von der Chriftlihen Staatse
SRegel nichts wiffen, welche lehret, daf ein
LanbessHerr fdyuldig ift, feinen Unterthas
nen ihre Glter gu befchijen , und baf er
bingegen Eeinesweges die Madyt habe, ihs
nen Ddicfelben ju rauben, inbem er widrie
gen Galls unter die Ubertretter Des ficbens
den Giebotes gehdret, beffen Beftrafung
et geroif pon GO ju ervarten hat, ob
er fdyon mwegen foldyer Ubertretung von
den ONenfdyen nicht beftrafer werden Fam.
Alle diefe Gervalttharen gegen . die Ul
gliicEfeelige Untegthanen, und Die Beraus
bung ibrer Giter, entftehen qus der unors
dentlichen und verfdywenderifthen Haudhals
tung des Kdniges, welcher fichs Eeinen Cenft
feyn Laffet, feinen @taat foldyergeftalt eins

qucidyten, Daf die jabrlidhe Ausgaben vou

den Ginnabmen nicht tbertroffen werden.
Nlibiereil er Feine (obliche Thaten verrichs
tet, fonbern fein Leben in allen erfinnlichen
Wolliften jubringet, und dennoch bey der
Nachwelt gerne einen unfterblidben Nahs
men erlangen mogte, fo fudhet er fic) burdh
QBermehrung feines Staates und durdy
Auferbauung pradytiger Haufer beriihme
su machen.  €in Foftbares Schlof oder ein

toohleingeridytes Sufts Haup, weldyes ex vor
furger
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« Furger Beit auferbauet hat, Ldfjet er, {0 bald
ibm dag geringfte davan mififdllet, entrweder
tieder einreifjen, ober fchencEet es einer uns
volitbigen Perfon, und fdnget alfobald an,
ein anderes und Foftbarers gu erbauen, da
benn die bif auf das Blut ausgemerqelte
Unterthanen durch die unertraglichen Baus
Subren mit ciner mehe ald Capptifchen
Dienftbarkeit geplaget werdben, und fich mit
fonften nichtg gu teoften tiffen, als dag ibe
Zebeng s Snde tdglic) ndber bherbey fommet.
Swat was die Hofpitdler, und andere juder
geiftlidyenn Stifftungen getvidmete Haufer
betrifft, {0 voerden Die lnterthanen Ddiefers
toeqen mit Feinen Frohn:Dienfren befdhroes
ret, weil fidh niemand um bdie Liederers
gdngung und Auferbauung diefer theils eins
gefallenen theils baufdlligen Haufer beflny
mert; ba man hingegen diefelben , obne fidy
ihrentroegen die geringfte Sorge st machen,
pollends ju Grunde geben laffer, und die
ber Armuth jum Beften geftiffrete Sine
Finfiten ju den Ausguben der weltlichen
Pracht und findlichen Citelfeit anwendet.
Unterdeffen haben fidy mehrgemeldete Uns
tecthanen diefer Crieichterung wenig ju ete
freuen, indem fie ben Grbauung der Comds
diens und Ovperns Hiufer, toie audy andes
ver qur Bolluft geftiffteten Sebdude, defto
bdrter mit genommen, und ju viclen gen
Himmel fteigenden Seuffsern beroogen wers
ben, J Sne
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nytoifchen begreiffet der Konig febe
toohl, daf feine verfchrwenderifdhe Haushals
fung in bie £dnge nicht gut thun, wieaudy
baf alle graufame Seld s Cefinbung feiner
Cammer s+ Rathe gulest nicht gurcichen
werbe, und daf, toenn ex gleidy feinen Lins
tecthanen, weldye faft nichts mehr, als dag
licbe Seben befizen, bie Hiute ab‘(d)inben lafs
fen toolte, felbige nidyt auch alfo, tvie die
Odyfen Hdute, vor baves Seld verfauffet
werden Fontens dabero hat er fich nunmebr
auf einen- feiner 9Neinung nach fehr Elugen
und bequemen IBivehfchaffts,Streidy befons
nien, vermoge deffen man in Furger Seit und obs
e jemandes %egd)mcrung sugrofien Reid)s
thum gelangen Fonte.  Er hatte nemlid) alls
bereit vor einigen Fabren in feinem gebets
men Archin unterfchicdlidhe alte Sehrifften
gefunben , weldye von dem Steine der
CR3eifens hanbelten ; bahero ev begierig
touroe , die Goldmacher » Kunft su ers
Ternen, an welcher fich fchon fo viele Liebhas
ber diefes cdlen Setalles ju todte gelernet
haben, An ftadt aber hierburdh reid) jutvers
ben, wurbe e immerfore drmer, mdem fid)
ein Gold + Berberber nady dem andern bey
ihm angab, Deren aber Feiner ettvas weiters
augridytete, afg dag fie ihren Unterhalt eine
Qeitlang durdy ibr falfdhes Beraeben ers
Tangeten, ihmgrofie Unfoiten verurfacheten,
viele Rof)‘(m perbrennetey, ynd btcbqilgge.
; ioete
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bilbete Doffnung mit dem unbandigen MNers
curio ober Quect: Silber durdy den Schors
ftein in die Lufft fliegen lieffen, Ob er nun
fchon einsunbdben andern Betriger von {olz
der Art an den Galgen auffntipfen lief;
fo war er dody leichtlich dabin ju betwegen,
Daf er ticherum einem neuen vermeinten
Alchimiften glaubete, voelher fich unterftuns
be, su seigen, toi¢ bie vorigen geirvet hitten,
uno toie ihre ﬁegangeqe Febler gu verbeffer
fepen ; wiervobl ¢8 Feiner unter ibuen beffer
madyete alg Dev andere; dergeftalt Daf ervon
ihnen allefame binters Licht gefubret, und mit
feever Hoffnung abgefpeifet tourde,  Er rous
fte fonber Stveiffel noch niche, daf nach den
Lehr-Sdagen der rahren Philofophen diejes
nigen, toeldhe den Stein der LBeifen erlans
gen toollen, guvor tiedergebohrne ober roalys
re Ehriften fepnmiffen, weldyen diefes grofs
fe Geheimnirf der Neatur nicht desroegen ofs
fenbaret wird , dag fie veid) werden, fondern
baf fie die Gottliche IWeisheit baraus exfens
new, und_Ddie fietige Licbe gegen ihren Nedys
ften austiben follen, So toenig nun diefe
IWiffenfdbafft bey f\;old)et Befchaffenbeit ete
nem Untoiedergebobrnen und QBelt: gefinnes
ten SNenfdhen nitglich fevn riirde, indem ep
fie ju Ausubung feiner Fleifches: Luft, feiner
AugensLuft und feines bhoffdrtigen Lebend
niche anroenden Ednte, toeswegen er fie doch
eingig und allein gu befigen v erlangete; fo h;wg
: i
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wiff muf diefelbe entmeder in der blofen Cine
bildung beftehen , oder twoferne es mit felbi
ger feine Richrigfeit bat, ird niemand
alg wabhre Chriften darju gelangen, welde
Den roabhren und rechtmdfigen GSebraudy {ols
dhes Gyeheimniifjes verftehen, tveil wenn ed
die IBelt:Menichen, abfondeclich die Srofs
fen und SNadtigen uberfommen Ednten, fie
bic abfcheulichfte Geraltthat ausiben, und
die Unfchuld und Tugend vollends auf dem
Grbboden ausrotten rourden. Sunstoifchen
fan cin jeder rechtfchaffence €hrifte ein
Gyoldmadyer feyn, toenn er feinen Beruff
fleifig abwartet, anddditig betet, GOt
pertrauct, und mit wenigem gufrieden ift.
Nus diefer verfehrten und unordenthichen
Haushaltung des Kéniglichen Hofes entftes
bet ferner, Daf Die hohen und geringen Bes
dienten die Chre haben, ihren Souverain in
ihrem Manual unter ihre Scyuldleute oben
an 3u fesen , oder daff ich deutlicher rede, ihre
Fefoldungen ftehen in fhren Beftalungss
Kriefen; aber fie haben offtmabls in langer
Beit Fein Geld davauf eingunebment, und ine
dem fie Schulden madyen miffen, o haben
fie Eeinen andern roft, alg nur allein biefen,
ba viele Schulden in der IWelt unbesablet
pleiben. Sie erfduffen demnadh ihren Kume
mer in dem firffen und Edfttidyen eine dies
fes Sonigreichs, und laffen fich mit Sefchen-
cken beftechen, wenn ihre Aemeer fold)eagel:
a




$43 ol G 45

geftalt befchaffen fepnd , dag dicjenige, tele
che etvas ben ihnen fuchen , Urfache haben,
ihnen dergleichen Sindens Opffer gu bringen,
oder enn folche .plnlffs49)?irtel nicht anges
hen wollen, fo-bemubex fi¢ fich, entroeber mit
Sewalt oder mit Lift o viel jufammenus
{charven, daf fie und die SShrigen nidyt Noth
leiden docffen, fondern, ihrer Seinungnad,
als ebrliche Seute leben Fonmen.

- Sndem i) mir aber unter tvdhrenbem
Qraum embildete, daf Der Konig ben feis
nem wollaftigen Leben ein Feind der Vucher
und aller ernfibafften Kopf - Avbeit fen, o
fam mir auf eimmabl vor, alg ob i ihn in
feinem Eabinet am Tifche figend erblicfete,
alltoo er ein groffes Buch vor fich liegen hats
te, und durch alle {eine Geberden su verftes
hen gab, bafi er nut ungemeinem Epfer dars
innen ‘ftudivete. Die Chrerbietuny, woryu
mich meine natirliche Neigung im Schlafe
ecmabnete, und deren id) jederseit an Konigs
lihen und §urftlichen Hofen geroobnt geroes
fen, toolte mir nicht vergonnen, mich dem
Konige su ndbern, viel weniger aus Neus
gicrigbeit in das Buch ju gucken, weldes,
wie 1ch von weitem fehen Fonte, mit vielen

gemableten Bildern und Lapen erflilet

war. Bep folcher Vewegung ded Semiiz
thes, toelche unterrocilen traumend beffriger
tu fepn pfleget, als mwadyend , wurde :cp
gleichfam in emem Jugenblicke aus dert 5(‘;@:
maiss
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niglichen. Palaft in die Hihle meined exften
WRobithdters, nemlicy des Elugen Cinfieds
fers, gefiibret, woruber iy, von Dem vers
wirreten Hofe entfernet, midy fo inniglich
evfreucte, dafi ich thm um den Hals fiel, und
su ihm (agete: O mein SHergensz Freund !
v e id) wicderum allbier bey euch bin,
»f0 ift mic nicht anders ju Muthe, als obich
»aus der Holle eridfetin den SHimmel gefoms
‘men ware,  Als mich nun der Einfiedler
}”ragete, auf tas vor eine LWeife idh toieder
hicher gebracht worden feys {0 gab idy ihut
sur Antroort: ,,Diefes weif idh felbften nichts
»{0 viel aber ift mit berouft; daf i) demt
" Rénig fiber dem Lefen cines groffen 1w Paf
»fip: Gold eingebundenen Budhs verlaffen
ohabe, und weil idh verounderbarer QBeife
aug feinem Cabinet mcggcrucﬁet 1orben
Lbint, {0 muf ich fonder Srveiffel nicht rourdig
»,fent, diefen Foftbaren Sda in der Ndhe
wangufchauen, yiel weniger bie YWeisheit Davs
"aug u leenen, Biellewdt bin idy foldbecs
J.geftalt su meiner Strafe aus dem Koniglis
“dhen Cabinet verbannet toorben; weil iy
smidh an der SNajeftdt des Koniges perfline
»,Diget , inbem idy mic cingebildet habe, daf
et alle gelehrte YWiffenfhafiten anfeinde, da
oot fid) Dodh permutblich ous diefent Bude
o Erlernung der wabren IBeigheit , neme
Hlidy in Der Sreennilfy GOrres unb feines
ofelbft Wbet; Dergeftalt Dag ev NuE dufferlich
on
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ein ABelt Menfdh gu fepn fcheinet, inneclich
aber ein rechtfchaffence Chrifte iff : Sedoch
von iefern allen toerdet ihr mit den_ befters
Untervidyt evtheilen tonnen, Der Sinfieds
Hler [ddhlete, und fagete: Die Menfchen
»fdyeinen offtmabls was nilidyes su thun:
»Benn man e8 aber beym Lichte befichet, {o
Sift ¢8 nidyts, alg Eicelfeit und Thocheit.
»Das Buch, welches ihr indem Koniglichen
»Eabitet erblictet habt, begreiffet-die Ges
Hfbichte und Shaten der Vot Elternunfers
LRooniges: Wenn man aber die erdichtete
HSBefdreibungen von den wabrhafften Bes
»achenbeiten abfondern wolte, o tlirden
»pon dem gangen Budhe fehr wenig Blatter
Hubrig bletben.  Nicht nue die alten Ses
fhichtz Schreiber fepnd Schmeidhler getves
Hfen, weldhe ihre biftorifche oder vielmehe
Hfabethaffte €rseblungen aus Cigennug ol
»hergeftalt eingerichtet, wie esdiedamahis
Hlebende Monardhen gerne gehoret haben,
und auf folche Weife fepnd die Fabhre Vi
»ther unferer Monarcdhen vbon eimer Seit jue
»anbern fortgcfubre; roorDen.  Alldietveil
Hnun unfer Konig Feine Neigung empfindet,
»an fradt feines nichtigen Seitvevtreibs und
feiner lafferhafiten Ergeungen etoas (Gbs
Jliches und tugendhafites gu vervichten, o
Jhat et einen Diftorien: Schreiber mit einer
sanfehnlichen Deftallung verordnet , und
svemfelben anbefoblen, die @efchichte feiner

D Bowg
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»BorAZltern aus den dlteften Beiten bers
Hoorgufuchen, und felbige in ein befonderes
»Dudh gufammengutragen , twelcdhes eben
»Dagjenige ift, darinnen ibr ihn habe ftudis
Hven feben; roorbey er Feinen andern Sweck
Jhat, al8 fidy mit fremden Federn su {chmite
»cben, und durdy dasjenige, roas andere, wie
»die mit vielen Fabeln vermifchete Hiftovie
Hfaget, vor feiner Seit lobwilrdiges verrichs
,,get baben f{ollen, cinen Stubm ju ertvess
»ben.

HDierst gibt ihm unfer figenhafiter Ses
.,};d)id)t: Sdyreiber  genugfame  Selegens
Sheit, indem er die Schmeicheley auf den
sbodyften Grad der VollFommenhelt ge:
wbradyt, und nicht allein die erdichteten Sas
Sbeln feiner Vorganger vermehret und vers
Lbeffert, fondern aud) dag Seben des Konigs
Hfelbften, fo teit es fich erftvectet, auf eine
sgleihmdfige vt eines Roman ober Hels
etz Gedichtes befchrieben hat, weldhes ee
Jjdbrlidy fortfeset; da ex fich benn feine
Hfchrifitliche Lnwabrheiten allemahl mit ¢is
onee veichen Vergeltung  begablen  laffet,
SAbfondertich ift er bemubet , Dag Alters
Lthum des Koniglichen Sefchlechtes vorsus
wftellen, und eg ift ihm nicht genug, Die K¢
wnighicdhen 2Abnen nacheinander big auf den
»2toaly gu ergeblen , fondern ev will glg eine
»unfehlbare Sewifhert behaupten, dag nady
H0er Sunbfiut ein gilbenes Kaftlein mit

»{ehriffts
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Hfhrifftlihen Urfunden in der Crde von | 4
Jben  Bergleuten bep Crdffnung eineg i
»Sdadyres angetroffen worden , qus wels L
{ »then Diplomatibus ber Konigliche Stann il
»bif auf den erffen enfdyen Adam fo deuts i
Hlith gu erroeifen fen, dag niemand davan
»itveiffeln Fonne. Uber Diefes gibt er mit
»oielen Betheurungen vor, in emer Srufft
»auf dem hochfien Berge ded Konigreichs !
,einen breiten SNarmor: Stein gefunden fu i
Lhaben, auf twelchen mit unbefanten Budya i
ftaben, die er afllein lefen gu Eonnenvorgive,
»oie gewiffe Nachridyt vergeichnet worden,
»Daf vor swey taufend Fabren ein Nonars
»he diefes Konighdhen Sefchlechtes gelebet, et
swelcher ein Beberrfher der gangen ABelt
»gerefen, wobin es {onften nod) Fein Sterbs ‘
»lidher auf dem Erden: Crenfe jemabls ges il
Sbracht habe. €8 fey ihm aber Diefe roeits
Hldufitige Regierung allubefchtwerlich vors
Lgefommen; Dahero habe er hin und wieber
,,andere Konige uud Furften cingefeset, roels
»the allefamt feine Wafallen gewefen, und
,ibn vor ihren Obers Heven ecfennet bats
’aten-
,»3Benn nun der Konig diefen finnveichen i
SEinfall feineg Gefchidht » Schreibers bes i
Ltrachtet , fo bildet ex fich ein , daf es nurals
Jlein bey ihm berube , dag Recht feines des
Jmafen madytig gewefenen Abnen wieder
soorsufuchen, und fich dec Regicrung des
; D2 »Q0Ne
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»gangen Crdbodens angumafen, toeldyein
»rechtmafigen Borfag fid) Fein eingiger Kov
»iig oder Furfte ohne BVerlegung feiner Los
»hents Phlicht widerfesen Fonne. — Gndeffen
»ift 8 wabr, daf ver Sefthichts Didhter
»oiefen ©reint in ber Erde gefunden hat 3
»jedoch mug man hicbey wobl inerclen, dag
»et Denfelben suvor folchergeftale mit eines
»unbefanten Sdrifft gesieret, und in den
»obgedachtenn Berg verfdyarret gehabt, Ders
»gleichen gelehrter Betrug vielleicht auch

smanchimabl in Curopa mit {teinernen Dencks.

»mablen und alten SNGngen mag vorgegans

»gen fevit., ins R
»SDie Kopf ¢ Aebeit und dbas Studiven
sbes Koniges beftehet in {onﬂen nichts, alg
»int ftetsodhrender Durchlefung Der mitvies
slen Fabeln befudelten Sefchichten feines
»Somglidhen Haufes, weldye ev mit allen
wibren erdichteten Umftanden dermafen fleifs
»fig betvachtet , dag er fie allefame tie die
»Stinber das Abcund 2.5. ab austoendiglecs
Hiet s inmafen denn auch feine meiffe Difcurs
»f¢ von Dem lterthum und von der Hos
»heit und LortrefflichPeit feines Sefdlechs
»te8 handein, in Meinung, e mufje jeders
Hman eben {o vergniglich fenn, dergleichen
»eitele  Cryeblungen angubdren , o anges
onehnt e8 ihm ift, eine lange Beit gleichfam
»obne Odem hoblendaroon su veden. Sein
»eiteler Dochmuth epftvecker fich fo toeit, dag
: 13
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»er fidy einbildet , ¢8 hatten alle Diefenigen,
sweldye nicht von feinem Koniglidyen Ges
Hbilite feynd , einen Ublen Geruch an fich,
»auggenommen feine Concubinen, von rels
»hen er aus Licbe das Gegentheil glaubets
Hvabero gichet er guvor ein toblriedyendes
» ZBaffer in bie Ypafe, ehe ermit einem feinee
»,SBedienten oder mit einet andern aus dem
»Konighchen Stamme nicht entfproffenen
»Perfon yedet, 2 ,

LD amit fein Ehraeis defto mehr Nahrung
whaben mogte, fo bat er feinen Hof: Poeten
weine groffe $Befoldung verordnet, toelche
Hoerfelbe mit niedertradtiger Schmeicheley
»redlich su perdienen Tag und Nacht bes
Hfhafftiget ift: Denn er verfduntet niemabis
»einige Gyelegenbeit, feinem Sonig ein eis
»aentlidy fo genaites fob - Gedichee , nems
Hlich in gebundene IBorte eingefdhrenchee
HUnwahrbeiten, in tiefffter Ehrerbietung ju
Hubergeben.  Algdenn ftellet er unter ans
Soeen i feiner Poerifchen Ruthnachdriicts
Hlich vor, daf Leryes, AUlerander Der
»Groffe, Suliug Edfar, Eyrus, Pompes
,jus Der Sroffe und andere Kanfer und Ko+
Hhige geringe SNanner gewefen fepen, toels
»ehe, toenn fie annod lebeten, nicht wirdig
Hodren, unter dem  allecgroften Selden,
Htemlidy unter dem  gewaltigen SNonars
wihen diefes gliickfeeligen SKonmigreichs, als
»~Corporale g Dienen.  Ferner beflaget uns

D3 it
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ofer finnreiche Poete die gange IWelt, daff
»fidy der Konig nody nicht die MNube genom:
»men, Diefelbe su iberwinden und gu vegies
sten, weil alsdenn die glilbene Jeit von eis
Hhent Enbe der Erden bif gu dem andery
.,erk'd)ei_ncn wirde.  Das ift etroas ges
Hoehnliches, dap ibm der Poete mit der
»&Sonne vergleichet, und vermoge feiner
Poetifchen Pliche begeuget, daf alle ande:
Sre Groffen in der Belt geqen ihm nur
»Eleine ©terne feynd. Die Nedner flreis
oten gleichfam um den Worgug mit diefent
»Mocten, wer unter ihnen am beften {dymeis
wtheln, ober beutlidyer su reden, ligen Eon:
Lne, und bierdurdy bringen fie es dabin, dag
Hfidy Der Konig einbitdet , er fen tourdig,
001 jederman toie ein GOt angebeter ju
a:merbcn» : .

,Dicfe Criehlung hovete idy mit groffer
»Aufimerctfambeit an, und feuffgete 1m
o raum tber den verderblichen Suftand
»Degjenigen Landes, davinmen ich mich nach
Smeiner ndchtlidhen Cinbildung befand, wors
»ben ich fhlafend in folgendbe LBorte ausds
»brady: Wenn die HRedner und Poeten ihs
e %tﬁenfd)afft migbrauchen, o feynd fie
,»oie fchadlichften Creaturen guf dem aangen
,»Erdboden, und drger alg die Morder s
»Den diefe todten ibrem Neben: Menfdyen
~entioeder aus Eigennug, oder aus Feinds
»fchafft und Jorn, nur alleinden Leib: f}gne

»Abee
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~aber tenden alle ihve SefhictlichEeit an,
,wie fie andere SDtenfdyen , abfonderlid) die
»Groffen in der Ielt, in den ewwigen Tod
Sbringen mogten.  Hieran laffen fic e8 nodh
,nicht genug feprt, fondern wenn diejenigen,
welche fie folchergeftalt in dag gedfte, nem:
Jlidy in vag Seclens Berderben geftiryet
»baben, geftorben feynd, fo {chicken fie ihnen
.anoch die abgefthmacteteften Schmeidyes
Hlenen in die Swigleit nad, damit fich vie

»,Qebenden an den Ber

ftorbenen fpiegel,

,und fich eben fo tenig, alg diefe, um bie
wwahre Gottfeeligheit befleifigen follen, in

s, her gewiffen Hoffnung
thm

»2bfterben mit glei
sbungen unter die

»Shmeidhtern dasjeni

»oiefe

fclavifdye
»Redbner und

vaf fie nach ihrem

éﬁgen Sobess Crhes

Babl der Seeligen und
»Kerns Ehriften werden gevechner terdett.
5,5 dy tolmfche dDemnady, dafi alle dergleichen
»{hmeichelbaffte und untvabre fobs Reben
»und Poefien verbrennet wirden, damit fie
sniemanben mebe in feinee Setbft- Liebe
»ftdecten, obee auf anbere Weife fdyaden
HEonten,  SBenn Die niedeptrachtige und
»{thdndliche Schmeichelepen unterblicben,
o wirden manche ehrfidytige Groffen in
»oer el verboffentlich von ihrer eiteln
,Einbilbung ndchtern tverdem, und ihrew

~INan folte ibnen die Zu
k-3

ge nicht glauben, wasg
Sefchicht 2 Schreiber ,
Poeten felbft nicht glaubes.

nge aug dem Halfe
4 »teiffen,
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»reiffen, und die vechte Hand, mit welcher fie
»0i¢ Feder fiihren, vom Leibe abfondern, fo
»wirde fidy bas gemeine LWefen bieritier
»hoehlich gu erfreuen baben. ~ Aus biefen
»fraumenden Sedancten ift leichtlich yu urs
theilen, dag idh midy im Schlafe fehr muffe
eryornet babens wierwohl Das gemeine YBe-
fen und ich nicht den geringften Nusen darz
von gehabe, invem doch alles feinen Sang
vor tie nach behaleen hat, und fonder Jroets

fel nodh ferner bebalten witd. :
»mwifdhen  fesete ber Cinfiedler feine
»Eriehlung folgendermafen fort. ey den
»Roniglichen Gefdylechts » Fabeln unfers
»MNonardyen verbleibet ¢8 nicht, l‘onocr_n
»¢8 ift auch unfer hoher und niederer Abel mit
»oiefer Seuche angeftectet, vermittelft toels
»her man fich mit fremden Federn ju {chmits
»ofen bemubet s wierwobhl dergleichen frenss
»0¢ Sedern auch mehrentheild nur in dem
»Gehirne eines finneeichen Kopfes jung ges
»worden fepnd. € ift nemlich ein jeder unz
oter denfelben befliffen, feine vermeinte vor-
onehme 2bnen auf das allerweitefte binaus
sysu erftrecten, und bingegen anbdere, weldye
»foldhes nidyt thun Ednnen, ober weldye in
»det Kunft, Fabeln u_ erdichten, nicdyt fo
sfinnreic) feynd, gleichfam vor mdhtswiis
»Dige Gefchopfe su balten, und nidyt rereh
30 achten, mit ihnen umgugehens; derges
»ftale dag fich manche aufaeblafene @)‘en‘;ﬁ:
»thet

e a—

|
1
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,ther toabnfinniger AWeife einbilben, dievors
_nebmen Gefchlechter hdtten einen Himmel,
“welcher viele taufend Seilen hober erbas
Lben fey, alg der Himmel des fp genanten
Lgemeinen Volckes, Sie vermeinen, ¢ fey
Hibrem vornehmen Stande nid)s {himpf-
Jlidyer, afg die Gelehrfambeit, tie audy Die
Rebienungen , bey toelchen man mit der
LSever umgehet, abfonderlich abe die geift:
Jlidyenn Qlemter, fobann Die Kavfimanns
Sfchafit, Handwercke und bergleichen, wos
“durdy fie alfobald teit unebrlicher toiles
,ben, alg wenn fie einen Ehebruch , eine
,Sotbehat oder einen Diedftahl begangen
Shatten. Beil nun in unferm Lande Feine
, frieges  Dienfte nothig feynd , mdem toiv
,Feine Nacybarn baben, fo iff nidhts aw
,,bers vor fie ibrig, als die Sageven und der
LSmugiggang, deffen fie fich mit grofler Ses
maaticheeit bedienen, weldher aber audh
wbey ibnen aller Lafter Anfang ift, '
it biefer Thorheit war idh felbften
,mebr alg jemand anders bebafftet. ydh
Sfudbete in den Gefdhichten der alten Beten
yauf bas fleifigfte nach, und mein Ges
Hfdhlechts s Yeahme, Rontelsheiny, bradte
Laich endlich dabin, dafi iy mir feftiglich
einbildete , mein Ahnbere fep des Koniges
" SRomuli Ober s Baumeifter gerefen, als
“berfelbe Die Stadt Romerbauet hatte, und
Jtoer miv diefe Fabel harte ftveitig machen
Dy toollen,




wwollen, den tirde ich fonder Btoeiffel auf
wegen und Piftolen herausgefordert bas
Hbet. Ky war Peinedtveges mut fechsehen,
»0Det stoey und drepfig, noch aucy mit viep
»und fedysig Abnen gufricden, fondernredys.
Hnete nody immer weiter fore, und bemibes
»te midh, ihre 2Angabl mit allechand fremben
snady dem Alterehym fdymecfenden Nab:
»men gu vermehren,  SNitten unter folcher
»Nadforfdhung fiel miv ungefehr ein, daf
Hidh nicht einmabl wegen fechgehen, viel wes
~uiger toegen mehrer 2bnen meines vornehs
Himen Gefcblechres verfithert ware, inbem
»e8 leichtlich hatte gefchehen Edunen, daf
Hfidy eines meiner Vor. Eltern weibliches
»Gefchlechtes wider die ehelihe Treue vers
Hfundiget , und foldhecgeftale die Lette meis
Hner Abnen {chaudlich gervifien habe.* EDfief
»n et

* @ine 3cit lang nadh meinem Tratme habe idy
eben Dergleidyen Giebanden i ber funfften Sas
tyre der Gedidhte des finnreicdhen Boileau gefuns
ben:

{; meemporte peut ctre, & ma Mufe en fureur

erfe dans {es Difcours trop de fiel & d’aigreur;

11 faut avec les Grands un peu de retenue,

He bien, je m’adoucls. Votre race eft connue,

Depuis quand? Repondez.  Depuis mille ans
entierss

Et vous pouvez fournir deux fois feize quartiers.

C’eft beaucoup : Mais enfin les preuves en font
claires,

'Tous les livres font pleinsdes titres de vos Peres:

Lcurs noms font échapez du naufrage des temps:
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Jfer toblgegrimbete Brociffel veranlaffete
Jmich gu tieffem SRachfinnen ; noch unend:
Jlich Frdfftiger aber wurde ich gertbret,
018 mir mitten unter meiner unnijen Acbeit
- unb ehdrichten Bemiihung einfiel , wasber
»Apoftel Pautus in der erften Spiftel an ig
" Gorinther im etften Capitel {chreibet, Oaf
sniche viel Yeifen nach dem Sleifch,
nicht viel Gewaltige, nicht viel L7
e beruffen feynd: Denn damabls wurs
ben mir die Augen vdllig gedffnet, und ich
Sfagte gu mie felbft: O toie ubel babe ih
,,Die Beitmit nichtigen und eiteln Dingen jus
Hacbradt, roelche wie dDer SGdyatten an der
,LOBand verfhwinden ! Aenn i gleich
Htaufend Abnen nach der NReibe erpehlen
Lfonte, fo wdven fie dodh nicht vermogend,
Lmich aus der Dolle gu cvetten, tooferne
“wmich mein Hochmuth hineingeftirset hatte.
,Sydy exfenne nunmebr, daf der wahre Adel
i oer Kindfhafit GOrres befteher, und
Jbannenbers till ich die Kinder GOttes,
Jenn fie audy fchon vor der eitlen QBcclbt
510

Mais qui mvasfurera, qu'en ce long cercle d’ang
A leurs famex Epoux vos Ayeules fidelles,

Aux douceurs des Galands furent tolijours ree

belles?

¥t comment {cavez vous, fi quelque audacicux
N’a point interrompu le cours de vos ayenxs;
Et fi leur fang tout pur avecque Jeur noblefie
Eft pafsé jusqua vous de Luerece en Lucreces,
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i ,noch (o verddyelidy {eond, vor meine nechs
Hften 2nverroandeen balten, alles andere

smaber verleugnen, was midh von dem Hime
1 »mel abhalten Fan,

HdUntee diefenn Gedancten fieng ich an,
»mich von miv (elbft gu {dhdmen , dag icy midy
Hmeinen hochmuthigen Sinn bifibero batre
Huberreden laffer, ich fen beffer und mehe
»werth, ald viele andere Menfchen, welche
Hidy aug Verachtung Eaum Qber die Uchfel
Hangefeheén batte, twensi fie mit mirveden
Hwollen s A8 aber meine Cameraden bey
»8ofe aud meiten Difcurfen mercheten, daf
»ich auf einmabl gany gedndert worben oar,
»und daf ich ibe findliches Iefennicht mebe
,billigte, viel yoeniger midh ihuen, wie ich
»oody guvor gethan hatee, gleich ftellete, fo
Jveroanbelte fidy ihre oorige Freundfchafft
»in einen theils beimlichen theils Sfentlichen
»9af, wormit fie jo lange fortfubren, biff
Hfie mir des Konigs Unguade und jugleich
Haudy ecine ungnadige Entfesung von meis
Hhen of s Dienften survege brachten, twels
othes mid) aber fo wenig beunvubigte, daf
~ich vielmebr berglich frob war, vonmeiner
Hhefdherlidyen Schitowadht abgeldfet, und
Hoer SNabe tberhoben ju werben, meinen
HAbfchied felbft su fuchen. S verficherte
Hoemnady Den Kouig, daf diefes die grofte
»Onade wdre, weldhe e mir jenrahls eroies

I | sfen habe, und hiccauf verflgte i michin

»Diefe
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»oiefe Cinfiedlerey, allwo id) Dermafen vers
»gnugt bin, daf idy nidyt genug AWorte
»ausfinnen fan, meine Glircfeeligeit vors
»uftellen. 2njeso habe ich euch von meinen
»egebenheiten {0 viel gefaget; als eud) vor
»diefesmabl su tiffen nothig i, und nums
»mehro fonner ihr euch riederum nach Hofe
»begeben , allwo ihe nody mandyes erfahren
Hoerdet, welcdhes eudy sur Vernunderung

»veranlaffen wird. , LR ;
o gerne ich tiun bey ihitt géblicben wda
re, fo twenig wolte e darein willigen, fons
Dern verficherte thidy, wag mafenr er indeng
mit mic gepflogenent fursen Umgange {don
fo wiel gefpuret habe, Daf ich ju bem Cinfieds
fers Qeben nodh nicht thchtig wdve.  Ieh
umarmete ihn demnach mit groffer Barts
lichEeit , empfabl midy feiment andddytigen
Geber, und verlief feine Hoble, jedod) niche
ehe, biff er mir die Erlaubnif gegeben
batte, ihtt nodhy fecner befuchen ju dorffems
s ich auf meinem Ruckroege gang allein
purch einen dicten IBald gieng, traf id) eine
grofie Menge Manner, eiber und Kinder
an, cldye unter den ‘Baumendie heruntes
gefallene Eidheln aufiafen,  Fhre tieff in dens
SKopfe licgende ugen, ihre eingefallene
Bangen, ihre blaffe Angefichter und ihre
fchmale Leiber {chienen unbetrigliche Mevchs
mable gu fepn, Dafieeyliche Tage lang Hung
ger gelibten.  ©ie giengen barfug, ;lx)nb
: ibre
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ihre feinerne Kleider waren dermafen jers
tiffen und gerlumpet, daf fie fich genau im
acbt nehmen miffen, wenn fie ihnen nidt
vom Leibe hevunter fallen folten.  Sycb fahe
fie theils mit Crfchrecten theild mut WVers

. tunberung an; abfonderlich alg icy horete,

dag fie obne Unterlaf feuffgeten, und eins
ander ihre Noth Elageten,  Unerachtet fie
nun anfanglich iber meine Europdifce Kleis
dung erfchracten, und nidht wuften, was fie
aus mir machen folten ; {o faffeten fie fich
doch wieder, alg ich fie mut freundlichen
orten fragete, ob fie ihre Schreine mit
diefen gefamleten Cicheln maften wolten ?
Diefes beanttortere ein betagter YNann,
welchem Die Aufrichtigheit und Frommigs
teit aus den Augen hervor blickete, folgens
dermafens 5, licber Freund, wee ihe aud
slend! Shr muffet wenig LBifjenfdhafft von
»oen acmen Unterthanen diefes Landes has
Hhen, fonft wibet ihr diefe Srage nicht nds
»thig gebabt haben, Die Cidelnn, roelche
,Hir famlen, gehoren su Stillung unfers
»Hungers, und wenn fiv diefelbe nidyt hdts
ster, {0 tourden toir in Eurger Seit allefamt
»oed Todes feyn. o toeit ift e8 mit ung
ygefommen, daf wir mit den Schreinen
weinerley Koft genieffen, dabingegen die Ko
Hhiglichen Sagehunde uberfliifig mit Brodee
,Hund anbdern guten Speifen gefatriget toers
phen. a8 Qerrepde, weldpes toir mit

nmube “
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»Mihe und Arbeit ergichen, miffen wie
»verfauffen, damit wir die Schajung erles
»gen Fonnen. QWBenn ibhr unfere Lumpen
»anfebet , “mit weldyen wir ung bedecken, o
»wird ed eudh nicht {chwer werden, unfern
»tlenden Suftand gu ecfennen, und darvon
3 uetheilen.  Biv furdhten ung vor nichts
{0 fehr, als bag die Eideln, die Schroams
»me, dag Iaffer und die Lufit auch noch jus
Hlegt mit einer Schajung toerde beleget
Hwerben, und alsbenn miffen wir noths
»toendig mit Der Haut bejablen.  Unters
Hoeffen will man ung doch bereden, daf
»wir unter der gllerchriftlichften Obrigeit les
~ben, und daf wir die ghictfeeligften Une
Hterthanen in der Relt {epnd.  IBir wifs
»fen_twobl, Daf mir twegen der vielfdltigen
»&Stnben, weldhe wic und unfere Vater
~begangen baben, nidht einmahl werth
ofepnd, mit Cicheln und Schrodmmen ges
pfatriget guroerden. AWir wiffenwohl, bag
wDer Beg jum Dimmel mit Dornen und
»Difteln uberftrevet ift.  AWir wiffen wobl,
»oaf wir unfer Creus auf ung nehmen mifz
Hfen, und dag wir ung nicht befchrweren
»oorffen, als ob ung feine Laft ju unerrrdge
Hlidh fens  LWiv wiffen, dap unfer Leben
»und alfo auch unfer Leden fehr Fury; hins
»aegen Dag ewige feben, welches auf die
»Gldubigen tartet, unendblich ift. Wiv
»wiffen wobl, daf ung die guten ‘»2%}9
nwe
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|‘,; Tnicht gut feyn toiden , weil ung unfere
i _perberbte SRatur genugfam befant ift
|

OfBir wiflen, daf wir unferm Konige ges

Jtrew fepn miiffen, und, da wir es auch

t

. § il © ofepnd . Aber eben unfere Sreue verurfas
IR - dhet ungmebt Betribnif, als unfer Elend :
T R R »Denn wiv beforgen, Daf unferyt Konig, roels
ol »them toir unfer Leben aufsuopfern willig
L1 ~und beveit feynd, enbdlich ein fchroeres Ges

Wil - richte betreffen werde. .
T SHier fielen wblefcm. ehtlichen 9Nanne die
hednen fo hauffig tber feine gelbe unod eins
il gebogene Dacten herunter, dag ihm Die
‘ Syradye dadurd) gehemmet tourbes toors
auf idy verfesete : L betlage euren 3u#
wali ,ftand, und rubme euve Ehriftlichen Semus
| ,.ther, mit dem QBunfch, daf alle Unters
il “thanen auf dem gamsen Erdboden eben
\ alfo gefinnet fepn mbgten.  Fnsgemeint
I ,fepnd die Unterthanen entweder gottlos ges
i Jvefen, oder fephid eg nody, tvenn fie vont
H il sgottlofen egenten  beberrfchet werden.
| "l haben fiefich diejenige Ruthe, wormit
i man fie peitfcyer, felbft gebunden. aQBiice
L "be epfriger nicht nue mit dem Miunbde, fone
1 | 1) i ,oern auch mit dem Hevgen vot Die Obrigs
}i L “Feiten gebetet , fo hatte man fondee Bweifs
AT "'fel an vielen Ovten beffeve Regenten.  Bey
l |

L 'ben groften Bedrictungen fepnd die Unters |

L | Lthanen nicnablg berechtiget, fich ungehors 1

fom ju evweifen , oder Cmpbrungen_ ansus 1
»ftifften,
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oftifften.  Die Kinder feynd alumah! ftrafs
»ourdig, wenn fie fich an ibren Eltern vers
ngreiffens davaus iff gu (chlieffen, wie {ich
»Unterthanen gegen ibre Obrigbeiten ju pers
»balten haben, ZBenn ein ungerechter RNes
»gente midyt allein ihr ganges Bermdgen ,
»fondern ihnen auch sulest dag Leben nims
»met, fo baben fie den Vortheil, daf fich
»iht Elend enbdiget. €8 ift den Unterthanen
»eine Chre, als Nartyrer 3u ferben; eine
»Sdyande aber iff g ihnen, alg Rebellew
ngetddtet su werbden,

Uber diefen Tortrag (chienen die armer-
feute in ihrer havten Sclaverey giemlich
geteoftet su feyn , und diefer Troft vermehres
te fich , alg ich ibnen fo viel Seld (hencPete,
alg iy ben miv batte; jedoch erfucheten fie
mich inftandig , meine ibnen errviefene 9Nils
Digbeit niemanden gu offenbaren, indems
fie foniten das empfangene Geid in die Koe
nigliche Rent Cammer unfehlbar lieferss
muften, und tourde man fihon eine 1rfache
finden, ibnen dafjelbe unter dem Schein
beg NRechten abjufordern.

. Unterwweges gedachte idy immerfort andag
jammervolle Leben diefer Unterthanen , wei
e cinen tieffen €indruck in mein Gemiithe
gemadt batte,  Die Wahrheit u befens
nen , fo halte idh) biefes vor den groften Theil
meiner geitlidhen Glictfeeligbeit/ daf ich
nidhe gu Dem Regicr - @(t:anbe beruffen n«bora
g en
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den bin.  IBenn ich aber ein Beberrfther
per Bdlcer hdtte fepnn follen und miffen, fo
hatte ich Eein Konig fber Bettel: Leute {epn
mogen Es wurde einem reichem Water ju
{chiechtem  Rubme gereichen , weny feine
Kinder gerlumpt daher giengen, und das
BHrodt vor den Thiren fucheten.  SHieraus
ift ber Sdylug feichtlich auf einen Landes?
QBater und feine Landbed « Kinder , nems
lich auf feine Unterthanen su macdyen.  Ife
¢8 ibm dern rithmlich, daf feine Unterthas
nen elender, alg die Bettels Leute , fepnd 2
Denn diefe nehmen von andern Menfchen
Das Allmofen ; jene aber follen immerfort
geben, enn fie fhon nichts su geben haber.
IBenn idh ein Regente wdre, o madte idh
mir eine fonderbare Freude daraus, woferne
alle meine Unterthanen wo nidht reidye Cas
pitaliften , boch sum wenigfien folche feute
wdren, roeldye Feine Noth und Feinen Hunz
ger leiden miften. Wenn idy in meinem
grofien Staat erfdyiene, und meine Unters
thanen begegneten mir in gerriffenen Lums
pen, mit welchen fie ihre Blofe Faum bedes
cten Ednten, fo rourden mir meine fofibare
Kleider qu einer {chrocren und unertraglis
chen Laft voerden.  LWenn meine %afel mit
den Foftlichften Syeifen befeset toare, und
s fiele mir ungefebr ein, daf viele meiner
Unterthanen hungerig su_Bette geben mils
fien, ¢8 wirde miv der Biffen 1m Smmbg
au
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aug 2Angft des Getwiffens gleichfam su bits
terer Galle werden.  ABolte man nun hiers
wider einmwenden, Dafi die Linterthanen meis
ne Gitigkeit migbraudhen, und die guten
Tage nicht ertragen wurden, fo folte mich
Diefes Femestveges von meiner gelinden SRes
gierung abbalten, indem i) die LWoluft und
Uppigieit, weldye fich indgemein bey eineny
glactlichen  Juftande eingufinden pfleget,
burd) heilfame efese und deren genaue
sBeobachtung im Z3aum haltenolicde. Wer
feine 1ncerthanen arm machet , der machet
fie hierburd) Feinegmweges fromm, fondern
bringet fie sur Verywaiffelung, dag fie fidy
bey ihrer Avmuch einbilden, die Noth has
be fein Gefese.  Cin Konig darfi nidt ges
benclen, dag o viele taufend Menfchen feiz
netwegen erfthaffen fepnd; fondern er muf
wiffer, daf er-gu ibrem Sdug und jur Pes
forderung ibrer IWoblfave aué den Thron
gefejet worden ift.  €r foll fie niche ausfous
gen , fonbern ihnen ibre Nabrung pergs
nen, damit flefjoeranlaffet werden, fich uber
fein langes Leben, mdt aber ber feinen frlis
geitigen Tod gu erfreven.  Gin Chriftlicher
§irfte muf mit feinem Bolfe folchergeftalt
umgehen , Damit er von einigen hepdnifchen
SRegenten Dev alten und neuen Jeit nicht bes

fchamet roirDd. - _
Sndbem i) unter twdbrender Ruckfehr
nach der  Koniglichen Refiden mit diefen
€ 2 und
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und anbdern dergleichen Gedancen, weldye
idhy nicht allefamt exSffnen mag, befchaffriget
war , aerieth idy an ein weitldufftiges Feld,
toelches auf der einen Seite mit etnem grofs
en und fehr dicten LBalde umgeben war,

jedoch beroegete midh Diefer Anblick ju eineny
ungemeinen ONitleiden: Denn die fruchts
bare Aecker, auf weldyen man jur damablis
gen ?‘abrs' Reit Korn und LWaigen , wors
mit fie befdet geroefen , hdtte einerndten fols
fen, waren dermagen vertifter, dag man
nichts alg verwirrete, abgebrochens und
pon ehren entbldfete Halmen fahe. An
einern Rain foldyer tibel gugerichteten Aecker
faffen esliche Bauersleute, weldye Denjenis
gen, die idy fdyon, toie oben gemeldet, suvop
betrachtet batte, gang und gar dhnlidy was
gen.  Dennder Hunger twar auf ibren eimges
falienen Bangen abgemablet, unbd fie hats
ten Faum (o viel alte Sumpen um fidy,daf
e ihre Bldfe bedecten Fonten  Nur diefed
atten fie von jenen als ettvas befonders,

baf fie bitterlidy toeineten, und die Hande
Siber ihren Hduptern gufammen fchlugen,
Dicfes gab mir Anlaf, micyibnen su ndbern,
unb fie gubeFlagen, aber auch gu troften, mt
Neinung, 8 fey ihnen dag Setreyde, wors
auf fie fich fonder grociffel bifbero gefreuct
hatten , durd) entfesliches Ungetitter nies
der gefchlagentoorden, Hierauf fiengen fie
an noch hefftiger ju tocinen, wnd fagete eis
({74
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fer unter ihnen u miv: ,,MNein  werther
»yreund ! Wenn diefes, was ibr meinet, ges
»fdeben wdre , fo molten wir ung leichtlidh st
»ftieden geben, und unfer Unglicke als eine
»1ohl verdiente Strafe von der Hand desd
s»Peren annebmen.  So aber feynd mwir
»imit dem gedeplichften UBetter gefegnet
»toorden; alfo daf wir unfere vor Augen ges
»ftandene retdye Eendee nach allem LRunfch
»>und  Werlangen in die Sdyeuern hdrten
»fitbren Fdnnen , twenn ung nicht die SNenge
»oes ABildes aus jenem LWalde unfer Ges
wfrepde theils abgefreffen , theils jertreten
Hund vernichret hatce.  Wir vwimfchen , baf
wiveil unfer Konig die wilden Thiere vers
»fchonet, er uns an ftatt ihrer allefame tode
»ithieffen lieffe , fo rolirden it doch auf eine
»mabl von der SNarter und Qual befreper;
»0a tir hingegen anjeso durd) den Hunger
»und durch ein langtoieriges Leiden umges
wbracht werden.  LBiv miffen unfere Aecer
wberfchasen, toenn wir fchon nichts darvon
»genieflen.  QABer Fan diefes mit der Sevedys
»tigfeit  gufammen reimen? Ale Thiere
»fepnd dem Menfchen gu gut erfchaffen tors
»oen: Unfer Konig aber bitdet fich ein toie
»e8 {cheinet, dag wir nuy allein toegen der
whirfdye, wilden Sdyweine, Hafen und ans
woerer wilden Thiere exfchaffen, und {chuls
»Dig fepnd, Diefelben mitr unferm fauern
»Sdyroeif und %Iut& su ernehren. %epdx;
> 3 i
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»idy gerwabe witebe, daf mir mein Nadybae
-etroad von Frucheen auf meinem Acker ents
»wendete, fo wdare miv erlaubet, ibn entres
»Det gu pfanden, vder ihm den NRaub toies
»bet ju nebhmen, und ihm mit Gewalt abyus
nteeiben ¢ Aber fo viel Dorfite ich gegenein
»iildes Thier nicht thun, venn ich dafjelbe
»auf meinen Gilitern antrdfe; jo wenn id) in
saugenidyeinticher Gefabr wdare, von. einem
»wilben & dyreine todt gehauen zutverden,
»und idh tovtete daffelbe jue Vertheidigung
Hmeines Sebens, fo wirde idy beforglidy auf
»ber Folter » Banck audfagen miffen, ob idh
s,auch wiiectlidy von diefer Beftie angefallen
iotDen, und ob ich in Lebens - Sefabr ges
ptocfen fey. RG-S

Diefer Difcurs des unglicfecligen Baus
ersmann teaf faft burchgehends mit dens
jenigen Gedancten Gbevein , weldhe ich {chon
oben vonder Sagd vorgeftelle habe. rebfE
bem Trofte, weldyen ich Den grmen Leuten
mit dem Nunde guforach, hatte ich ihnen

auch gerne ein Allmofen gegeben : AlS idy -

aber 111 meinen &chubfact griff, fand id
Eein Geld mebr darinmen ; Dai?ero ich mit lees
ver Hand vou ihnen Abfehied nebmen , und
meinent Stab weiter fegen mufte.  Auf dem
QBege ageoadhte ich nun diefem Clende fols
gendevmafen nody ferner nacy: Diearmen
Unterthanen baben fichs fauer werden lafe
fen, ihve Selbew gu dingen, su pfiligen, su

egen,
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egert, und den Gamen unter die Srde ju
brivaen, Renn dic Groffen biefes Landed
entweder noch i fuffer Rube gefhlafen,
ober Die Reit mit citeln Dingen im MNife
figange vertvicben baben, {o fepnd die arms
feeligen Dauern im Felde befdhafftiget ges
toefent, in Soffung, unter Sdttlichem Segen
durdy fleifige und unermidete Avbeit ihe
Brodt ju ererben,  Sie baben aud) den
reichen Segen {dhon vor Augen gefehen, und
in fugger Jeit hatten fievermutcelft eitter frobe
ligen Grnvte den Lobn ihrer Bembbhung
empfangen , oenn fie nicht diefes thres eingi»
gen Keichtbums durd) das IBWild beraubet
worben wdren. B0 ift ein o barbarifdyes
Herge, weldyes nidt ein inniglidyes IMit2
leiden gegen f{ie begeigen folte? QABas die
Sagt:Gerechtigbeit an fich felbft berrifft, fo
toill ich glauben , dag bie Rorfahrendes Koo
niges aus gegrundeten Urfachen betwogen
worden, fidy der Fagd allein angumafen,
und hingegen felbige ihren Unterthanen ju
perbieten, weil das allgemeine Fagen sum
shafigaange, sur FBoluft, su Mordthaten
und su andern Unordnungen Anlaf gegebent.
Nadydem aber der jejige Konig die Fagb feis
ne vornehmite Berridytungen fenn {affet , und
wetig ober gar nicht darnach fraget, dag dag
QQild den Lntertharen die Frichte auf dem
Feldeperderbet , und daf diefe hiedureh Noth
teden,” ober nebft ihren eibern und Kins

¢ 4 oern
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dern gar verhungern miffen, fo ladet et ficy
eine fo fhrere Berantwortung auf, dagid)
fie mcht mit ihm theilen mdgte, wenn e mic
{thon fein ganges SKonigreid) fchencen wolte,
Die Seuffier der_gequdlten Unterthanen
dringen durdy die ABolcfen, und feynd nies
mabls ohne urctung, ob fich fchon felbis
gemandymabl cine Seitlang vertoeiler, e
Konige gefallet die Menge feines Lildes,
yenn er in den Wdlbern herum reitef,
Gedencet er aber nicht davan , was et feinen
Unterthanen fbuldig ift, und follen diefe
twegen feiner mifbrauchten Luft im Elende
verfhmadhten? SRenn der  Konig fuine
Plicht beobachten, und mit feinen Unterthas
sient alfo umgeben wolte, twie ein getreuet
Bater mit femmen Kindern umgsugehen pflegt ,
fo wiirde er feine Jagerey auf folche Wseife
eintichten , bag die Lntecthanen ihrer Sridys
te und ihres Grafes obne eingige Lerlejung
yubiglich genieffen Ednten, und nicht Urfaz
the hitten, tiber feine Unbarmbersigbeit und
Ungerechtigbeit su feuffsen, Unterdeffen Fam
mir im Sraume vor, als ob eg in meinem
Qaterlande beffer gugienge, und alg ob man
von dergleichen Kiagen nichts horete; dabes
voidh eine her;lidye [Freude hierdber empfand.
gRenn die Seele im Scdlaff beangftiget
wicd, fo folget immer ein furchterlicher
Qraum auf den andern, und alfo ergieng es
mit aud in diefer Nacht, inweldyerich eine
untus

)
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unrubige Rube batte. Kaum war ich nady
meinet Phantafie eiven Canons Sdu tocis
ter fort geroandert, o befam ich wieder ets
was anders gu fehen, weldyes tweit entieslis
dyer war, als dag vorige. Pwey junge
shdnner lagen auf einer geimen AWiefe rois
fchen den Hdumen in ibrem Blute, deven
der cine die Seele alibereit ausgeblafenhate
te,der andere aber nur nod ein wenig Odens
bolete. ey diefem lestern ftunden vier ans
dere, weldpe ihm einige Stoff # Gebetlein
porfageten , und ibm erinnerten , fich su einens
feeligen Ende gu bereiten.  Fbre Piftolen
lagen auf der Crde,und unferne davor
flunden eyliche gefattelte Pferde, woraus
ich nunmebro leichtlich urtheilen Eonte, Daf
die bepde Vermwundete, unter toelchen der
lestere Den Geift ebenfalls aufgab, Kugeln
miteinander miffen gewechfelt haben. Hiers
ouf fagete einer von den Umfiehenden ju
mit, gleidy alg ob er midy lange Beit gelens
net batee : &ie baben fidy dody alle bepde
bray gehalten, und feynd alg vedytfdhaffene
Gavaliers feelig verftorben. Feh exfcyrack
nicht wenig. uber Der Rebe diefer Perfon ,
toelche fich , voie miv alfo fortim Traume ofs
fenbavet vourde, Orontes nennete, und bae
idy inftdndig, miv unbefchrert guerdfinen,
was die Urfach Ded in bicfem QBaide vor-
gegangenen  Blutvergicffens fey;  roorauf
Orontes antroortete: Diefe beyde nuntehe

€y feclig
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feelig verftorbene SHof + Cavaliers veruns
willigeen fich vor einigen Tagen tberm Syiel,
bif es endlich fo weit Fam, daf fie einans
der mit fchimpflichen NRebenbegegneten, tels
che nicht anders als mit Piftolen in der
Gauft abaethan twerden Eonten, voie ihnen
denn auch Shro Majeftdt, unfer allergndz
digfter Komg, den Hof o lange verbot , bif
fie ihre Streitigeit Cavalierement wiirs
den ausaefibret haben. Dewn aus fonders
barer ficbe gur GSevechigheit gibt er mche gu,
Daf wider dag alte Herfommen und rwider
bie (3bliche Gewobnbeit unfers Konigreichs
im geringfien gebandelt werde.  Bende auf
cine folche cubmliche SReife verftorbene Cas
valiers haben nod) geftern bey thren Seely
forgern gebeichtet und communicivet; alfo
vag fie fehr forafaltia getwefen, fidy wie wabre
Chriften gum Tobe gu bereiten, wenn ders
felbe einen oder den andern, ober aber alle
bepde gualeich betreffenroerde, Dore ftehen
ihre mit {hroarsen Sammet gefltterte Sars
ge, welche fie fich auf den jum Duell errwdhls
ten Plag baben nachfihren laffen , und wors
cin yir fie anjeso legen wollen; worauf fie
nady unferer Juriactfunfit in der Komgliz
dyen Nefidens Ehrift 2 Adelichem Gebrauch
nach sur Srden werden beftarter werden.

& ift leachelich gu evachten, daf ich mich
fiber diefe Mattiahfde Erzehlung jum Hidy
fren muffe vervoundert haben; abfonberliib
alg
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al8 ich verfplivete, wie fich alle anmefenden
bey einer folchen blutigen Hegebenheit,
uber welche man i andern Chriftlichen Lans
dern wirde erfhrocken und betriibet wors
ten fenn, fo muchig und freudig bejeigeten,
gleich alé ob ein grofjer Sieg sur Wobhlfabre -
ves gangen Konigreihs erhalten mworden -

rodre,  9c fagete Danuenhero gu Orontes:

llem Anfeben nach iff das fimffte unter den
sehen Geboten des HEren durdy das alte

JHerfommen und durdy die fogenante (blidye
Sewobnbeit in eurem Lande adnylich cbges
{haffer worden. Orontes antwortete: €8
{tebet sroar nebft Dem fechiten Gebot annoth
i, diefem Catedhifmo: &8 {enitd aber diefe
beyden Gebotte bernadh mit euer folchen
Auclegung ecbldret worden, daf nunmehro
niemand mebr, alg nur allein das gemeine
BolcE daran gebunden ift.  Fdb verjesete
bierauf, daff woferne dag finfite Sebot nue
allein Den fogenanten Pobel angicnae, {o
wadren die Gens de qualicé felbften niemahis
wegen ibres Sebens fidyer, indem einer den
andern todt fchiagen Eonte , fo bald es ihn in
den @inn Fame; dergefialt daf es in diefon
Chriftichem Konigreiche nicyt beffer befchafs

fentdre, als ineiner SNorder. Grube.  So

ift e micht gemeinet, erwicberte Oronces. .
QRenn ein Eavalier den anbdern entweder mit

eigener SHyand tuckifher und meidyelndroes

vifcher LBeife ums Leben bringet, ober durd)

inen




einen Meuchelmdrder umbringen liffet, {o
ift s eine (handliche That, und rirdig, bes
firafet su werben:  YBenn es aber ehrlich
und redlich sugehet, und ciner dem andern
entweder in der erften Hige , ober ohne heims
liche Nachftellung oder in ¢inemn Duell bad
Licht augblafet, {o ift ¢8 etrwag braves und
tapfermadfiges, roeiches jederman nidyt nue
entfchuldigen , fonbern auch rihmen muf;
bergeflalt daf toenn e8 ein Befdyimpfter
oder Beleidiarer, (o viel an ihm 1ff ,untete
fiefle, er micht meht wiirdig rodre, in ciney
ehrlichen Gefelifdhafft gelidten ju twerden.

dy faate bierauf: Eine foldye Crfldcung
fber das fimfite Gebot ift inunfern Curepdis
fdhen - Catechifmis nicht su finden; fondern
¢s bleibet dafelbft ben dem Gdttlichen uss
forudy, Daf wer Menfdyen . Blut vergeuft,
Deffen Blut wieder vergoffen werden folle.
SRey uns fabret die Obrigteit das Schrwerde
nicdht nur vor die gemeinen feute, fonderss
audy vor die Gens de qualicé.  Ein Mors
der ift eben fo roobl, toie andere, ein SNots
ber, wenn er {chon taufend Ahnen feines Ces
fcblechtes gebien Ednte, und der Satan febyret
fich nicht an den Unterfchied des Standes,
wenn er einen SNenfchen einmabl in {einen
Gtricken hat, obfhon nadh feinem Todte
fein Sarg mitnody fo viel IBapen behdnger,
und mit einem blofen Sdyroerdte oben dars

quf gesieret wive,  LWenn die Gens de qjgaé-
1T
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lité ifyre eigene Richter und auch Nadyrichs
ter fenn wollen, fo feynd der Obrigleit emesd
Sandes die Hande gebunden , welches mider
bas NRecht aller VolcFer ift; ja weldyes mie
Der gefunden Wernunfft fireitet. 3as iny
fondeheit die Duelle betrifft, fo halte ich
Diefelben vor ein Kenneichen der groften
Khorheit, die ein Menfdh begehen Fan. Iy
oill diefe Thorheit miteinem Syempel groens
er Perfonen vorftelen, unter weldyen der cis
ne Helops der andere aber fycaon heiffen
foll. * Helops hat den fycaon een Strafs
fenz Rauber gefcholtert, welcher doch mdts
toeniger alg ein’ folcher Ubelthdter 1ft; ja,
foenn er ¢8 verlangete, o wirde thm das
gange Land weaen feines obloerhaltens
ein unverwerfflidyes Zeugniff geben , und us
gleich beFennen, daf Helops fich mit femer
Ldfter+ Zunge febr fhroer an ivm verflndis
get , und_bie fhdndlichfte Werleumdung aus
feinem ligenbafften Dalfe hervor gebracht
hat.  Nidts efto tweniger ift Lycaon bhies
mit Feined toeges ufvicden, fondern toil feis
ne Chre wieder erfeset haben; gleidy als ob |
ed in der Madht Des Helops geftanden hdtte,
ihm Diefelbe su vauben; da doch die wabre
Ghre ein foldyer Schag ift, weldyen eintus
gendhaffter Menfch nidht ehe verlichret, bif
er lafterhafft wicd, und fich felbften eines fo
Eofttichen Kleinodes verluftig madpet. Cio
nien Nichter will Epacon nidhe fuchen » reil

. (14




et ¢8 vor eine Schande halt, wegen erlidtes
ner Befdyimpfungen eine ordentliche Klage
anguftelien, aus Bepforge, man mogte ¢8
ibm alfo auglegen , alg ob er fich vor |eineus
SBeleidiger flirchtete , ober, damit id) die
toahre Urfadhe entdecke, er ift von einem fols
dyem Stande, dafi ex fich felbft vachen mug,
toerin er annodh in der Gefelljchafft anderer
feines gleichen geduldet fepn will.  Er nins
met fid)y demnach vor, fein eigener NRichter
u feyn. € will denHelops abftrafen , und
ag Obrigkeitliche Sdverdt gebrauchen.
Linterdeffen aibt er feinem Gegenthyeil ebena
fats cin folches Scwerdt gleichfam felbften
in bie Hand , inbem et felbigen auf die Kline
e beraug focdert.  Damit es nun nad) der
Gerechrigbeit ehrlich und vedlich jugehen
mobge, fo meffen beyde thre Degen, auf dag
peinier einen balben Soll ldnger fey, als det
andere. <Bas bat denn nun der Beleis
bigte vor einen Woriheil in Anfebung des
SHeleidigers ? Niche allein Feinen , fondern
wenn e nadhdddyte, o folte er vielmebr e
nen unfeblbaven Vecluft vermuthen : Denn
Helops ift ftarcfer als er am Leibe, und hat
beffer fechten gelernet. Alfo Ean der Mifjes
thater eben einen beffern 9Nuth haben, alg
fein vermeinter NRichrer, ehe fic nody auf den
sPlats geommen feynd, und vom Leder ges
soaen haben,  Eycaon_verlafjet fich anfangs
lich auffeine gerechte Sadhe; aber fein ;j{}gt‘f
aben
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baben ift nicht vedbt, Er trauet fich bey oeis
terem Nachdenclen felbfien nicht 3u, dbag ep
iz dem vorhabenden Duell Hen Sieg dare
von tragen toerde; dennoch bitber ev fich
ein, Daf er ohne Berluft feiner Ehre diefen
Sampf nicht! untevlaffen Eonne.  Ob e
nun {dyon ein versagtes Herge bat, weil ihn
fein Gewiffen bey feinem fimdlichen Lors
baben imnterfort anflager, und ihn audh gus
gleid) beftrafet 5 {v flellet ev fid) dennoch an,
als ob er cin £owefen, dew fich vor nidyg
furdeet.  r befdyictet Demnach ben Helops,
und laffet shn berausfordern. Diefer vers
meinet, dag er dengefabrijchen Handel eben
fo tenig ausichlagen tdune, fo gewiff fich
jener {chuldig su fepn erachter bat, eine fo
thovidyte Kriegs - Crfldrung su thun. SNan
ift wegen der Iaffen einig worden ; die Jeit
wird gemeinfibafftlich angefeset, und der
- Kampf. Plag beftimmer.  Mitten unter {ols
chen Berrichtungen erinnevt fich Lycaon, daf
ev ein Chrift iff, ober beffer ju veden, er
bildet fich ein, Daf ev ein Ehrift fey. eis
nem Beichts Later mag er nichts von feinem
Anliegen vffenbaren : Denn exbeforget fich,
es mogte thm Derfelbe rathen, von feinem
fimdlidyen Vorfaz absuftehen, und licber eis
ne eingebilbete Schande vor der Welt augs
guftehen, 4l fid) in die ewige Schandeund
i den Pful der Holen gu firgen.  Er frels
lee demnad) feine DaugsAndacht i der
Stille
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Gtille an, und verfchlieffet fich in fein €a’
binet.  Dafelbft bittet er GOreum Vers
gebung feiner Stnde, toeldye er nody nicht
begangen bat, fondern erft begehen twill, und
teldhe er nicht suunterlaffen gedenclets Dice
fe et der Buffe ift wider alle Bernunfft,
und der blindefte Heyde Fan erfennen, daf
Diefes mit der Snade BSOttes gefpielet heifs
fet, ycaon bat nichts anders, als Todeds
®ebancten, und beretet fich, {einer Neinung
nach , 3u einem feeligen Ende; jedoch verdes
cfet und verfchroeiget er folches vor jebers
man , damit niemand auf die Gedancfen ges
rathen moge, daf er {idh aus Saghafftigkeit
firdyte, feine Sadye des folgenden Taged
por der Klinge ausgufihren.  Injwifchen
piicbet bie eit berbey, dag er entreder ein
Qodtfchidaer werden, oder fidy von feinem
omiderfadier ermorben laffen foll, Dasd

* Tegte gefchiehet, inbem Helops fo glicklidy

ober viclmehr fo unglicklich ift, dag er dem
Eycaon dag Herge durdhbobret.  Hier liegee
nun derjenige in feinem Blute , welder fein
cigener Ricyrer feyn , und feinen Beleidiger
alg einen Miffecharer beftrafernwolte. Hat
man audy jemahls etwas fo_thoridstes und
abgefchmacttes gehoret, dag fid) ein Richs
ter mit cinem Ubelthater herum fchlaget,
fiber roelchen ex ein Urtheil augsufprechen,
und folches an ibm su vollfirecten, beredytis

get gu fepn vermeinet, vou tocldhen ev abet
@
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ermordet witd? Cine folche Befdaffenpeit
bat es mit den Duellen, und idy erachte,
baf woferne man die Sache ohne Vorurs
theile anfichet, fo mufte die Unvernunft eis
ner fundlichen Gervohnheit nidt nur den
Chriften, fondern_oudy allen Thrcken und
Hepden unter die Augen leuchten.

Orontes fieng an_uberlaut su lachen,
und fagete su mir: Wenn ihr einen foldyen
Difeurs an unferm Koniglidyen Hofe flbhren
roerdet , {0 toird euch jedberman vor einen
ahnfinnigen SNenfdyen halten , und juwifs
fen verlangen, ob alle Suropder cine foldye
unperntinftige Meinung hegen.  Unfer Ko+
nig ift ein Augleger der Gefese, und Diefer
erlaubet nicht nur die Duelle der Gens de

ualicé, fondern will audy EFeinen, weldyer

ich nach ectidtener Befchimpfung nicht dburch

ein Duell von der Schande befrenet , an feis
nem Hofe leiden. Ky antwortete hieraufs
Die Madyt cines Koniges, wenn er audh
fchon Die gange Welt unter feine Botmafigs
feit gebradyt batte, ecftrectet fich niche fo
weit, daf er Dbie Gdttlichen Sefese nach
feinem cigenen Gefallen auglegen Ean, und
unter diefe Gefese geboret das funfite Sebor.
Gin Konig Fan feine Majeftat und Hobeit
durdy nidyts {0 fehr verlesen, als wenn ec feiner
Unterthanen erlaubet, {ich felbft su rachen ,
oder wenn' et ihnen {dhon foldye Gewaltrhat
nicht offentlich erlaubet ,jedoch aber felbige
: S uns




ungeftraft hingehen tafjet : Denn auf foldye
9Beife Laffet er fich gleichfam fein ridyters
liches Schroerdt, dag ihm GOre anvers
trauet hat, gu femer eigenen Sdyande aus
ven Hdanben veiffen, und gibt dadurdy su
perfichen, bag er gur Regicrung feines Bols
cfes untichtig fey.

Orontes {dttelte bey Anbdrung diefer
toohlgegrimdeten Staats s Lehre den Kopf,
madyete ein hohnifdyes Gefidyte, und begleis
tete folches mit folgenden LWorten: Wenn
der Konig fo unglucklich todre, fich Diefe
nad) Der weibifthen Bagbaffrigfeit {chmes
Bende und mili{lichtige SNenung von eud)
bepbringen 3u lafjen, fo wirde ¢3 bald um
bie Chre unfever jederseit {0 tapfer geres
fenen Nation gefchehen feyn , und man
piirde gwifchen einem ehrlichen und eis
nem gefchimpften SNanne nidyt ben gerings
ften Unterfdyied mehr madyen Ednnen.  Fes
doch eben tie by vedet, fo veden auch die
pauliften, weldye aber desroegen vermafen
veradytet fepnd , Daf fie nicht mebroor wabs
re ®lieder der Chriftlichen Kivche gehalten
werden. Al ich nun fragete , was diefes
por eine 2Art von SMenfchen fey, und wober
fic cinen fo fonderlichen Fabmen befoms
men hitten , gab ev gur Antwore: &ie toers
pen Pauliften genenner , weil fie Den Apos
ftet immerfort im SNunde baben,und qus
Deffelben Cpifteln beweifen roolien, bcég(bc:

Aus
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be obne LWercke nidyts anders, als ein bes
teiiglicher Teaum , und daf das Chriftens
thum obne eimen mit der Liebe vereinigten
Glauben nicht beffer fen, alg dag Hepdens
thum ; dabero verwerffen fie alles, was mit
pem eben und Wandel dee Shriften jur
Seit Der Apoftel und mit dem Juftande der
erften Chriften nicht ubereinftimmet ; gleicy
als ob fich bie Beiten in geiftlichen und welte
lichen Dingen, und folglich aud die Sicter
der SNenfdhen dnderten.  Die Apoftel ras
rentheils Fifdyer, theils Jdlner , theils Tepa
pichmacher und andeve fdhledyre Seute geo
toefen, welcdye bagjenige, wags unfere heutis
ge Selehreen wiffen, mdyt tiffen Fonten,
unb bestoegen war audy die GSottesgelehrte
beit damabls dued) die Philofophie nody
nicht fo vein ausgearbeitet, toie fie fidy anjejo
befindet , nacdhydem die Aelt immer Flliger
getoorden iff.  Jhr werdet mgwifdyen nune
mehro verhoffentlich aus meinem Difcurs
etfennen, Dag ich nidht in den Tag hinein
lebe, fondern dag iy midy um bdie wahre
- Befdhaffenbeit Das recdytalaubigen Chrttens
thums befummere, und dag i) mich ju Feis
ner Kegevey verfubren laffe.

Sy erftaunete uber bie Befchreibung
der @otteﬁége,lebrtlzent Diefes Konigreichs;
jedoch roolte iy midh mit dem Orontes ing
ein - voeiters Sefprady einlaffen, fondern
nabm von ihm Abihicd, gs_unt) eifere nadp dee

)
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Koniglidyen Refidens, alltoo mir von dem
betelibten Suftande Diefes Lanbes allers
hand traurige Gedancten in dem Gebirne
herum fchroebeten, toelche um fo viel defto
flwchterlicher toaven, weil ich nod) immer
in emen tieffen Schlafe traumete.

~ Qey Tage, wie midy im Traume bes
punctete, gicngen vorbey, ehe Dag Bes
grdbniif de bepden Cavalierement Ers
morbeten, teldhe man recht Heldenmdfig
beerbigen toolte, volljogen werden fonte.
Die Sirge waven mit den Aapen per Al
nen uberall umbenclet; auf jebem Sarge
Tag ein blofes Schwerdt fame der Sceide;
die Piftolen, wormit fie fich nach Gerwohns
heit der Duelle ehrlicher TWeife ecfdyofjen
hatten, turden im Triumph vorher ges
tragen; in det Leichens Procefion_gieng
nach den mit Slohr umtoundenen Staben
verfefyenen Leichen - Marfchallen ein Konigs
licher Giefandter voran, welchem die Vorz
nehmften Des Hofes nebft vielen anfehnlis
chen Perfonen folgeten; die Satge tours
den mit brennenden Facteln umgeben, und
mitten i Die Kivche geftellet, und nachdens
mit Trompeten und Daucken eine Funfilidye
Srauer - Muficte gehalten worden war, flieg
der Ober #5of s Prediger mit _ernfthafiten
unbd beddchtigen Sehriteen auf die Cangel,
um bie Seichen - Predige su halten , bey wels
cher fich Der Konigund das ganse Rémgtd);

au
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Haus gleichfalls einfand. Sein BVorfrag
beftund davinnen, daf Der Menfeh feine
beftimmte Zeit habe, bie er nicht uberfdyreis
ten Eomne, und bicraus machte er Dden
Sdluf, daf ¢s mit den benden tapfers
mifig BVerftorbenen alfo_hdtte exgehen mufs
fen, toie e8 ergangen roave. Hierauf warvs
nete er alle feme Suhdrer, fidy des Fitbnen
Richtens tiber biefe blutige Wegebenbheit
adnslich su enthatten. Denn, fhgeteer bins
3, Die Hodyfeeligen haben nichts anders
ogethan, als twag ihe  Stand erfordett.
,Die Chre und das Leben feynd in cinerley
»ABerthe, und tenn cines unter diefers
Jhdsbaren Giitern verleugnet twecden foll,
{0 it 8 beffer, dag Seben, aig die Shre
petlichren.  ©ie baben Ddiefe alte ©es
Hoobnbeit , bie Ehre mit gemaffneter Hand
o4 befchiigen, nicht aufgebrachts dabero
“hat e8 auch nicht in ihrem BVermogen geés
ftanven, diefelbe abjufchafien. Die ®es
ofese Des Sandes toollen Feine bersagten
Sndnner haben ; der Koniglidye Tille flirts
et biermit tberein , und Sbro SNajeftdt has
Jben ein allergndbigftes ABoblgefallen an
oer Tapferfeit, weldye die pornchmiteund
bertlichfte unter allen Tugenden ift. Ut
»fere beyde Chriftliche it 2 Brider haben
Hfidy, toie idy ibnen dag priefterliche Seugs
“naf mit gutem Gewiffen ertheilen Fan, ju
Librem fecligen Todbe buffertig bereitet,

o S 3 unb




UG feynd in ihrem Beruffe von der PWelt
wabgefondert twordens dahero fie mit jenem
sDelbenmithigen Kdpfer (agen Fonten:
sImperatorem ftantem mori oportet.sEin
sZAayfer muf ftebend , nemiich auf dem
»Bette ber Chren fterben. Sie waren
seinander eigentlich nidyt feind; fondern
wihre Seinbin rwar die niedertrddytige Sags
shafftigleit , wiber weldye fie alle beyde rits
oterlid) Edmpfen muften.  Anjeso fepnd fie
it Dimmel bie vertrauteften Freunbde,
»UnD genieflen benderfeits die etvige Slircs
sfeeligbeit nadh uberftandenem Cnde diefes
sjammervollen febens. ;
Uber Dbiefer feltfamen Seichen - Predigt
fam i) gang auffer mir felbft, und indem
idh meine Augen m die Hobheridytete , fab idh
soey menfdliche Geftalten oben in Der Kirs
che herum fchroeben, welche uberall feurig
waren, ausgenommen ibre Angefichter, an
Denen iy erfennete, Dafi diefe Seftalten die
bepden ermordeten Duellanten gang genau
vorfteteten, AS nun der Dber 2 Hofz Pres
biger obgedachte Worte ausgefprodhenbate
te, cchub der eine feine Stimme , und ruffes

e tberlaut aus: Du leugeft, o du Baalgs

»Pfaffe, und deine Leichen. Predigt ift nichts

nyanerd, alg eine Ligen: Predigt.  Du

Hilt undmit beiner ausgefinftelten Lohls

“,redenbeit in Dag Paradies verfesen: Aber

»roit brennen fhon lidyterfohe in dex $Holle,
‘ Dare
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wbarein it perhoffentlich nicht geFommen
windren , wenn man uns an ftadt bes Staatss
»Ehriftenthums su dem toabren €hriftens
Hthum und pu Austbung der rechtfchaffenern
sDeriens : Buffe und gu Ergreiffung des
ourdy die Liebe thitigen Glaubens angefiths
tet hatte.  Gleidhroie nun der Finftlidye
Polfter - Prediger durd) diefen unvermuthes
ten Bortrag gang perftummet war , da e
mittel(t bie in der Sufft {chroebende menfchlis
dhe Geftalten niemand erblickete , al8 ichals
fein: 2ifo faffet ex fich wicderum, {dhlug
mit groffer Defftigfeit auf die Cangel , und
fagte voller Zorn, Diefe Ldfter - Stimme wiis
De von einem etwa anroefenden Feperifchen
Pauliften herfommen, weldyes nach gehals
tenem Gottesdienfte genau unterfuchet , und
geblihrend beftrafet toerden folte; worauf
er feine Predigt {oldyergeftale fortfesete, und
endigte, wic er. fie angefangen hatte , da it
mittelft die furdyterliche Gefpenfier roieders
um verfdhroanden.  Die Unterfudhung roar
aber obne Frudyt: Derndic Pauliffen Fons
ten ectveifen, daf Fein cingiger aus ihrem
smittel , weder mdnnlidyen nody weiblichen
Gefdhledytes, in der Predigt gewefen war,
toeil fie vermuthet batten, dag nichts als Lns
poabrheitent und fchmeichethafte Lobes Ets
hebuigen Davinnen wucden vorgebract
werben.  Alfo blieb die wahre Befchaffens
heit Diefes von cmem Gcifte gefchebenen

T4 Wibd e




AWiderfprudhs  verborgen, ausgenommen
vag ich fie_allein wufte; jebennoch muften eg
vie Pauliftent gethan haben , und wurden
bannenbero defto hefftiger verfolget: Denn
yoer einmabl in Die Keger Rotte eingefdyries
gen worden ift, dem wird alles widrige beys
gemefjen, und alle feine Ent{chuldigungen,
oenn fie fdyon noch fo Flar fepnd , befrepen
ihn Eeinestweges von der Schuld , weldye man
thm anfiuburden bemubet ift,

Kb wende mich nunmehro mit meiner
Bejdyreibung su den bepden Koniglicyen
Pringen , unter toeldyen dev Aelcefte gu der

‘Bunfitigen Regierung beftimmet ift.  Sie

baben bif in das fiebende Sabhr die meifte
Qeit in dem Frauengimmer geftecker , allwo
man fie gu ciner weiblichen Lebens+ Art und
su taufenderlen eiteln Dingen burch lappifche
und fabelhaffte Sryehlungen gewdhnet hat.
Pievauf haben fie gwar auch ibre Lehrmeis
fter gehabt, weldye fich angelegen feyn lafjen,
Diefelben (o wobhl im Ehriftenchum, alg auch
in allen emem Pringen anftandigen LWiffens
fchaffren su unterpichten: Aldierveil fie aber
taglidy mit folchen Hof: Leuten umgegangen,
weldye felbften  michts  weiters gewuft,
als su effen, su trincten , und fich ju exgegen,
fo baben ibnen felbige alfobald in der jarren
Sugend einen befftigen Ecel vor allen ges
Iehrten FBiffenfchafften bepgebracht, und fie
fibervedet, Daf Die Gelehrfameeit, oder ngd)

, (14
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ver biefigen Hof » Syradhe, die Calmdufes
rey nicht vor die Furften, fondern vor foldye
Leute gehore, weldhe ifr Brodt davmit pers
Dienen muften. Das Sigen tiber den Bits
dhern und der Gebraud der SchreibsFedern
fchicke fich nicht vor hohe Gemtther, fons
bern der Degen in der Fauft; ein Glas
ABein gebe mehr Nuth und Krafft, als alle
$ehren der alten Philofophen , weldye fidy in
der Weisheit {o toeit uberftiegen hdtten,
dag fie von naturlich verftandigen Staatss
Seuten vor Narren gebalten worden wdrven;
das Studiren madye abgefchmacfte Creatus
ten, toeldhe su fonften nidyts niige fenn, al8 in
einem WincEel ihres cinfamen Iimmers gu
verfauern, und den Staub famt den Syin:

neroeben absufebren; wenn fidh ein Furfte

felbften mit der Gelehrfamteit placfenvolte,
fo habe er Feine gelehrten Diener ndthig; Lo
aber erfordere ¢8 der Staat und die Ords
nung der Natur, daf er nur gu- befehlen has
be; da fie hingegen arbeiten, vedenund {chreis
ben miften, biff fie {chroars volirden ; die
Kopf- Arbeit macye Franck und bifes Ces
blute, ooraus gulest gefdbrlidye Srancheir
tent enftanden; dabero muffe fich ein Pring,
an deflen Gefundheit und Sehaltung fo febe
viel gelegen todre, vor allen Kopfibrechens
den Gefchafften auf alle ecfinnliche Weife
baten. LWenn ein Pring feinen Nahmen
sur Noth fchreiben Fonne, fo fey erfchon ges

S5 leyret
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lehrt genug; wenn er dag Vater unferbes
ten und das Apoftolifdye CGlaubens - Befents
nuff einigermafen gelernet habe, fo toiffe v
por cine Stands Perfon als cin vornehs
mer Chrifte ibrig genug , und Ednne dag libs
rige, wag gur Chriftlichen Lehre gehoret,
den o genanten Geiftlichen, roelche cigents
lich darju beftellet fevnt, wie audh dem<Pobel
tiberlafjen; die Bibel fey den Standes: Pers
fonen ju {dywer guverftehen; dergeftalt daf
fie durch Das Lefen devfetbenleidytlich inKev
gerey gerathen Eonten,

Sugmi(d)en ift Eeine Finftliche Beredfants
Feit nothig gewefen, den Pringen einen Schel
vor Den Bldern und vor aflen gelehreen
aGiffnfhafften su machen, roeil alle Nens
fcheir, vornehme und gevinge, abfonderlidy
aber in ibren jungen Sahren jum INuGige
gange und gu allechand Srgesungen geneigt
fepnd.  Sie haben demnady die verfehrte
fehre der Hof - Leute, weldyen fehr viel daran
gelegen ift, Daf bie SHerven nidyt gefchickter
und FHiger feyn mdaten, alg jhre Diener,
mit allen Freuden angenommen , und fich voe
der Gelehrfambeit mit allem Fleif gehutet ,
damit man {ie nicht befchuldigen Fonne, ibre
Wernunfft gufehr angeariffen subaben. Shs
re pornehmite Bemihung bat biffhero davins
nen beftanden, den Billard / dasgBretipiel
und die Sarren ju tractiwen, davinnen. fie ed
durdy die {terdmdbrende Libung fo weit ges

bradyt
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bradt baben, daf man fievor tidytige TNeis
fter erfennen muf. Sie wiffen audh ein
Pferd swifdyen die Veine gunehmen, und eis
nem Haafen nadysujagen ; fie verfteben fich
auf bie IBind- und Sagd, Hunbde; fie haben
im Schiejen nady dem Biel fchon eslichemahl
den beften Gewinun davon getragens; im
Sedhten Eonten fie felbften andere lehren ;im
Dangen wird e ihnen nidt Leichtlich) jemand
guvor thun, und mit dem Frauenyimmer
wiffen fie folchergeftalt umugehen, dafi fie
permuthlich in die vdterliche Fufiftapfen tres
ten toerben, woferne fie e8 nidt {chon gethan
haben.  Bennman aber bon der Bernunfes
Sebre, von der Sittens Lehre,von ber Nae
turs Lehre, von dee Diftorie, von der Lany
bers Befchreibung, von den MNathematifdhen
AWsiffenfchafften, von dber Staats, Kunft,
pon der echs s und von der Sottes  GHeo
fehetheit mit ihnen veden till, fo nennen fie
¢ Schulfiichieren, und Eehren demjenigen,
weldyer einen verninfitigen Difeurs anfans
gen will 7 aus Unmuth den NRircbenju. Aas
man fich demnady bey foldyer Befchaffenheit
pon der Eunfitigen Regierung vor Hofnung
su madyen babe, foldyes ift leichtlich ju urs
theilen. 8 wird nemlidy der Nachfolgee
in bem Konigreidh gedenclen, ¢8 ey su Det
+ Regierung genug, ausg ﬁéni%lid)em Gebliie

te entfproffen + u fepn, die Konigliche Crone
U tragen, einen Koniglidyen Seaat gu fibhe
147( 1
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rven, von jederman gleichfam angebetet ju
toerden , und die Einwobner des Konigreichs
vor feine Leibeigene su halten, weldye 3u Feis
nem andern Ende erfdyaffen toorden, ald
nur allein, daf fie ihm su Ausubung feines
Chraeises und feiner Wolluft eben auf fols
che ABeife Dienen folten, wiemandas INaft:
WVieh sur menfdylichen Nabrung des Leibesd
sufchlachtenpfleget. O wie glickfeelig fennd
pannenbero die Curopaifchen Lander , weldye
fich ciner beffern Xegicrung 3u getrdften has
ben, aber nody glicbfeeliger feynd die Snfus
laner deg Landes Oer Jufriedenbeit!Aly
fo gebachte ich in meinem Sraume, und Felys
rete mich von de lincEen auf die vechte Seis

te, alltwo id) noch fefter einfchlief. ;
Diefe uble und verfehrte Aufersichung
hat aber nidyt nur die Koniglicyen Pringen
perberbet; alfo dag man nichts teiters Su
threm Nubm fagen Fan, alsfiefenn aus Kos
niglichem Geblite entfproffen ; fondern diez
fes Werderben erftrectet fich auch auf die
Sueht der Fugend ben dem hohen und nies
vern Abel: Denn weil die vornehmen Hdus
fer dag Crempel ded KoniglichenHofes vor
fich haben, fo bilden fie fich cin, es fey ihnen
eine Schande, tenn ihre Sohne anders
ersoaen und gu ettwas mebrerm angefubret
wiirden, al8 die Koniglichen Pringen.  Flus
chen , Ungudt treiben, Spielen , Ouelliven,
Gauffen, fhandbbare LBorte vorbrm%en,
anbere
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anbere neben fich veradyten und befdyimpfen,
and die Vauern martern und geringer hals
ten, afs die Pferde und Hunde , feynd nady
ihrer SMeinung foldhe Eigenfchafften, ohne
weldhe der Adel nicht beftehen Fan.  ABenn
man fie anbielte, mit den Blichern umiuges
ben, und einen Griffel um Schreiben in die
Hand su nehmen, {o wourden fic e nicht ans
ders auslegen, alg ob man ihnen sumuthen
wolte, ihr Adeliches Herbommenu verlengs
nen. . Gie wiffen, daf fieibr Gl bey Hof
nach ibrem Bunfch und Beclangen macdyen
ESnnen , weil fievon Adelichen Eltern gebohz
yen worden fepnd , und weil fie dannenhero
ficht ndthig haben, die Kopfe iber dem Les
fen und SNachdencten toufte ju madyen, und
fich in Gefabr su geben, deni Berftand uber
der Kopf- Arbeit juverliehren. &ie tollery
ibe edles Gebirne licber mit Den Geiftern des
in Diefem Lande befindlichen fehr Edfttichen
YWeines und_mit den Qalgacf, als mit dep
fach ihrez SNeinung unnigen und nut vor
gemeine Seute gehdrigen Gelehrfameeit ers
fillen. Cinen Hafen jagen fie licber nach
als Der Tugend , mbem fie feftiglich glauben,
daf fic von ihren Vot Eltern alles ererbet
haben, 10as gu cinen ribmlichen Seben und
oRandel gehoret , und_daf fie Feinesroeges
bendthyiget fepen, die Befchaffenbyeit ibres
Gemuthes durd) Begwingung der unordents
lichen Degicrden gu verbeffern. .
)
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 Bey fo befhaffenen Umftdnden gebdren |
bie gelehrten Wiffenfchafften, die Kauffs
mannfdyafit, die Kinfle, die Handwercre ‘
und der Acferbau vor die {ibrigen Sinroohs
ner des Konigreichs, bep toelchen s aber
nicht viel beffer gugehet, alg bey dem foges ‘
nanten 2Adel. e }
LWenn Cleern fo viel Mittel haben, baf
fie ibre Kinder jur Selehrfameeit widmen
Fonnen, fo unterlaffen fie e8 Feinesteged,
worbey fie aber nidyt die Ehre GOcees und !
bie IWoblfact bes Wechften, foudern ibren |
Dodymuth und Sigennug jum Sroecke haben.
Cin Handwerctsmann und ein Bauer , tels
her nur cin twenig mehr Reidythum befise,
alg ein anderer feines galeichen , il nidyt hay
ben, baf fein Sohn ebenfalls ein Hanbds
toeccEdmann oder ¢in Bauer twerben foll,
Lonbcrn er mug ftudicen und ein SHerr wers
en, voeil man fidy cinbilbet, er habe einen
guten Kopf sum Stubieren; dahero wird
ag gange Konigreidy mit o vielen Halbges
lebeten ecfullet, daf man alle geiftlide und
weltlidhe Aemter m gang Curopa, twenn
wider alles Bermuthen ein Mangel an Ges
Iehrten davinnen entftehen folte, davmit bes
fesen und doch nody einen genugfgmen Vots
tath ubrig bebalten Fonte.

Die Sdyulen fepnd mit fchledyten Lebrern
befeget , weil fie imsgemein mit dermafen ges
singen Sefoldungen verfehen fepnd ,baﬁb fie
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den bitterften Hunger dabey ausfiehen mifs

fen; Dabero bewirbet fich Fein Gelehreer

nicht ehe um einen Schul: Dienft, bif ered

aus Bergweiffelung an anderer Beflrdes

rung thun muf, tenn man ibmnemlic su
fonften nichs gebrauchen toill.  Aas Fan
man fidy denn nun vor Hoffnung machen, daf
von ungefchicteen Lehrern gefhictre Schirs
fer terden gefchniset toerden.  Die Lebrer
unterrichten mit Berdruf , und die Schiler
fernen mit Bibertvillen , da - denn bepde
heile einerley Gedancten haben, nemlich
bag die ordentlichen Schul 2 Stunden bald
verflieflen migten.  Die Lehrer nehmen fich
nicht_bie SNube , nadudenclen, wie die
Sebtiler auf dent Furgeften eg vom ihrer
Untoiffenbeit befreyet toerden mogten, und

bie ©chirler beftreben fich, ihre Lebrmeifter.

auf alle exfinntiche eife gu betriigen , roeil
fie fich vorgefeset baben, licber unmwiffend ju
bleiber, als etroag nuglidhes su bernen.  Die

Shriftliche Lehre und diellbung der Gottfees

ligeit twird vor ein Nebenroerck gehalten,
und toeil die Lehrmeifter vermeinen, dag Ges
bet und Bibel 2 Lefen nehme su viel et hins
toeg , {o wird daffelbe gu Anfangeder Schuls
Stunbden in gefchroinder Cil verrichter s dDas

bero die Schuler die Boree im Beten unbd.

Lefen dermafen hurtig unter einander werfs
fen, bag niemand teif, was fie gefaget hae
ben; alfo 0af jtvifchen einem Papagep und

einem
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einem folchen Sdhytiler Fein anderer Unters
fchied im Reden ift, alg Daf jener einen Frume
men @chnabel , diefer aber einen SNund twie
cin andever Menfd) hat.  AWenn hicenedyft
die Schuler die YBorte des Catedhifmi ing
Gedbadytnig gefaffer haben, und denfelben
auswendig berfagen Ednnen, wie der Papas
gep einen gelehrten Spruch, o iftder Lebyrs
meifter febhr wobl gufricden , und vermeinet,
Daf er bas feinige und fie des ibrige gur
Geniige gethan haben.  Alfo darff er fich,
feiner SNeinung nady , Feines weges bemuben,
ihnen den wahren Verftand der Eheiftlichen
fehre bepsubringen , tweldyen er obnedem
mandymabl felbft nicht weiff, und fie haben
soar den Budiftaben in das Sebirne ges
faffet , ie man etwa dag Linmabl eins
ausmwenbig lernet, bas Hers aber ift vonals
ler geiftlicdhen Srafft und Empfindung weit
entfernet; voraus denn entftehet, daf fie
von derAusubung der Tugend eben fo res
nig begreiffen, fo wenig fie wiffen; tie fie
vor Den Laftern fliehen , und ihrer fundlidyen
Unart widerftehen follen. MNit Dem Stes
fen und mit der Ruthe gedenclet ein foldyer
verfehreer fehrmeifter bey den Schulern als
les Bbfe ausgutreiben , weldyes er niemabls
enfriger thut, alg enn ihm etras widriges
in feiner Haushaltung begegnet , und roenn e

niche gutes MNuthes ift; da er hingegen nebft:
folcher anfich felbftenund in iprer SRafenide:

Wi
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unbilligen Befirafung den Schirlern aus
den Grinden der Chriftlichen NReligion vore
ftellen folte, tic fic an ihren Tauff: Bund
gedenclen, in cinem neuen Seben twanbelen,
fich alg Kinder ihres himmlifchen Vaters
beseugen, und uber ihre Seele wachen mis
flen, damit fie fich nicht duch ihre eigene
Sduld in die etwige Verdamnif ftirseten.
Aldieweil man in dicfem Konigreich eben rie
in Curopa ju Crlangung der twahren Weids
beit nicht anders gu gelangen vermeinet,
alg durch Crlernung der Lateinifchen und
Griechifhen Sprache, o werden eglide

Siahre darmit gugebradyt; dabingegen dies

jenige, welche den geifttichen Stand nicht exs
toehlen toollent, fich einbilden, dafihnendie
Grlernung der Hebraifthen Sprache niche
den geringften Sugen bringen Eonne, gleidy
als ob ¢8 nicht einem jeben Ehriffen vortrdgs
lichy fen, gu Defto mehrerem Werftande dee
heiligen Bucher des Alten Teftaments dies
jenige Spradye gutviffen, davinnen diefelber
gefchrieben worden feynd, da dod) fonft in
den Sculen o viele Dinge in das SHeddadyts
niif gebracht twerden, telche gu mebts dies
nen, ols felbige nady gefdyehener Abfchucees
{ung des Schul: Staubes rieherum suvers
geffen, und Die auf diefelben gervendete Jeit
3u beveuen, _Damit nun die Lateinifche und
Griedyifdye Spradhe defto vellFommener bes
guiffen werden mbgte, f& twerden die in b‘ze,

on




fen Spradyen verfafjete hepdnifhe Schriffs
ten , auch fo gar Die dvgertichften und uns
| fldtigften Poefien mit groffem leig exflaver,
| damit die armen unfchuldigen. Kinder mit
1 heydnifchen und ldppifchen Fabeln erfullet
i f werden; inmafen fie denn indgemein mebt
(I von Den Gdgen des blinden Hepdenthums als
i von den Eigenfchafiten des ewigen und alls
W mddtigen GOtres gu reden twiffen, und ehe
HEH einen Bers aug dem Virgilio und Ovidio
T %;ga?en Eonmen, alg einen Sprudh aus dec
JHEEE 1bet. . s

f Benn nun bie Schiiler in ben Sprachen

g i siemlichermafen efabren, und einen Bors
R fcomack in_einigen sur Gelehrfambeit vevs
Hl r | seintlich ndthigen IBiffenfchafften erlanget

i haben, {o beaebent fie fihaug de Schule auf

| die Lnivec(itde, oder auf bie fogenante hobe
|l GSdyule, das ift, fie Fommen, toie man
: ] Gyridyworte ju reden pileget, aus dem NRes
H genin dic Trauffe, und toeil fie nunmehro
1 von Dem Stecten undvon der Ruthe befrey?
“ et worden fepnd, o machen fie {ich gleichfam
felbften roehrbafft, indein fie fich ein bifchen
Gyfen, nemiid einen Degen um deu Leib guts
il ten, auch fo gar diejenigen, weldye fich dem
i Scherdte des Geiftes und der Cangel ges
sibmet baben, ob man {thon Eeine Urfade
evfinnen Ean, toarum fie fich mit einens fols
dyen Lerchen s Spiefe an der lincten Seite
auf den Gaffen hevum {chieppen, und wars
um
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um_ fie nicht vor das auf diefes Mord s Fns
fteument  verwendete Geld ein niiyliches
Budh gefauffet haben,

Ehe ichy in meiner Cryehlung tveiter forts
fabre, fo fallet mic gleid) jeso ein, jumelden,
Dag, obfchon die Cinmobner dicfes Konigs
reiches pon Federn, Dinten und Papicr
nichts wiffen, fondeen mit Sriffeln auf Pals
men: Blatter {dreiben, dennody die Budys
drucbers Kunft, idy weiff nicht, ob jum Glis
cfe ober gum Lnglicte in Ddiefes Land gefoms
men , vermodge tweldher fo piele Budyer aug
icht gebradyt wreden, daf fich Fein Selehrs
ter vihmen Fan, die Titel darvon allefame
gefehen, viel weniger den sehen taufendeften
Sheil der Dudber felbft nur einigermajen
gelefen guhaben. Die Bibliothecken feynd mit
einer folchen SMenge Blicher evfiillet, daf
man bey dDem erften 2Anblick exffaunet, und
nidyt voeiff, tohin man die Augen wenden,
ober toas man von diefen refpettive Ges
burten und Mifgeburten des menjchlichen
Qerftandes gedencien foll. Manche in dagd
Papier verliebte Phantaften famlen eine
groffe Menge Bucher , nicht su dem Ende,
vaf fie diejelben gebrauchen, (ondern nur als
fein, daf fie bierdurch den Rubm dox Ge:
tehrfamEeit erfangen wollen, gleich «lg ob
man-cin SRaulthier degwegen vor rewh bals
ten miffe, el e mit Tajchen voll Sofd
und Silber beladen iff,

® 2 Solche




S — s

Solche und viele andere Gedanclen hatte
ich mitten im Schlafe, jum Flaven Beteigs
thum, dag wemn fchon der Leib entfechlafen
ift, bie &eele bennoch al8 ein gefchaffriger
Geift niemahls gu {chlafen pfleget, und man
jrret, meines Crachtens, Eeinegrveges, oenn
man urtheilet, dag fie offtmablgin dem ents
fcblafenen Leibe mebr bencfer, alg fonften:
Denn roenn die Seele mit dem twachenden
Leibe herum wandert, und ibhr indem uncus
higen menfchlidyen Leben allerhand Dinge
vocfommen, fo wird fie gleidhyfam bin und
toieder gerftreuet, und w Unorbnung ges
bracht ; dergeftalt daf tvenn fie an ettwas
it §leis und Cenft gedenclen will, fiedurdy
andere ihre vorbegeigte Dinge alfofort toies
derum darvon abgefibret, und immer von
einem gum andern, wieein mit vielen Seilen
angefeffelter und bin und wieder geserveter
DBogel, mit Gewalt gefchleppet witd; ders
gleichen apfferhcbe‘bmbernume fie, toenn ber
Seib in feiner {chlafenden Rube lieget, nicht
su beforgen hat.  SNan tvicd den Srund dies
fer Meinung verhoffentlich um fo viel defto
wenigey aduglidy vertoerffen Fonnen, wenn
man erwdget, daf ein SNenfdy in der ftillen
CinfameEeit feimen Sedanclen viel befjer nachs
jubdngen, und denfelben Raum ju geben ges
{chicEt fey, a8 toenn er fich unter dem Setlims
mel der QBelt in einer enttoeder groffenodee

Fleinen Sefelfchafft befinder,
: i Syeboth
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Yedody wicberum auf meine vorige Sz
teblung su Fommen, fo verfejete mich mein
feltfamer Traum in ein febr grofjes Jimmer,
weldyes nicht nur auf allen Seiten, fondern
audy tberall in ber YMitten mit hohen NRes
pofitorien, und diefe unten mit grofjen, toeitet:

inauf aber mit mittelmdfigen und oben mit
leinen Blchern dermafen angefillet war,
dag ich vor Verrounderung uberall mit meis
nen Augen herum gaffete, und faft gans aus
mir felbft gefeget wurde : Sndem ich nun
gleichfam tvieenmunbemweglidyer Klos auf meis
nen bepden Faffen ffunbe, trat ein mit einent
Tangen fchroarsen Rocf angefleideter fauees
topfichter. Mann in das Limmer binein,
gieng mit langfamen gelehrten Sdyritten
auf mic los, und fragete mid), wagvor ein
firafbarer Lormwis in diefen gcéei!igten Ore
gu Fommen wid) angetrieben habe, und auf
twas Weife ich ohme Scliffel hinein gehen
Ednnen? Sy antrortete ihm mit exfchrockes
nen fippen, daf idy nidyt fagen Ednne , tvie
id) bicher gelanget fey, wenn ¢d gleidy memn
$eben Foften folte. b will foldhes niche
weiter unterfuchen, verfesete er hierauf ; jes
dody Diefed verFandige idy dir, daf du jur
twohl verdienten Seraf fo lange in gegenz
wdrtiger Bibliothec verbleiben folt, bif du
alle darinnen befindliche Bucher vom Anz
fange bif sum Endedurchlefen haft. O mein
bochgelehrter gnadiger geu‘, ervvicderte tdz

3 mi
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mit gitterendem Munde, wennich fchonnody
elidye bundert Syabre gu feben batte, {o i
be idy bennody mit Durdhlefung emer devs
mafen flrcdhtertichen Menge. Bucher nicht
fertig twerden; gu gefchrocigen, daf e fich
fchon mein Leben auf fo viele Sabr hundert
hinaug erfivectete, i) doch ehe den Were
ftand vecliehren, alg diefe graufame Kopfz
ebeit su Ende bringen tolrde.  Albdieweil
aber alle meine Vorftellungen nichts balffen,
und e dannenbero bey dem ausgefproches
nen Urtheil verbleiben folte; fo geriethe ich
in eine foldye Surche, daf mir alle Adern am
gangen Leibe sitterten, und daf ich aus dem
Sdlaf ertoachete.

Det yivente heil.

Sr Schrecten , welhen mir mein
Sraum erreget hatte, lief mich in
ben Ubrigen Stunden der Nacht

nicht wicder einfdylafen ; dabero iy mich
theild mit allerhand Gedancken lber meine
gebabte feltfame Ericheinungen beunrubigte,
theils alber eine fonderbarve Freude darviber
empfand, als idy madyend verfplivete, wass
mafen ich mich annoch in dem tugendhafften
und von der Lebengs Art des miv im Sdhlaf
erfdbienenen Sonigreids toeit unterfehiedes
nen Curopa befand; worbey ich DlCng)lzgen

s
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Menfcyen gliickfectig {dhdsete, welthen gar
nichtd tedumete, und weldye diegange Nadye
hindurch tie die SNurmelthier auf den
& dyeisers Seblivgen in fuffer Rube (dhnava

chen.

o bald ber Tag anbrady, forangich aus
bem Bette, vervichtete mein MNovgens Ses
bet, Eleibete mich an, und war bemubet,
meine Gefchdaffte gu beobadyten, bamit idy
des folgenden Lages meine Reife weiter fovts
fejen Eonte.  Die LBeitldufftigheit der Stadt
und die vielen Hidufer, davinnen id sufdhafe
fen hatte, waven fabig genug, mich dermafen
gu exmiden, dag id) des Abends um ehen
Uhe wicherum ungewieget einfchlafen fonte,
worbey idy mic die getviffe Hoffnung maches
te, eine gerubigere Nadyt gu haben, als bie
porige in Q[nfel)un% meiner - gewefen twar.
Micdhts aber war betriglidher, als meine
fcymeichlende Einbildung, welde fidy auf
ettoas grimdete, voelches nicht in meinerm
Qepmdgen {tunde: Denn Faum hatte mie
der Schlaf die muden Augen gugefhlofien,
fo roar men Seift {dyon roiederum in benjes
nigen SKonigeeich, von welchem mir in’ der
vorhergehenden Nadt getraumet hatte. Das
mahls toaren meine lestere trdumende Ges
dancten auf den Juftand der Sculen ges
vichtet gerefen; anjeso aber befand icy midy
auf eingt Lniverfitat diefes Konigreichs, wels
ehe in cinee anfebnlichen Srade geftifftet
: ©4 ©ors




voorden war. 8 Fam mir vor, als ob Gber

- bem &Stade Thor folgende Worte mit gle

denen Budbftaben u lefen aren:

Hic infelix lolium & fteriles dominan-
tur aven. 4

Al iy aber diefe Schrifft ettvas genauer
betrachten twolte, verfhroand fie in einem
Augenblick ; jedoch Fonte iy darmit jufries
den feyn, dafi idy fie im Geddchtnif bebals
ten hatte. Lnter wahrendem Eingangé in
die Stadt tounfdhete ich aus aufridytigem
Gemiithe, dag auf diefer Univer{itdt cin ders
mafen gottfecliger und tugendhafiter Iane
el gefithret, und die edle Jeit fo forafdltig
beobachtet werden mogte, alg auf den meis
ften Guropdifchen l!t]imfit&@ﬂ gefchiehet ¢
Aber tie i) mich offtmabls in meinem SGes
bancen gu betriigen pflege, fo gefchabe e8
auch bey diefer nachtlichen Gelegenbert, by
fabe dic Studenten den gangen Tag auf den
Gaffent bin und wieder lauffen; des Abends
touften fie aber nicht, warum fie hinund twies
e gelauffen waren; oder, beffer su reden,
ihr fleifiges Plaftertreten hatte eine folche
Urfache gehabt, dag fie diefelbe lieber vers
fchrocigen, alé offenbaren wolten,  Sie roae
ven vevmittelft emer gefchmwinden Yerwans
belung aus dem Schuls roange in die Acas
demifcye UnbdandigFeit gerathen; dabero eps
gieng es ihnen twie den Kalbern, weldhe gleidhs
fam wutend und tobend auf dem Mifte bers
um
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um fpringen, wenn fic aus dem Stalle an
dic frene Sufit gelaffen werden.  Gleidytoie
num der Tag mit Spagiergehen auf dem
Phafter jugebracht wurde; alfo wurde der
bend und die balbe Nacht theils mit
Schrepen auf den Gaffen und mit Berdeps
bung der Deaen an den unfdyuldigen Steis
nen, theils mit Sauffen und Singen vieler
hievauf gerichteter {duifcher Sieder, theils
mit anbdern fchandlichen Dingen yugebracht ;
toelche befier verfchroiegen, als gemeldet wets
den.  Auf den Schulen hatten die Sehils
ler Dad Gebet mit dem HNunde ohne Ems
pfindung des Hergens alg einen {hroeven

Krobns Dienft vervichtet, und mit einer

folchen unanddchrigen Anvacht waren aucy
thre Sehrmeifter wobl guftieden gervefen ¢
Nadydem aber die Schiler ihre Mantel
abgeleget, und fidh ald Studenten mit
Sdyerdtern gewaffnet haben, fo (dhdamen
fie fich auch fo gar deg munbdlichen Gebetes,
i SNeinung, s fdyicte fich nicyt mebrvor ihs
ren Stand, weil fie nunmehro der Ruthe
entlauffen feven.

“Shre Drofefforen fehen diefen Lnfug, und
einige feuffien auch manchymabl daruber :
Wenn fie aber an Denjenigen, derer Aufz
ficht ibnen anvertrauet tworden ift, allers
hand argerliche Aercke erblicken, und the
beftialifdyes Gefchrodrme bdven, o ficllen
fic fich an, alg ob ibre gugen sugcfd)loﬁexl,_

5 un




und ihre Ohren verftopffet rodren, und fie
beftrafen eine Miffethat nidyt ebhe, bifi fiees
Schande mwegen nicht unterfaffen Fommen,
wenn nemlichy uber ein offenbares Berbres
dhen bey ihnen ordentlicher LWeife geklaget
worden iff. :

Cben beffelben Tages twurbe ¢in von feis
nem Cameraden in einem Duell erftochener
Gtudente mit allen bey andern Leidys Bez
adngniifien getodhnlidyen  Solennitaten in
pem G3Ottess Acter vor der Stadt beerdis
get, und alsg idy nady dev Urfache folcher
Academifchen SNordthat fragete, befam idy
sur Antroort, daf foldyes Un (icke leichts
lich batte vermieden toerden Fonnen, toeil
man das gottlofe Vorhaben der Duclan,
ten genugfam gerouft, und fie bannenbero i
Gerhafft nelymen Eonnen.  Derjenige, tels
cher mir Diefes erjeblete, fligete bingu : Der
Lateinifdye SNOrder fitet joar gefangen, und
witd ein Snquifitions 2 Procef wider ihn
angeftellet; jebodh toird ihm, uneadhtet er
ein offenbater SNOtder ift, fonder Jrveiffel
das Scben gefchenclet twerden, damit ex Feis
fie hrtere Strafe, als alle andeve feines gleis
dyen leiben mdgte: Denn man bat, fo lange
die biefige Univerfitdt geftifftet roorden, niche
aehdret, dag ein eingiger morderifdyer Stus
bente mit dem Tode geffrafet worden, obs
fdyon esliche hundert Perfonen allbereit auf
folhe TBeife umgeEommen fennds baberg

¢
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¢8 ber unenblichen Langmuth GOrres it
sig und allein susufchreiben ift , vaf unfeve
Gradt nicht fchon vorlingft twegen foldyer
SHimmel  [hrependen Siinden mt Schtves
fel und Pech versebret worden. Sch Fonte
miv mitten im Schlafe nicht einbilden, wars
um diejenigen , weldhe sur Gelehrameeir ges
yidmet feynd, mchr toie andere nady dem
Sottlichen Gefey als Morder beftrafet roiivs
ben, fondern id) bielte vielmebr davor, vaf
das Tobess LEthel an foldyen Berbrechern
um o viel defto unbedencElicher vollsogen
werden folte, je gewiffer fie on ihren Lebrs
meiftern gelernet haben muften, tvas ein
SJJ?cngd) nady der wahren LWeigheit feinem
Sehdpfer, feinem Nedyten und fidy fetbft
fchuldig fep: Sicebey beFlagte ich dicjenige
Gltern, weldye ihre Sobhne aus guter Meis
nung an cinen folchen Ort fendeten, allwo
fie an {tabt tugendhafjte Menfchen, tuchtige
italieder des gemeinen Lefens und roahs
re @hriftensu toerden, indie grifjefte Lerbess
und Seclens Sefahr geftlivset rourden; devs
geftalt daf dergleichen unglicEfeelige Cleerty
younfchen mdgten, ihve Sohne rodven in dev
fBiege geftorben.

MNichts defto_ weniger toird Feine in dies
fem tibeleingerichteten Konigreich vo einen
Gelehrten gebalten, toenn er nicht cgliche
Safyre auf dee Univerfitdt ftudivet, oder,
Peffer u vedem, einen giemlichen Theil gt\nes

Vevs
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QBermdgens uniiglich vergehret hat.  In

" den publicis lectionibus gebet e8 {dylafe

rig ju, und vergehen viele darsu beftimmete
&Stunden, in weldyen die Auditoria o wohl
von den Profefforen, alg auch ponden Stus
denten feer feynd , toeil fidh jene cinbilden
paf fie ibve Befolbung dennodh verbienen,
ob fie fchon fparfam offentlich lefen. er
demnach fein Geld bar, der fan aud enig
pder niches von ihnen fernen ; abfonderlidy
toeil der Preis der Collegiorum taglich fieis
get; gleich al8 ob die QWeigheit in dem lege
ten Syabr hundect toeit vortrefflicher gerors
den ey, als fie su unfever VorsEltern Jeis
ten aewefen.  Sn den Collegiis fdhretben
die Stubenten fo viel von ibrer Lehrmeifter
aRBorten nady, fo viel fie in der Eil durch die
Sefcyrindigbeit der Feber und vermittelft
ber Abbreviaturen, die ihnen hernady mandys
mahl felbften unleferlich fepnd, verrichten
tonnen, und foldyes um fo viel dbefto mehr,
teil alleg, roas Geld Foftet, angenehmer u
feon pfleget, ald was man umfonft hat.
ORenn fie aber i ihven Studirs Stuben
¢inen guten Commentarium tiber diejenige
aiffenfhafit, tber weldye fie dbag Collegi-
um befuchen, auf uichlagen befliffen tvaven,
fo widen fie gemeiniglich alles Dagjenige
ag ihnen der Inund ibrers Lehrers gefaget
hat, davinnen finden. Die Theologifde

Studenten beFummern fich toenig um Ddie
Srunds
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Srund ¢ Spradye, welche fie ohnedem {chon
von den Schulen hdtten mitbringen follen,
ehe fie fich an einen Degen angefeffelt has
ben. €8 iftihnen genug, ein Compendium
Theologie pofitive i e¢inem Collegio
burchgehSret, und die Glaubens « Articulin
dag Gehirn gefaffet gu haben.  Das vors
nehmfte, wag fie, ihrer Meinung nady, ju
fernen haben, ift bie Prediger-Kunft tdamit
fie defto ehe auf eine leere Sangel Eommen,
und fidy in den Stand der heiligen Ehe bes

geben Fonmen, unerachtet fic nach ibrem Sns .

nern annoch feldyergeftalt befchaffen fepnd,
daf fie als Unbufifertigeund LUngldubige ans
bere Menfdyen gur Buffe und gum Glauben
bringen wollen, toelded mit der gefunden
Bernunfit: fteeitet. Sie ahmen den Glow
cten nady , oelche die Menfchen indie Kivche
ruffen, und doch felbften niemabls hineing
Fommen.  Benn ibnen ihr Hevge widers
foricht, und ihnenunterreilen ihrinnerliches
Glend vorftellet, o hoffen fie, Dag fiein dem
Predige: Amte dennoch nicht unnglidy fepn,
fondern auf Dder Cangel noch ausbindig
fromm-toerden Fonnen, und alsdenn Eommet
thnen der Weyftein in den Sinn, weldyer
&tabl und Eyfen fharffmadyet, ober fchon
felbften niemahls fcharft wird, Die Juviftis
fhen Stubdenten laffen fidy dbavan begnugen,
Daf ihre Lehrmeifter einen Hauffen toeitl uffs
tige Crilarungen aber dag Sefess Dud) 5?25

¢




Konigreichs machen, da dody daffelbe obnes
dem dermafen deutlich ift, daf e8 Feine Ses
tehrfameeic evfordert, felbiges gu verfiehen,
Damit fie aber defto beffer bey der AufmercEs
famfeit und Luft exhalten werben, und dod)
audh ettvas vor ihr Seld befommen, {0 wers
den ihnen allechand Suriftifhe und mandys
mabl drgecliche Cafus quf eine ladyerlidye
Avt eviehlet, weldhes fie aufmuntert, basg
Collegium defto fleifiger su befuchen. Al
dietveil nun die Praxis und der Modus pro-
cedendi in judicio dag feben ber Furiftes
vey gu fevn pfleget, o fehlet ¢ auch Pemnestoes
ges an folcdhen Collegiis practicis; tietvoh!
mandye, weldye andere biersu antoeifen wols
{en, niemabi8 cinigen Procef geroonven oder
peclobren haben.  Die Medicinifdye Stus
denten vermeinen, daf fie in dev Argeneys
Kunft genugfam befdhoffen wdren, toenn fie
ein Recept mit gewohnlichen Characteri-
bus {dyreiben, und dag detur fignetur davs
unter jeichnen Eouten; es moge gleich hevs
nady denms Patienten befommen, roie ¢s wolle,
wenn eg nug dem Medico und Apsthecfer
etroas eintriige.  Die Philofophifthe Stus
denten fhmicfen bas Geddchtnuf mit allecs
Hand Kunft-IBortern, weldenidyts bedeus
ten, unb oelche fie felbffen offtmabls eben fo
wenig verflehen , als idy die Japanifdye
Gyradye ; da ibnen dargegen die fwabre
Beisheit ein unbefantes Sefpenfte gu fef?n

plics
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pfieget.  IBag aber die LRedners Kunft und
Poefie betrifit, fo balten fie davor, dafi das
gange Wefen diefer {chdnen Aiffenfchafften
in roblangebrachten Schmeichelenen und
£igen beftebe, und,ibhre Sittens Lehre beftes
et in einer blofen Heucheley oder in einer
Larve der Sugenden, unter weldyer fich die
fafter beimtirckifch verbergen ; Ddevgeftalt
daf das Lol Hery nicht geandert, {ons
bqrg nue mit einet &chaf2 Daut bedecket
ird,

Shre offentlidye Difputationes oder ged
fehrten Bort ~ Kriege feynd unterroeilen
nichts anders, alg eine Lateinifche Comdbdie,
indem fidy die Opponenten mit dem Re-
((‘%ondeptcn supor bereden, wag fie ihm vor

bjeGtiones madyen twerden, und tvie e fels
bige beantrorten Fonne,  Nidhts deftotwes
niget ift eine folche gehaltene Difputation einy
Specimen Academicum, welthes der Re-
fpondens i feinem grofien Rubm mit nach

aufe bringet , um i de Junfit der Celehrs
ten aufgenommen $u werden.

Golche Bdume werden auf den Univer(is
titen diefes Konigreichs auferjogen, mit
welchen bernach der Garten dDes gemeinen
Weferts befeget roerben foll. Diefes {ollen
die Hanbdleter fepn, welche man su geiftlie
chen und weltlichen Aemtern befordern wird,
damit fie bas gemeine BolcE auf den Aeg
der Leiblichyen. wnd_ geiftlichen @luckfeetiabeit
fubren. TGenn
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MWenn nun ein Gtubente feine Seit auf
ber tniverfitdt, tic ein HandrercEs,SHefele
feine Sebr s und Ianders Fahre ausgeftans
den hat, fo toill er feine Aemter 2 Hegierde

erne vergniigen , nemlidy er oill fein IMeis
er-Sticke madyen, 8 gevathe audy daffelbe
fo gut oder o {hlecht, alg es immertoolle :
Senn er muf fein Lehr: Geld tieder befoms
men, welches nacy der AWelt - Sprade fo
viel heiffet: Gt will fein BVermdgen, feine
Kedfite und fein Leben bem gemeinen Wes
fen und feinem Vaterlande ganglich aufops
fern. Gt wartet nidyt bif man thn ruffet s
fonbern er Edmmet , ehe man ibn vuffet.  Cr
bietet feine willige Dienfte, tie fauer Bier,
fiberall an, und desmegen leget ex fidh fleifig
auf Sunbdfchafft , um gu exfabren, an wels
chem Orte ein Aemtgen offen fey.  Er hat
nicyt fo lang Geduld, bif man nad feinen
QBaaren fraget; foudern er vuffet fie gleidys
am in afien Saffen Sffentlich aus, tie ein
ablet» Seamer, und verfpricht nidt nur,
dicfelben toblfeil su geben, fondern crbietet
fih, audy noch Geld davgu ju geben, roenn
man ibm abfauffen wolle, nemlich er ift bes
veit, feine BDefordever mit Gelde su beftes
chen, wenn fie ihm in dagjenige Robr, dats
innen ¢r ‘Dfeii({en {chneiden Ean, verhelffen
wollen, Cr ift nicht fo thdriche, die Arbeit
und BVerdruflichEeit emes Amtes mit feineny
baven Selde ju crbauffen, i der m?emu?gl:
. fels
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felbiges su verlichren, und an ein Bein jw'
fteeichen, fondern er leihet e8 gleichfam auf:
Wucher aug, nebft dev gewiffen Hoffnung,
bag et fich unter wabhrender Verwaltung
feines erfaufften Amtes tiederum terde
belffen, und feinen Schaben veichlidy erfes
sen tonnen,  Gr {chamet fidy niche, gleichfany
vor allen Thiven der Groffen des Konigs

reichs o lange angublopfen und su bettelny, -

big man auf fenen Bettel : Brief ein etfreus
liches Fiac {chreibet. Auf einmabl ldfjet ¢r
fich nicht abroeifen, fondern er Eommet ties
der; roeil ihm genugfam befant ift, daf de
Baum von einent emgigen Hicbe nid)t vt
fallet. AWenm ihym nun fein ungefilimes und

offt twiedechobltes Betteln gelungen-ift, o -

tweif et feinen vermeinten vechtmafigen Pes
ruf bety jederman nicht genugfam aussubreis
tem.  IBill fich bie Sache durdy Geld oder
andere Gefchenche nicht-heben laffen , fo fus
chet er den Kunft - Sriff der Heyrath hervor,
und verliebet fidy dem dufferlichen Sdyeine
nach in Ddiefenige Perfon, welche man ihm
geene anbhangen will, ob e f{dhon nicht die
geringfte eigung su tht empfindet. Kan
ev burch Verleumdung anderer Leute odet
burd) unanftdndige Verridytungen, toorsu
fich fonft niemand will gebrauchen laffen, s
feinem Broect gelangen, fo bedenctet er fich
nicht fange, felbiges ju bewerctftelligen , und
bictet allen Denjenigen %vu; toglehe fich uns

{2
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terfichen, ibm Schuld su geben , dafier vers
mittelft eines unredytmdfigen Berufs ju feis
nem Amte gelanget fey.  Esift Demnadyder
Beforderung in Diefem Sonigreiche nichts fo
fchavlich, als die EhrlichEeit , nebft einem save
ten GServiffen, und tooferne jemand auf eine
rechtmafige ‘ﬁBeife obne Lauffen, Rennen,
Beftechen und andere fchandliche Mittel ju
einem geifilichen und weltlichen Amte berufe
fen witd, o ift es unter die ABunderrvercre
au geblen,  Syedody von diefer unchriftlich(ten
Yemters Kramerey habe ich allbereit einige
meiner  trdumenden  Gebancfen  erdfinet.
Dahero e8 dabey hdtte verbleiben Eomuen,
wenn i nicht davor gebalten, dag man
nicht genug biervon fagen Eonne.  Sleichs
wie die Nichter und Advocaten Diefes SFos
nigeeiche e ganslichen SNeinung fepnd; dag:
fidy die Gottesgelehrthert Feinestweges vor
shren weltlichen Stand fchicte, und daf man
in demfelben nicht fo fromnileben Ednne, alg
dicjenigen, weldyen das geiftliche Amt ans
pertrauet voorden iff ¢ Alfo ift dDiefes ihr vors
nehmfter Snnungs - Articul : Quod poteft
fieri perplura, non deber fieri per pauca,
Y0as durch einen weitl&ugftigen progs
cefp ausgemacher werden tan, das ol
man nicbe durch einen giclichen Vers
gleich ovder durch einen fursen Yeg
Des Recbees evortern.  Syhre Procefle
terden ivor fehr gefchroinde aug gematlbeitt.ge-

halten,
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Balten, wenn Ddie fireitenben Parteyen dag
Ende Derfelben erfeben, inbem fich die mieis
ften auf Kinds. Kinder hingus erftrecten;
und insgemein ihve Endfchafit nicht ehe ers
reichen, bif bepde Theile dergeftalt verars
met feynd, Daf fie die Gerightss Unkoften
und die Erpens - ettel Der Advocaten niche
mehy begablen Esmmen.  Alsbenn winfchen
fie, daf ihre Bor: Elrern den nady den Res
geln ber Redyesgelehreheit Finftlich , nemlich
permirret emgeridyteten Haber niemabls ana
gefangen basten, ober daf fie felbften , alg
ihre ungtiicEfectige Nadstommen Fluger ges
tefer, und {ich an ftabe diefer Beutel ¢ Fea
gung und Gemiithsz SNavter in Per Gute
miteinander veralichen hatten, €8 ift mit
ARorten nicht genugfam aussudriicfen, wag
dic Nechsgelehrten Diefes Konigeeiches vor
finneeiche Crfinbung haben, bie Procefie
unfierblich su machen.  Snbem ich Diefes
grofie Elend im Troum bey miv uberlegete,
fielen mir folgende {chone Gedanclenunferer
gottfeeligen ‘Borfahreneins Tardejuftiriam
. adminiftrare & plane non adminiftrare pa=
ria funt,  YDenn man die Gevechrigheir
langfam ervtbheiler, oder feibige gae
niche ercbeiler, (o iff eines (O {chlimm
als das andere. Ienn einem Neifenders
feine. Gold 2 Borfedurdy Rauber ,welcheihn
auf ber Straffe anfallen, geraubet ticd {0
gramet e fid) goas uber diefen gefchinben
AF] Beys
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Berluft; jedod) ift es ein folcdher Jufall tels
cher_ihm auf einmabl begegnet , und weiler
toeiff, baf es weder gu dndern ftebet, nodh
audy daf die Nauber fo gewiffenbafit fenn
werden, ibm fein getaltfamer LBeife ges
nommenes Geld rieder gu geben, und fich
fiber den Cmypfang quittiven gulafien, {o gibt
et fid) geduldig davein, und ift davauf bes
dacht, wie er auf eine ehrliche LBeifean ftadt
deg etlidtenen Schadens tviederum etwas
ertoerben mogte. LWenn aber einem uns
licEfeeligen Kidger bey allen geridytlichen

evminen viele Sabr nady einander dag Blut
teihfam allmablig aug den Adern abgesaps
et, oder, unverbllimet yu reden, dag Eeld
aug Dem Beutel erprefiet wird, {0 empfins
et ex den Schmergen uber feinen Verluft
ungehligmahl, dergleichen der Reifende nup
einmabl empfunden, alg er auf der Straf
fe beraubet worden; dergeftalt, daf diefer
mit einem Krancfen, weldyer durd) eine heffs
tige UnpdgtichEeit vermitrelft eines gefchroins
ben Todes von der IMarter befrepet wird,
jener aber mit einem Schroindfuditigen u
pergleichen , welcher wegen feiner Leibess Des
fchroerung gleichfam taglich ftirbet, und doch
nicht erfterben Fan.  Hierben fallet mir audh
noch diefes ein: Biele S chwindfuchtige bils
den fidy ein, dag fie nicht fo tranck feynd ,alg
fie wurcklich fepnd; dabero hoffen fie von eis
nem Toge gum andern tiederyms gefund su
wers
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terden, bif fie die Seele aueblafen,  Cben
algo machen ¢8 auch viele mit: der Pros
e Schroindfucht bebafftete ungliicfeelige
sienfchen , weldye ihr Elend groar genugfans
flihlen, twenn fie. die Geridytd - Koften und
Gypens s Jettel begablen miffer; ingwifchen
aber aug groffer Begierde, den Procef wiz
et ihren Gegentbeil ju getvinnen, nicht glaus
ben, baf ihr Suftand fo fdylecht befchafen fens
indem fie fich nody immer gu einem obfies
genden. Urtheil Hoffnung madhen; abfons
peclich eil fie von ibren vechtlidhen Beys
gdnbcn obne Unterlaf davaufvertroftet rers
cnb
~SNidyts befto weniger vermeinet der K4
nig, bag die Gerechtigheit ihre Refideny fons
ften nivgends, als in feinem SKonigreidy eve
toeblet habe : Denn alg id) cindmabl , {o rie
¢8 mir im Traume borfgm , ergeblete, dag in
Guropa alle Rechts s Handel auf das Elirges
fte auggemachet wirden, und dap jederman
ohne einige YBeitlaufftigleit su Demjenigen
gelangete, toas ihm von Rehtd wegen gea
bithrete, toeil fich alle Richter und Advocaten
it cinem Eybde verbindlidy machen muften,
die Handhabung der Serechtigkeit fo tooblin
nfehung der NReichen, alg auch der Armen
nadh aller NDglichEeit ju befchleunigen , und
babe man in Guropa Fein Srempel ,daf wis
et foldye theure Sydes: Phicht jemahs ges
hanbdelt worden fey , fo ‘g;d)utteltc der M;:g
: 3 en
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den Kopf dermafen fehr, dDaf ihm die Crone
bald hevunter gefallen wdre, und fagete:
qQRenn die Guropder auf eine foldye QWeife
mit der Gerechtigteit untgehen, fo habenfie
fein Gewiffen, und wiffen nicht , wag man
feinem  Nechffen gu erweifen {dhutdig iff,
Die Gerechtigbeit ift eine giichtige Sungfer,
voelche nidyt oie eine freche Dicne olyne den
gebtibrenden Bobiftand eilends fort lauffet,
fonbern fie gebet inaller Ehrbarkeit Sjrite:
vor Sdyritte fort, und beenctet fich) guvor
wohl , ehe fie mit den Fuffen roeitet gebet,
damit fie nidyt ettwa einen Feblevite thun
mogte, ©8 ift beffer, taufend SNenfchen in
Tangtvierigen Proceffen verwictelt fehen ,als
3ut gu geben, Daff ein eingiger SNenfch durdy:
Ubereilung it fein NRedht gebracht werde.
Durch langtvieeige Proceffe lernen die IMen:
fdhen bie berrliche Sugend der Geduld ,und
toerden eint wenig Elug gemadhet, damit fie
wiffen , wag ¢ vor eine berrliche Sadheum
die Rechtsgelehrtheit ift, und roasju ordents
lid)ebr Fuhrung eines Proceffes erfordere
Yoerde.

Seb dervunderte mich fbe biefe Kdnige
liche GyedancPent ,und antwortete: CureNas
jeftdt werden mir allergnddigft vergeben,
voenn ich fage, Daf es einauders ift, einen
Procef 3u bereilen, ein anders aber, Denfels
ben juverEirien. Dielibereilung ift eimSNans:
pel Des Berftandes, wenn mannemlidydags:

. jenige




3 Jol S8 1y

jenige, wag man ju vervichten hat, nidyt ge#
nugfam tiberleget, fondern ettas, auf toels
des hernach eine SReue evfolgen mufs ,une
bedachtfamer Aeife sornimniet, - D afman
aber ein Sefchdffte, renn es genugfam tibet's
legéet roorden ift, o gefchrinde, alg immer
méglidy, vervichtet, foldyes erfordevt Dbie
SKiugbeit, IBemn ein Nichter mit behdris
ger Beisheit und GefdyicklichEeit begabet ifty
fo Fan er nady gefchehener Berhdruny der
Pacteyen bald erfennen, auftoelche Ceite
fich die  Gerechtigkeit lencbef, und alsbenn
muf e dem ungerechten Theile alle Selegens
beit abfchneiden, feine Fabulifterey fortgufes
gen. . IWoferne die Ridyter diefes bey allen
Snftangen beobachteten , o wirde die Line
ftecblichEeit Der Proceffe in Furger Seit fterbs
lidy rerden: Denn wennde ntersRichter
ben Grund der Klage vedht begriffe, allesy
nandthigen Aufenthalt der Sache verbins
derte, und einen woblgegrindeten Rechtss
Gprud) in feinem Konigreiche evtheilete, o
tolitde fich ein gleichfalls gevechter Obers
Richeer i der Apellations s Inftang bald
in bie Sache finden, und das in der erfien
S nftans ausgefprodyene Urtheil beftdtigen,
Diefes horete der Konig gang gnadig an,
jeboch tolte er mir Feinesteges Defall ges
ber, fonbern twendete ein, dap wenn fid) die
BerFlirsung der Rechts 2 Fevtigung in feinens
Sonigreeidh fold)ecgeﬂc‘;g.bemevrfﬂeﬂtgen h‘gf:
) 4 ¢
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fe,micich es anjeso vorgeftellet hitte, fo wiirden
¢6 feine getreue Rathe und Vebienten; wels
dhe cben o wobl ticdie Suropder , in Eydund
Dflicht finden, vorlangft beobadyter: haben.
Sievauf verlangete er: von mir, daf ich fo
wohl  feine Cangelen als auch feine Rents
Cammer - befuchen mogre, da idy denn vers
boffenclich;; gervabr werden tliede, wie
Ehriftlicy getreu und aufrichtig es dafelbft
sugebe. - Sy begeigete mich; biersu willig
madjete einen tieffen Reverens vor dem Kos
nige , und licf mich durdh emen Laquapen
vor die Cangley fithren , veldyer midh beyden
an piemlicher Angabl verfamleten Rathen ans
myelbete.  Nach abgelegten Complimenten
und nachdem 1ch um Crliaubnif gebeten
Batte, ibnen unecachtet ihrer fonder Jroeiffel
aiberhaufften Gefchdffte auftvavten gu dorfz
fen, fagete einer ju mir, wasmafen idy Feis
nesweges Urfache hatte ju sroeiffeln , daf ihs
nen mein Sufpruch angenehm fep: Denn
weil ich an ber Uberfchrifft Der Cangley:
Shur, nemlich an den dafelbft befindlidyen
goepen QBorten, julticia patiens, wlirde ges
fehen baben, Dag allbier eine geduldige
Gevecheigteir ju finden ey, vermdge tels
cher man_alle Berfolgete und Bedbrangte ges
bulbig anborete, und_ihnen ju ihrem Redyte
behilfflidhy ware, fo Ednte id) leidytlich urtheis
Ten, daf fie mir, devich ihres Koniges Gnas
De vecfichert wdre, nichts anderd alz‘gd)m;'t
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{dyulbiger Chrerbietung  begegnen toiliz
Den,

gy anttwortete, tenn mie Al einem eitts
falsigen Guropder vergdnnet toiirde, ettwad
aug guter SNcinung gu einnern, o wolte

idh vathen , diefe Uberichrifit entrweder gangs

" lich absufchaffen, ober felbige einigermafen su

verdndert, indem Unverftandige oder ubels
gefinmete Perfonen durdy juftitiam patien-
tem  leichtlich eine leidende Bevechrigs
Peir vevftehen, und daraus {dhlieffen Ednten,
daf die Gevebtigbeit allbhier leiden und ficdy
von ber Ungerechtigbeit nerfolgen laffen mits
fte.  3dh bielte bemnady davor, dag ¢8 befs
fer fen, nber die Cangeleys Thilwe ju {dreis
ben, jufticia ceeca, weil die Gerechtigteit
blind ober foldhergeftalt befchaffen fepn folle,
bafi fie niemabls auf die Perfon, fondern
jedeseit nur allein ouf die Billigkeit der
@ac%e ju fehen babe. Der obgedachte
Konigliche Rath verfesete aber , diefe Ubers
fehrifft wirde eben {o voobl, alg Die jesige ,
einer nachtheiligen Qluﬁlegun% unterorfs
fen fepn, indems man fagen Fonte, die Ges
vechtigbeit fey fo blind worden, daf fie nidhe
mebe fehe, was recht ober unvech! ey das
bero e8 am rathfamfien feyn toiirde, die
Uberfdyrifft unverandert, und jederman,
wad ot wolle, darvon urtheilen su laffen.
ug dem Geforaches tweldhes ich mit den
Koniglichen NRdthen bielte, verfpirete idy
$Hy genugs
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genugfant,  wasmafen fie eben biejenigen
fil fepen, weldye vem Konige die {chadliche Meis
fill} ning  bepgebradit, ' DA e befjer fen , bie
W Redhts» Proceffe gu perldngern, ald gu vers
i ! Fiirsen , inbem einer unter ihnen vor fie alle

|

f

|

1} folgendermafen vebete: Gingutes Ding will, |
W nady dem gemeinen Syprichroort, AWeile
ek haben. ¢ langer fich eine Sadye o0
HEE gert, j¢ beffer Fonmet man hinter die abrs
heit. ~ 9Benn - die Kidger und BeFlagten
1HEH| durch bdie langwicrige - Procefle vevars
| men, fo fommen fie ju der Grbentnlip threr
]l Lhorheit , weldye fie verleitet hat, fich mit
i efnander ju jancken, wnd dem NRidbtet fomt
den Advocaten das €y fu {iberlafjen, die
Gchale aber vor fidy ju bebalten. Wer
hat fie aeheiffen Proceffe gu fibren? San
a4 ndthiget Eeinen qur Cingebung einer Klage.
g ORIl ev ¢8 aber aiié frepem Willen thun ,und
Bedrohet ben-SBeklagten mit dem porhabens
den Redyts - Keiege; warum bemtibet fidy
4 diefer nicht, jeren su beglitigen, che ficuns
, alle beyde in die Hinde Fommen? LWen
5 fie ung aber alle bende frepwillig in das Nep
i [l Tauffen, fo fepnd roiv nicht yuverdencten , dag
f f it fie fangen. Sudem feynd 8 bie Cins
i wobniee diefes Somigreichs alfo gewobnt/
|1 unb twollen ¢8 nicht anders haben ~ AWens
| man die Nechts 2 Handel auf bic Fargefteund
1 einfdltigfte 2Beife {dhlidten twolte, fo tolirde
‘ fich jeberman cinbilden, vi¢ Sted)tsgele%rt_fe
: i
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feit fey gat Feine Sunft, und manhabe nidt
ndthig, eine fo fange Beit' darauf su ftudis
rorr.  QRag mit Nibe und SBefchroeruns

etlanget toird, das ift defto angenchmer,
nachdem man es erlanget bat. Die Sz’

vechtigbeit ift eine fchone Braut, bey toels
dher man nicht nur einmabl, fondern siKt
Sfftetn anbalten mug , big fic vags Y- IBott
von fich gibt. it Sefchencien laffet fiefich
nicht gur Gegen Liche bewegen: Henn fie
ift derfelben nicht bendthiget; indem fie tves
det Rleider noth Nabrung gebrauchet. Dare

gegen Ednmen ibre Freyroerber, nemlich die:

Geridyts » Perfonen, nicht vou dev Lufft les
ben, und Deswegen feynd fie nicht su vevs
dbencken, wern fie von den Licbhabern der

Ghevechtigbeit diejenigen Gefchenche annehz:
men, toeldhe diefe licbenswurdige Braut’

nicht verlanget,

Eine  foldye {inreiche WVertheidigung
et ridyterlichen Gefchenct » Schlucteren twar
e bie Jeit meines Lebens noch niemahlgvors
gefommen; dabero fagte ich u den Koniglie

dhen Réthen, iy wirde folches meinen

2ands - Leuten it Suropa als ettwas neues und

feltfames eeseblen , und ibnen cvdfinen, wices,

regen der Sefchencte bey den richterlichen
emternt in diefem Chriftlichen Sonigreis
che jugebe.  LBenn fidy aber Die Freptvers
ber Fein Gewiffen madyen, von den Liebhas
bern ber Serechtigleit Fleine und groffe Ges

ichencte
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fhencle an Gielde und andern nilichen Dinte
gen gu nehmen, und fidy dag Recht oder Lny
vecht abFauffen gulaffen, fo odve gu beforgen,
Daf fie, twenn s bnen einigen Bortheil
brddte, diefe fchone und tugendfame Braut
endlich gar nothsuchtigen , und felbigeindas
fchdndliche Lafter der Ungerechtigleit vers
voandeln lieffen.  Nun onte ich swar nicht
Teugnen, dag fich in Curopa mitten in dee
Chriftenbeit aud einige gemiffeniofe NRichter
oder Gefchenct » Freffer befanven, welche ifys
ren Geiy aber Darmit entfchuldigten , daf e8
eine UnboflichEeit und ein unfreundlidyes Hes
seigen gegen Den Nedhften feyn tolirde, wennt
ein Ridyter dagjenige, asihm ohne Zfoang
und aug frenem 2illen angeboten twurde ,
nid)t annehmen wolte, rierwobl mic diefe
Cut{dyuldigung noch nicht genug su fepn {dyies
ne, wmdem ich ficherlich glaubete, da rwenu.
pie KIdger und Beflagten veefichert roaven,
vaf fie obne dergleichen Befdyenctungen su
ibrem Nedyte gelangen Ednten , fie dag ihris
ge licber bebielten , alg felbiges einem begie:
vigen Richter ober feinem geldhungerigen
QBeibe in den Rachen frecteten.

b nun fdhon die Kiniglichen Rdthe gu
icfen allen, was idh aus aufridytigem Cyfer
vor die Ehre der Eeufdhen Gerechrigbeit pors
brachte, flille fchroiegen; fo Fonte iy doch
Leidhtlich mercten, warum foldhes gefchabye,
nemlich Do fie meine Borfielung bo?cﬁt’v
altig
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fditig bielten, und nicht vor wiirdig adytes
ten, felbige fu beantworten. Kaum aber
hatte ich auggeredet, fo Fam mir im Sraus
me vor, alg ob die Cangley Siube uberz
aus grof, und gum twenigften fo lang und
breit ware, ald die Peterss Kivhe ju Rom.
2n den Seiten herum fabe ich die Palmens
sBlatter , auf welcdhye die Acten gefchrieben
waren, {0 boch tbereimander liegen, daf il
fie mit groffen Hauffen Heu vergleichen Fors
te, wnd an der Decke bieng emne giemliche
SMenge Bungen, welche auf einmabl ¢in
o hefftiges @efcf)rev mit libellipen , excipi-
ren, repliciren, dupliciven, cripliciven,
quadrupliciven, proteftiven, und anbern
dergleichen vechtlichen Yeid: Spriichen ans
fiengen, dag ich im Bette von Schrecfen iny
die Hohe fubr, jedod) aus INubigkeit bald
wiederum einfchlief, und bierauf bedimcbes
te mich, als ob an den Wdnden herum an
ftabtDer and s Leuchter viele Finger hervor
rogeten, weldye dermafen gitterten, und ein
folches Sevaufche ervegeten, alg ob ein ftavs
cber ABind die Blatter an den Pappel - Baus
men geroaltfamer FBeife bervegete; da ih
benn fu_mir felbfien fagete: Diefes feynd
fonder Jtweiffel die Finger derjenigen Ans
walde und *Parteven, weldye falfche Syde
por Gericht gefhrooren haben, um in ihree
ungeredhten Sache den Sieg Rechtens gu
eshalten. €8 toare tu ounichen, ba%oﬁd;




all su geigens  Solcyergeftalt fahrete ex:b mid

noch bier in der Jeit sitterten , und vermite
telt aufrichtiger Hefentniff ihres beganges
nen SNeinepdes wabre Buffe thaten , damit
fie nicdht dermableins in der $Hole mit Heus
Ten und Jahntlappen ibhre Miffethat Hulffs
1og erBennen miften.  Ein Richter Eangoar
nicht in die Hevsen feben, und dabero muf
et ¢8 gefchehen lafien, daff die Syde nadh
Qerordnung  der  Nedyte  abgefhrooren
werden,obfdyon Das Gemwiffen Derjenigen,oels
e folchergeftalt {chrodren , mancdymabl vers
feset tird; jedoch ift ev fchuldig, allembglis
e Bebutfambeit ansuwenden, damit ders
gleichen Eyde nicht obne die hdchfte Noth abs
geleget werben, toovinnen ielfdltig gefurs
Diget wird , inbem unterfchiedliche FRichter,
menn ihnen die genaue Unterfudyung einee
Sacdbe perdruflich ift , davor balten, daf fie
die Medhts Hindel nicht gefchwinder und
bequemer enbigen fonnen/ alg durch bie
Epdfchroiive; Oenn bierbey haben fie nicht
nothig, eine Sache genau guiiberlegen , viels
toeniger ficdh) Den Kopf dardber su jerbres
chen, mwelcher unter bepden Pavtenen vedhe
pber uncecht-babe.

Sngwifchen nabm mich der hofichfte und
Jeutfeeligfte unter den Komiglichen Nathen
bey Der SHand , mit Dem Lorfay, mir die
Heerlichbeir diefer Camlen , in weldyer mie
fchon angft und bange geroorden war, ubers

ureh
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burdy viele Frumme, verworrene und in
einander vertickelte Sange, bif wir faf
oben an benjenigen Ort famen, o die
Safel ftunde, tvelche iberall mit Foftbaven
Stablen vor die Soniglichen Rdthe umges
ben war, 2l wir aber auf dem Rucfrvege
begriffen waven, faffete mich mein Geleitss
mann nicht mebr bep der Haud , und fagee
sumit , nachdem ev mid hinein gefubret habe,
fo folte idy nun felbften ohne feine S andleis
tung roiederum-beraug geben,

Ob ich mich nun {chon hievgu tillig beseis
gete, o twar dennoch alle meine SNihe umz
fonft und vergebens, devgeftalt, daf renn
idy auf dem rechten Tegenach der Thiwe ju
feon fcbiene, ich alfo fort tieder in einen Frume
men Wincfel gerieth, weldher mich) mehe
binter fich, alg vor fich fubhrete. Mt wenig
SRorten: Sych befand mich in cinem Labyz
vinth , welches, allem 2nfehen nady, reit
vertoirreter und gefabelidyer wae, alg dags
jenige, davinnen der furdyterliche Minotaus
rus mit feinem Odfens Kopfe wegen feiner
Graufamfeat vormabls eingefpervet getwes
fen.  Xch fagete demnach voller Angft und
sHangigfeit 3u mebrecmeldetem Komglichen
Nathe: Mein Herr, wenn ihe nid)t mein
gutiger Ddadalus {epd , fo werde ich nimmers
mebr aug iefem Rechts + Labyrinth heraus
Fommen, fonbern elendiglich darinnen vers
derben, und toes 1weif, ob ich niche auf meia
: nem




fiem Sertveae bald an einen graufamen Mis
notaurug gerathe , weldyer mid erbarmliz
der eife verfdylinger. Der Konigliche
Rath lachete, und gab miv jur Antroort:
e fepd bey eurer groffen Neugierigteit
piel gu furchtfam ; bier verlichret man nicht
alfobald dag Leben : LWer {id) aber Herein
waget, der mup allemabl Haare laffen; jes
doch mit eud) als einem Fremden und anges
nehmen Gafte roird man nicht foldyegeftalt
perfahren.  Ibr fehet anjego , toie Fimftlich
unfeve Rechtsgelehreheit befchaffenift. Nies
mand alg derjenige , welchem wiv unfere
Geheimmufle offenbaren, Fan fidy beraus
finben, ABer Demnady die Rube und Ses
muths 2 Bufriedenbeit licbet, verfesete idy,
der mup fich vor diefem Oree der nrubeund
CRertvirrung hlten, weldyes ,meines Eradys
teng, nicht beffer gefchebhen tan, als wenn ¢t
it Demjenigen, mit weldhem ex uneinig ift,
Grieden machet, fo_gut er nur immer tan.
Dyicfe verwirreten Gdange und ounderbarlich
in cinander gefhlungene ABincEel geben mir
%u evbennen, Daf dieSNenge euver Gefese und
ie gelehrten Sunftgriffe, toordurc) die
Rechts 2 Proceffe gleichiam vererviger 1oeks
dben, nichts anders als ein Labyrinth fepnd,
pavinnen man viel. ehe feine feiblidye und
geifttiche Glicteetigbeit verliehret, ald den
Dlusgang Des Dader » Pandels findet,
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Der Konigliche Rath, welcher groar die
LWaheheit vertragen, jedennoch aber, wie
es vielen Menfhen gu gehenpfleget, fich nicht
entfchlieflen Fonte, derfelben nachsufolgen;
lie fich bievauf vernehmen: Sch Fan niche
leugnen , daf toer in unferrn Kdnigreiche g
feinem ifted)te aelangen roill, fidy in ein Sas
byvinth veericfelt, davaus er nidyt anderd,
als mit Mihe und Noth wieder hevaus Edms
ttiet , und fich noch glucklich achten Fan, roos
ferne er nicht feine gange febengsZeit darmit
subringen muf, Aber wasift gu thun? Bew
unfern Borfabren ift es eben alfo jugegans
gen, und ¢s ware eine nafentoerfe ‘Vertves
genbeit , wenn twiv ein {o alteg und fich ubes
eiliche hundert Saby erftvecfendes Herforma

men diibern wolten.  Su dem hat die Langs

tierigfeit der Rechts: Proceffeihren fonders
baren Nusen, tweldher miche mit vielem Gelde
begahlet werden Fan: Denn was ift Foftbaver.
und edler, alé die Tugend der SGeduld 2 Dies
fe Ean man nicgends befler lexnen, alg in dens
Labyrinth der redytlihen Handlungen, aliwo
man ficy immer von emem gevichtlichen Ters
min agﬁben andern rocifen laffen, und fich dave
mit teoften mug, dafinder Belt nicdyrs ewigs
lich wdbrets  Wenn man eme Sache anfies
het, ehe fie vor den Richrer gedenet, o {cheis
net ¢s, als obfederman leichelich fehen Ednne,
wic diefelbe su entfdheiden fep, LWenn fie
aber Hernach vor Die xec%te Sdhmicde Eé_n:;

mely




met, und nicht nur der Kldager, fondern audh
ver BeFlagte , nebft ihren vechtsgelehrten
Bepftanden in der Serichts, Stube evfcheis
nen, {o geiget fichs gang anders, und werden
Bende Theile je mehr und mebr gerwabr, da
fie fich noch eine geraume Beit i diefern Las
byeinth werben bherum tummeln muffen,
QBoferne fie hingegen bald und obne grofie
snibhe und Koften gu ihrem Redhte gelanges
tenr, fo wirden fie das herrliche Kleinod der
Gerechtigkeit nicht fo hoch fchagen, alg die
Billigkeit erfordert : Denn fe {hroerer e
ung toitd , einen foftbaren Sdyas ju erlangen,
je angenehmer ift er ung, wenn it ihnerlans
get haben,  Aber wie ift denn die Sevechtige
feit bep eudh Guropdern befchaffen?

Sy antrsoreete mit getvoftens Nutbe, toie
o8 it im Sdhlafe vortam, folgendermafen
ein Herr, die Sevechtigbeit befindet fidy
bey ung in einer gang andern Geftalt. Wie
haben drey gllbene Sdulen, auf weldyen
vie Geredtigheit in ihren IMajeftarifchen
Sdymuctevie eine Konigin erfcheinet.  Dies
fe drey Sdulen hyeiffen : Honelte vivere,
neminem ledere, & unicuique fuum cri-
buere, Ebrlich oder tugendbaffe les
ben, niemanden beleidigen, ynd cinens
jeden das feinige geben,  SDiefe Drey
@&adulen fiehen fo nahe bey einander, dap
man fie faft vox cine eingige halten (olte, und
fie baben audh-eine fehe genaue %‘e‘gga%b-

afft:
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fchafit : Denn wer ebhrlich oder tugendbafft
lebet, Der beleidiget niemanden, und toer
niemanden beleidiget, der gibt auch cinem
jeden dag feinige, dag ihm gebihret.
QRoferne die Suropder diefe drey herrlis
che SRegeln beobachten, verfesete der Konige
liche Rath, fo wird man fonder Fweiffel gar
Feine Redyts - Proceffe bey eudy ndthig has
ben, Diefes Fan ich nicht von meinen Lans
Deg:feuten ribhmen , indem e8 nicht obne
Proceffe bey ihnen abgeher; jedoch mwerden
Dicfelben, fo bafd es mdglich , geendiget,
und man bilffet eittent jeden guf dem Flrges
ften Bege su Dem feinigen,  lidierveil ich
aber noch immerfore im Schlafe beariffen

tar, fo Eam es nivvor, als ob i) die Labrs.

beit redete, und tveil mein SDerje 1 Demy
Angft: Labyrinthe je (dnger je mebr beflems
met wurde, o bat ich Den Koniglichen Ratly
ouf das inftandigfte, midy wiederum hevaus
u fabhren, nachdent er midy hineingefiibret
%dtte. Hievauf nahm ex mich bey der Hand,
und alg er midy wieder bifi an bie Thite ges
bracht batte, beurlaubete ich mich von ihm
und feinen Herrn Collegen, da v denn,
als ich von diefem Surifhifchen Fres Garten
entfernet war, dermafen leichte unm die Bruff
wurde, wie cinem Sefangenen ju gefchehen
pfleget, wenn ev {ich, aus dem Kevcler evtdfes,
in der Frepheit fiehet,




Sodaiin begab ich mith gerabes Leges
vor die Konighdye Nent Cammer , alltoo idy
#in der Thure ein ge{d)unbenes Schaf erblis
cEete, mit Der Troftlofen Uberfdhrifit: Non
fufficic tondere, fed deglubere. s ift
niche genud, fcheven, {ondern fchinder.
?nbem ich nun bey miv felb bedachte, dag

iefes cin blofer Sraum fepn mifte , {o vers
fdywand di¢ Geftalt des gefchundenet Schas
ges famt Ber berfchrifit dermafen gefchroirts

¢, baf nidht das gevingfte mebr davon 3t
geben toar , tobey fich bie Thure pldslich ers
finete; dergeftalt, daf iy obne Hinternif
bineingehen, und 'ben Kdniglichen Cameras
liffen meine Ehrerbietung beseigen fFonte,
Gch erblicfete dafelbft gleidy anfanglic Eofts
lidh eingebundene tmd gierlich aefchticbette
Cammer+ Nechnungen, toeldye die Augen
etgeseten, in tvelchen abet bie Cinnahmen
meil‘ientbeus pon Den Ausgaben ubertroffen
toutben, sum Elaren Beweisthum, daf die
Haushaltung nicht gum beftett beftellet 1ods
ge, Ody Fonte mi¢ meinen teduimendent 2Aus
gen Durdy alle Bldtter hindurd) fehen, wies
woohl idy nody Feine Rechnung in- bleHande
geriommen hatte, tie ich mich denn auch
nimmernielt unterftanden haben wurbe, uny
die Offenbarung folcher Sebeimnifje su bitz
ten. Sy gieng die Rubriquen gefchivins
e durdy, und fand infonderheit in dev Cins

_nghme unter e Rubrique Srafen &;gc
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fehe groffe GSumme, uber welde idy um fo
picl Defto befftiger erftaunete, reil id) von
den hauffigen Geld - Strafen dev Unterthas
nen Feine gute Meinung ubegen pflege.  Sie
Fommen mit gav u eigennigig vor , jumabi
voenn fie nicht der Avmuth sum Beften, fons
dern gu bem Staat angewendet twerden.
Die wenigften MNiffethater werden dadurdy
gebeffert; da fie bingegen dburch Entgichung
ber Lebens: Mittel, welche gu ihrem und der
ihtigen £ebens < Unterhalt erfordert werden,
sur Hartndctigleit oder toohl gav. gur Yers

arociffelung 2Anlaf nehmen, ;
Q3enn ¢in ‘(ol er Berbrecher Weib und.
Kinder hat, fo werden die feinigen sugleich
mit ibm geffrafet , und toenn ¢8 ibm rwegen
folcher erlidtenen Geld: Strafe am Brodee
fehlet, fo muffen jene gugleich Hunger leis
den, ob fie fhon nicdhts verfdhuldet habens
dahero, meines Cradytens, reniger Gelds
Gtrafen verorduet, und dargegen die Bers
brecher defto Sffter mit Gefangnuf, {chves
rer Avbeit und anbdern Leibes - Straten ges
slichtiget toerden folten. Bey verrudpten
und ubeliubdndigenden Bofervichtern tods
ve Eeine Dienlidyere Zudytigung als die Sudstz
Hdufer, deren in der Chriftenbeit viel su twes
nig angutreffen feynd.  Man berathfchlaget
gum dfftern tber bdie Auferbauung foldyer
.b&ug,;; jeboch bleibet eg gemeimglich bey
Dem Berathichlagen obngﬁ%urcfunss @l‘”ﬁ
s . 3 gie




gleihen Anftalten vodven aber heilfamer,
als mande geiftlihe Stiffeer, davinven man
das Seben im SMufiggange und Dequemlichs
Feit, auch manchmahl in LBoluft gubringet,
oGenn may unterweilen auf die Ehrifthidye
Gedancten Fowmet, ein Sudhts Haus angue
vichten, fo verfdywindet Der Eyfer bald toies
derum, toeil man nicht verfichert ift, dag die
darinnen ju vervichtende Avbeit die Unfos
ften evfeten werde.  llein auf foldhe eigens
niigige Weife ift der Swect {hon perfehlet.
Man muf bierbey nicht auf den Geroinn
und Beluft, fondern auf die leiblhiche und
geifttiche Boblfahrt berjenigen feben, toels
e durch die ?{ud)tigung gebeffert toerden
follen, und diefe Ausgaben todren toeit nige
{idher, alg_Diejenigen, weldhe auf Pradt
und Uppigfeit verrendet werdet, LWenn
in bundert Sjabren nur cine eingige Sees
fe durdh eine folche Stifftung vom croigen
erberben errettet wirde, {o wodren alle
aufgemendete UnEoffen vor Nichts su achten.
Nebft Der Rchtigung des Leibes fepnd Dies
fe Hiufer vor die geifiliche obifabrt dex
SNenfdyen fehr dienlidh , wenn famt der 2Avs
beit Die Seelen-Cur fleifig und getreulich

-verrichtct wird. So aber gefchichet edings

gemein, dafi wenn maw mit einem Miffethas
ter, al3 einem ungefunden Glied des gemeis
nen SBefens, nicdhts mebhe angufangen weig,
man Denfelben mit Staupens @d)ldgensbes
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Qanbes verwoeifet, und dadurd verurfadyet
baf ev in der Jrre auf den hHochften Grad
ver Bosheit aclanget , und daf er vollendd
an Leib und Seele verdibet.

Oeboch toiederum auf meinen Ruveck fu
fommen, o glaube ich, daf die Cammers
Nechnungen nach dem Rechnungs - Scylo
gang Fanfilicy eingevichtet fepnd , und baf
fidy die Nedynungss Fubrer auf das forge
faltigfte toerden porgefehen haben , damit
woenn ihnen Uber einige Poften in der Cins
nahme und  Ausgabe Notamina gemadyet
und Defecte gegogen roerden folten, fic Dies
felben roabrfheintich beantrooren und dent
Rechnungs ¢ Examinatoribus einen blauen
Dunft vor die Augen machen tdnten. Ob
aber alle GeldsSinmabmen abin verroens
et tworden, wobin fie haben verrendet ters
den follen, davouf getraue idy mie feinen Cyd
su {chrodeen , fondern beforge vielmehr, baf
ein giemlicher Antheil der Koniglicdyen Cine
hmf?te feinten Aufenthalt in den Raften und
Beuteln der Cameraliften gefunden habe.
Diefes {chlof idy vornemlidh destoegen, teil
fie, ehefie ufolchen DAemtern befdrdert wors
den taven, aus SRangel der Nittel feb
Eimmerlidy leben mifen; da fie bingegen
anjeso einen groffen NReidythum an liegenden
Giitern und Baar(dafft befisen, unerachtet
man tohl weiff, daf fie Die Golomadyers

34 Kunft
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Kunft nidt gelermet , viel toeniger einen
Schag in der Crde gefunden haben.
Adieweil ich unter{chiedliche groffe mit
Eifen befchlagene und mit feften Schldfjeran
veroahrete Kaften in der NRent» Cammer
ftehen fabe, fo fagete id) ju den anmefenden
Cammers Rathen, diefe Kaften rourben fors
der Bmeiffel von unten bif oben mit Celde
pefllle fepns worauf elner unter ibnen ants
mortete: Diefes Fonte und folte fevn, indem
fidy bie Cinfunfite unfers weitldufftigen K0s
nigreichs auf viele OMillionen belauffen,
Nichts deftorweniger baben wir dag Unglus
e, alle Fabre neue chulden ju machen,
und unfer Koniglicdher SHof bilbet fidy eim,
diefes gehdre su den Cigenfehafften der K2
viglichen Majeftdt, dafi man mehr auggebe,
als man eingunchmen babe.  Lenn fidy uns
fere Cinfunfite vermebren, {o vermebren wit
audh den Staat, und alfo werden dbie alten
Sdhulden niemabls getilget, fonbern mit
neuen vergrofiert; dabero mdgen wir Eas
meraliften {o gut rechnen, al8 toir immer wols
Yen, fo bleibet ung doch niemahls etroas ubz
rig, toenn wir unfere Rechnungen {dylieffen.
Benn heute taufend Thaler inunfere Kaften
Fommen, fo verden morgen wiederum groey,
taufend bhevausgefifchet, damit das renige
Geld, welches noch in den Kaften gelegen,
wicht etron verfchinmmeln mogee. '
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Gcy verfesete hicvauf: Beil dielinterthas
nen diefes Konigreidys fo fehr arm feynd,
indem fie fonder Btveiffel alles hergeben mufs
fen, fohabeid)vermeinet, der NReichthum des
Koniges miffe nothtoendig o grof fenpn, Dag
man die Gumme deffelben nicht qusfprechen
Fonne ; roorauf midy der CammersNRath fras
gete, tie ich auf diejenige Gedanclen geras
then wdre, daf ich die Unterthanen dicfes
Konigreichs vor arm biclte 2 Fch till anz
jeso, lief id) mich weiter vernehraen, nur als
fein von ben Bauern reden, indem mir der

uftand der Biwger noch nicht fonverlich bes

ant ift, b babe jene in einer dermafen
armfeeligen Seftalt gefehen, dag miv Dag
Herse aus Mitleiben gegittert hat.  Dee
unger fiehet ibhnen aus den Augen herauss
ihre matte Snochen feynd nur mit gelber
Haut obne Fleifdy ubersogen, fie fallen immer:
einmahl nady dem andern gang frafftlog
ubery Hauffen, ihre Kleider fepnd dernrafen
alt unb gervifien, daf fich.Der elendefte Retts
Ter in Suropa fchamen toiicde, diefelben ans
sufehen, und wenn fie anfangen, uber ihe
€lend ju Flagen, fo fan ich mich nidyt ents
halten, sugleich mitihnenuweinen, wietwvohl
fie meine sBarmbersigfeit wenig oder gar
niches hilffee,tweil idy i diefem fremden ande,
barein ic) wunderbaver YLeife gerathen, ans
jego felbften arm bin.
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Der Gammers Rath fagte mit ladyenden
oMunde: O eistungeitiged INitleiden, weldyes
ibr unfern Vauerii erweifet ! Lebendenneure
Hauern in Guropa {o febr Eoftlidy, da ibe
bie unfrigen vor bettelarm haltet 2 LWdenn eus
re Bauern beffer befchaffen feynd, al8 diejes
nige, weldhe ihr bey uns antreffet, o ift g eis
ne Angeiguing eines vevfehrten und ibelbes
felleten Reaimentes in Suropa,  CinBaner
ift nuy alsbenn cin gurer und getreuer Lntere
than, weun er immerfore weinet, niemabls
aber lacher.  S3enn ihm die Flugel su lang
wachfenr, o will ev von ffundan hoher flies

en, als ihm geblbret; dahero muf manfie
thim obne den gevingften Anftand verfchneis
den.  Gin Peigel ift ihmaufdem Buckel ges
fmder, als eine warme Suppe 1 Magen,
QRenn die Bauern Korns Brobdt su effen
baben; o evgebet es ihnen nichtd anders alg
Mferden, teldye nicdht mebt g bandigen
fepnd, fo batd manihnenden Haber intbers
fluf su freffen gibe, - LWenn unfere Bauern
die Gidyeln mablen, und fich darimit {attigen
miffen, fo fan man am beften mit ihnen ums
aehen 3 abfonderlich aber -wenn fie ihren
Durft mit Waffer (Sfchenmuffen, und weder
aRein nodh Bier jemabls gefymectet baben.
ABenn fie die Biofe ihres Leibes nur einis
germafen bedecken Eonnen, {0 ift ¢8 gut ges
nug oot fic, und diec Schue haven fie in dies
ferm warmen Sande gar nidye ndthig. @gbg}t
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boch viele Snbdianifche Bolcter gangund gat
nactend, und feynd nichts defto tweniger eben
fo oohl Senfdyen wieunfere Bauern. Aenn
ein Rauer wenig 3u effen, und hergegen piel ju
arbeiten bat, fo aefchichet ihm bagjenige, was
ibim gebiibret.  Die Vauern haben nicyt
[dnger etrag cigenes, als fo lange man ¢8 ihs
yien (affen wills Denn fie fennd des Koniges
wegen aefdaffen, und o wobl the Vermds
aen, als audy ibr Eebext fehet in feiser Hand.
Diefes heiffet mit einem Lorte die Obers
Hevrfchaffc, und biefes ift Die herelidye LBurs
cfung der Koniglichen Majeftat.

Oxehy vebete darsmwifchen: Tenn man fidh
in Dem Sdnigreiche jederseit nach diefer in
Guropa unbefanten Staatds Lehre ridhtet,
fo werben die Herren Gameraliften nicht 1nds
thig baben, fich mit Erfindung neuer Anlas
gen ober Gyeld Erprefjungen Die Kopfe gu
serbrechen, fondbern g tHird darmut genug
fepn, toenn fie gu den Dauern fagen: Det
Rénig muf; alles baben, was ibr befiz
ser; euch aber bletbet nichts ubrig, als
die £bre, daf ibe Rénigliche Untets
thanen feyd. 2§ nun der Sdnigliche
Sammer: Rath begeugere, daf idy den toahs
ven Berftand der Ober s Herrfhaffe ihres
smonarchen getroffen hdre, fligete ich hingu:
Bor diefe Shre wiirde ich mid) febr bedare
cen, enn man mit diefelbe anbieten toolte,
invens, meined Crachrens,, ¢in foldyer uttléc:

a
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than tbler befchaffen wdre, alg ein Shecis
fher Sclave aufoen Galeren. Biereimet
fich aber ein folches unbarmbersiges Vers
fabten mit derjenigen Sigenfchaffe, nady rels
cher die Unterthanen eben fo wobl edle Ges
fchdpfe feyud , als der Konig, nemlich vers
nunfftige SMenfchen; su gefchreigen, daf
man fich auch fo gar an den unvernunfftigen
Qhieven verfundigenn Fan, voenn man ihnen
ibre ahrung entsiehet.  Ales diefes fireitet
it dem Rechte der Natur, wievielweniger
Ean es denn bey dem Chriftenthum tadt bhas
ben.  QWir ftammen allefamevon Adam he,
und  dannenbhero feynd bie Unterthanen
Blutgs Freunde des Koniges, und ob fidy
fehon  Diefe Bluts . Freundfchafit gienlid)
weit hinaus ecftrecter ; dergeftale dag man
Feinen Stamm - Baum hicehber aufrichten
Fan; o bleibet ¢s doch vor wie nadh) eine
sBlut - Freundfchaffe; gleidymwie bie Slicder
an ciner Kette dennoch alefamt Glieder wdz
ren, ob fich {dhon die Kette um den gangen Srz
benz Creps hevum augbreitete, und dannens
bero viele Gilieder fehr teit vour den andern
entferner mdven. ) :

Diefe Neve erbittecte die Samevaliffer
permafen, dag fie alfofort ihre Angefidyter
verftelleten, und fich bald hernach inabfcheus
lihe NRaubs BVogel verwandelten, weldye
mie um den Kopf berum flogen, und miv ends
lich gar nach den Augen hacteten ; dahero ich
vor Sehreclen ermwadyete. Nichts
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Nichts defto reniger {dhlief ich alfobald
toieDerum ein, und es Eam mir por, alg obidy
mich in dem NGz Haufe befande, allwo £i#
e grofle Menge Leute befchdfitiget war, weil
fie viele ghtbene und filberne SNumgen in Eleis
nen und groffen Sorten pregeten 5 jedocy
toaren diefelben mit anderem Metall fo fehe
vermenget , Dafwent man fie, toie der SNuNgs
seiftér auf mein Defragen offenbersig bes
Fennete,; vecht probivete, Faum balb fo viel
am vechten Gehalt werth waven, algihr Ges
widyt exforderte.  Dag offenbersige Bekents
nup des Smu'nég Meifters riihrete aber daber,
toeil et fich einbilete, eine folche Vermifdhung
der Metalle, vermoge telcher nicht alles
Gold und Silber ift, was gldnget, fey eine
Wirrcfung bdeg Koniglichen Rechtes, und
biefe vt ju miungen fen, fo viel man aus den
alten Gefchichten roahrnehmen Ednne, jeders
seit im Konigeeid) gebrauchlich gewefen, v
figete bingu: Diefes geblret nrit unter die
beflen Cinflnffie des Konigreidhs, in toels
chem die Groffen Des Landes und Die ers
miglichen Cinwobner giemliche Hanblung
treiben, ob fie gd)on mit auswbartigen Koniga
reichen und Landern Feine Werkehrung has
ben. LWenn die Koniglidye Regicrung ges
toahe witd, daf fie fid) mit Werruffung dee
Simge einen Vortheil machen Fan, o wers
den einige Sorten verbotens dabero fid) die

Cingwohner gendthiget fehen, ihre hevunter
A gefesie
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gefeste Gelber nacdy dem innerlidyen Wer
thean die SNingStavte gu liefern, und deny
hiebey feidenden Berluft nody darju vor eis
nie Gnabe gu haitenn, indem der Konig vers
moge feiner Obers Heerfchaffc befuget geves
fen ware, ihnen ibee ganse Baarichafit ohne
Gntgelt abgufordern.

Aus iefern Difeurs fpurete id) wobl, dap
der Mimg» Meilter die permeinten Recdts:
Grimbe ber Koniglichen NRent » Cammer
polfSmmlich gefaffet batte; wiewobl er fons
der Brociffel weit anbders wurde geredet bas
ben, tenn ex nicht der MingMeifter, fons
peen cinn andever Cintoohner des Konigreidys
geroefent wodve. e Ean ibm aber Feinestoes
ges Benfall geben, fondern vechne es unter
pie groftenund abfcheulichften Sunden, renn
fich ein Regente durch gewifjentofen SNifs
braudy Der SRumns- Gyerechtigbeit und durch
eine foldye cigenniiige Bevmmfchung dex Mes
talle ju bereichern fuchet, und hierdurdy die
Geuffyer o vieler in Schaden gefester und
um ibe Vermogen gebradyter Menfdyen auf
fich fadet, welche fchroere Laft der Seuffser
und hranen hn dermahleind bart oriicten
werden, indem dag ONing Recht den Ree
genten nidyt Destoegen gebiihret, daf fie mit
fhren Unterthanen und anderer geute Sdhas
den ihre Cammer : Cintinften vermehren,
fondern Daf fie genugiame SNimge von allers

hand Sorten pregen laffen follen , damit
' man
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man im Handel und LBanbel defto figlicher

und leichter augeinander gefeget toerden

Fonne.

Nachoem idy die Konigliche Munge, als
¢ine ABohnung des Wuchers und Cigennuged
vevlaffen hatte, begab ich midy auch in den
Marftall und in das Fagt: Haug, allwo iy
alles dermafen pradtig und wobl eingericret
antraf, dag fich ie Augen eines neugierigen
Auslinders darvan ergejen Eonten. Der
von QOuater » Steiten auferbauete und ges
wolbete Marfiall fahe einer Toftbaren Kirs
the gleich, und war in den vier Eclen mit
Gypring. Brunnen von Marmorftein gegies
vet, Die Pferde ftunden in ihren gierlichen
Granden in Der groften Munterfeit auf das
reinefte gefdubert, und ibre ausaemdftere Leis
ber taren dermafen rund, daf fein Tropfen
9Baffer darauf wiiede liegen geblicben fepn.
Den Stallz Knechten fahe mair ebenfalls Fei
nen Nangel an, welche inder Stall: Stube
bepemander faffen, und bdie Feit mit Trins
cfen und Spielen subrachten, weil fic fons
{ten nichts gu thun hatten.  Sn dem bervlis
chen und vortrefflich {chonen Sagts Haufe
gieng ¢8 eben alfo gu, allwo Die in groffer
gnenge vorhandene Sagt s Hunde mit wobls
{dhmectenden Suppen, INildh) und andern
angenchmen  Speifen  geflittere ~tourden.
Hieebey ervinnerteich midy an dagenige, was
miv Die derhungerte Bauesn vor eglichen Tas

; . gon




en it ABalde gefaget, und hatte ich unges
ehe nachfolgende trdumende Gedancen &
Benn i nicht verfichert odve, dag idh eis
ne gum ewvigen Leben ecfchaffene Seele befize,
roelche ld& dannenhero boher achte, als alle
Gchdse Der ganen QRelt , fo twolte iy mie
wanfdyen, in Diefert Korigreiche liber ein
SKonigliches  Pferd oder ein Koniglicher
$Hund, alg ein Koniglicher Unterthan 3ul
feon. b glaube audh, daf es der Konig
nicht fo ungnddig nehmen wiwde, wenn idy
ibm cinen feinet beften und getreuften Un:
gerehaneu todtete, als wenn ich ibm eines
feiner geringften ‘Pferde ober einen feinee

fchlechteften Hunbde umbrdcbte,
ep folcher traurigen Beérradytung mat

mic Diefes Dag empfindlichfte, Daf dielinters
thanen des Konigreichs meiftenthrils nidj
nue leiblich fondern audh geiftlidy arm fepnd,
und baf fie nady ibterm elenden und jans
meroollen Seben beforglich Fein befferes Les
ben i der Croigheir gugervarten haben,
Renn fie die Kivche niche perfaumen, fons
pern unter wdbrender Predigt il thren anz
gewiefenen Stiblen und Bancben fhill fis
en, fo fennd thre Seelforger mit ihnen gus
frieben,und fragen nicht nady,ob fie efvasd odet:
nichts aus dem von der Cangel gethanen Vot
trage gelernet haben; vieltweniger toerden Dies
fe veriete Sdyafe von ihren nadyidgigen
Hivten abfonverlichy befuchet, nodh mxtbbgl:

eily
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beilfame Bende bes Sittlichen TWorts gelas
bet, uneradytet ein leiblicher Hirre tdglich in
dem Stalleherum gebhet, und nachforfdyet, wie
fich feine Schafe und Lammer befinden, das
mit er bey verfpurtem Mangel den Krans
cben oder Nothleidenden ju Hulffe Fommen
mdate , weil er twobl weiff, was fein Hircens
Ame von ihm erfordert.  Hiersu ESmme
nody diefes, daf die Bettelarme Unterthanen
in ben Dorfiern und gum Theil auch in den
Otddten unter der {dhreren faff Herrs
{hafftlicher Dienfte nicht fo viel Jeit haben,
fich i der Ehrifilichen Lebre unterrichten
gu lafen , viel weniger durd) fleifiges Sefen
oer beiligen ©drifft, da ohnedem die meis
fen nicht fertig lefen ESnnen, jur wabren
Crfentnif ihres Hepls gu_gelangen s fons
bern fie werden durch die tdgliche mebr als
Covptifche Srobns Dienfte bey fdlechrer
Lebens » Nabrung dermafen abgemattet,
dumm_und verdroffen gemachet, dDaf ihnen
ibre Sinne und Gedancken vergehen , und
bag ibnen gu ihrem Troft und Crquictung
nichts niebr uibrig bleibet, als fich des Abeénds
frafitlos auf die Erden ju firecfen’, undvor

smudigkeit eingufdylafen. :
Man Ean fich in diefern pemt Nabmen
nach Ehriftlichen und rechtgldubigen Kés
nigeeidye auch nicht verfprechen, daf am
©onntage dagjenige , tag in der Wodye
ver{dumet morben, t%erbe -eingebracht und
Pers
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gevicdmeten Glicdern fo viel Rube ju vers
gonnen.  Smwifchen ergegen fich die Grofs

fen und Reichen mit Gafterenenn und Gies

felfchafften, in weldhen Fein einjiges Bort
pont SOt und der Gottesfurdyt geredet

wird; inmafen es denn auch demjenigen,
roelcher dergleichen Difcurs vorbringentwol,”

te, vor cinen Ubelftand gebhabten, und e das
vot angefehen vourde, dDaf er nicht gu lebenr
wiffe, indem er in der Gefellfdhafit vornehs
mer Leute von foldyen Dingen vedete, wels
dhe an einen andern Ort gebdreten, Die

Avmen wolten fich gerne eben auf foldhe
Weife beluftigen , aber fie Fonnen nicht, dae’

bero fuchen fie Die Zeit mit andernt unnits
sen Dingen gugubringen , weil ihnen fonften
per Sonntag alljulange und verdruflich

porfommen wirde. SNan Fandemnady mit

aBabrheit fagen, daf indiefem Konigreiche
ber Sabbath eben Derfenige Tag fen; an
welchem die meiften Sunbden begangen wers
pen, und an weldem dem Satan am fleis
figften und anddchtigffen geopfert mird.

Uneradytet nun der Birger und Bauera
Gtand meiftentheils in hochfter Avmuth
febet, fo gibt e8 doch nod) cinige Handelss
Seute, weldye sugiemlichen Reichthum gelans
gen, und gwar auf folgende Weife.  Sie
{ivecten den armen Fabricanten und Handa
tercts# feuten nad) und nad ju ihrem nis
thigen ﬁcbcnsfunterb%%t einiges Selb vor,

Darges
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dargegen fieihnen dermafen twobfeil arbeiteny
muffen, daf fie vag Brodt vor fich und die
ibrigen Eimmerlid) darbey ererben 3 und
in der That nichts anders feynd , alg Leibs
cigene Knechteder Handels 2 Leute, AWennt
aber Diefe eine Summa Seldes sufammen
gefdbarret haben, {0 begebret der Konig, DA
ie ihm qu des Konigreichs Angelegentheitert
thee Baarfdafft nebft berrefervatione men-
zali quf nimmermehe toiedergeben porfires
sben follen, toeldhes bittliche “Begehren fie
wie einen Soniglichen Befeb! an\%bm mufe
fen, und alsoenn ergebet es ihnen , wie den
Schrodmmen, toelche wenn fie genug Wafs
fer in {idy gesogen haben, aut( einmabl ausds
ebeiictet toerben,  Hierau tonmen fie alg
anqueroutiers it det beften SNanier vorn
der GBelt incognito fum Thor hinaus ges
Bhen , und ihren Slaubigern das Nachiehen
laffen, tociche entrweder mit ihnen auf ein
febr  geringes accordiren, oder gendrtig
fepn miiffen;, alles quf cinmahl juvertiehren:
Damit _aber der Konig dergleichen Ban-
queroutiers quf ibren erlibtenen QBerluft
wiederum einige Gnade erjeigen , und der
qusgedriictren  Schroammen Gelegenheit
eben mogte , fidy wiederum einigermafen u
allen, fo madet er einige ju Cammer Rde
then, einigen aber gibt er andere austrags
liche emrer , wodurd) fie in das NRobr ges
feset werden, Davmen fie nach e;scnemf %Sec
aler
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fallen und vermdge der in ihtem unglicklis
chen Buftande erlerneten Kunft: Griffe
Pleiffen {dneiden Ennen,

Iy, muf nunmebeo audh Fiieglich evgehs
len; tie die Cintwohner diefes Konigreichs
mit ihren Todten umgugehen pflegen , abfens
berlich aber die Vornehmen und Reidyen:
Denn die Gervingen und Avmen miffen
basjenige unterlafien, was fie gerne thten,
toenn fie nue Eonten,  enn ein pornehs
mer Many %:ﬂorben ift, fotoitd benjenigen,
weldye fein Abfterben betribet, ihe Leidtves
fenr nod) um ein grofies vermehret, dag fie
forgen muffen, wie der Berltorbene ftandgs
mafig gur Crben beftattet werden mogte,
Cr witd aufs Foftbarefte angefleidet , gleich
alg ob die Yirme fich gepen diefe Todtens
Montivung ehrepbietig und hoflidh begeus
gen, und {einen Leib nidyt eben fo wobl , tvie
einen anbern magen und frefien tourden; -
ba ¢8 bingegen hundevtmabl beffer und
Chriftlidyer gethan twdre, wann dasjenige,
wag nicht in die Crde gehdret , nidyt hineins
gefharvet, fondern gur Nothdurfit und
#Betleidung ber armen Lebendigen angerens
et ucbe. Der gierliche Sarg ird mit
ben ABapen der Abnen der Vetftorbenen
gesicret.  LWorgu dienet aber diefes? s
bejeuget eftvag , weldyed man ohnedem fdyon

enugfam weif, nemlich daf die Leiber der
Abnen. in Staub und Afdpe verrvandelt
¥ s 3 - oys




‘woorben; und daf e ihnen eben alfo ergans
~gen ift, toie ¢8 dem Werftorbenen nunmehe

ergehen wird.  Neines Cradytens Eamen

fie viel Erger davon, wenn fie ibren erfien

hnhersn und ihre erfte Abnfraw Adam
und Goa in ihrer armfeeligen Geftalt, toie

felbige nehmlich von dem beleidigten GOt

aus dem Garvten Eden getvicben torben,
in. febend - Grofe auf den Sarg mablen
fieflen: Denn auf {olche Weife rolirden viels
feicht mandhe Leidyen s Begleiter und Bes
gleiterinnen an ihre Nidytigleit und an ihe

-natielihes Elend gedenclen, weldyen Nus

sen man bingegen von den herumbangenden
SBapen fdyroerlich gu hoffen hat.  3u dem
Leichen» Degangnuff wird eine Foftbave
oablieit angeftellet; gleic) als b Die Leis
thens Begleiter defto unmdfiger effen und

grincPer folten, twoeil Der Werftorbene nide

aneht effen und trincfen Fan.  Die Leache
wird - von einer groffen HNenge Perfonen

andnnlichen und roeiblichen GSefchlechtes bes

gleiten , und gwar von vielen, voeldye mit den

LBerftorbenen die Jeit ihres Lebens Fein

CBort geredet , viel roeniger in genauer Bes

Rantfchafft mit ihm geftanden, noeh tweniger

it ipm umgugehen verlanget haben. Sie
Flagen Den Hinterlafenen mit gerodhnlichen
Gomplimenten dag Leid , und vielleicht bes
fammern fich doch die meiftentoenig darum,

ob Do Dinteslafonsn der Tod des Qﬁ;er.
: 0ts




03 Yol B 149

ftotbenen viel ober tenig oder gar nicyt qu
Decgen gebet,  Offtmabls rolicben ibree
nodh vielmehr bey der Seichens Procefion
ecfdheinen , wenn fie niche die NarrenzKappe
berhinderte , ich will fagen, wenn fie niche
gu toeit hinter der Leiche geben miften, und
wenn ibnen nidyt foldye Perfonen POrges02
gen urben, weldyen fie Feinen Sehrite, ja
nidht einen ol breit su weichen gedenclen.
Woferne fie aber wiffen folten, dag det jes
fige, toeldyer Derfeicdhe am ndbeften nady
folget , audy der erfte feyn folte, welcher ihe
im Sterben nadyfolgen werdbe, o glaube
id), Daf ein jeder Der legte in der Proceffion
toetde fepn wollen. €8 ift nichts neues ,
Dag fich einige unter wabhrender Proceffion
um den Borgang ganclen, oder twohl gar
aus_ihrem Gliede heraus treten, und lieber
in bas Caffe-Haug als in die Kivche su
Qnhorung  der Leichens Predbigt  geherr,
LWenn nun fchon alle Carthdufer aus bder
gangen Chriftenbeit herbey Fommen, und
tht momento mori ober, gedencle, daff
on ftecben muft, mit lauter Stimme quss
ruffeten, fo wirben dennoch die Narrens
SKappen  Streiter {chwerlich vonihrem Shrs
geiy acheiler verden, uneradytet es leichtlich
gefchehen Fan, daf man fie ebenfalls in Furs
ger Zeit gu Grabe tragen wird , allo die
ABirmer nicht fragen werden, ob die ers
forbene; Leiber die obegtm, mittelften obep

v 4 LM




anterften. Stellen in der Sefelfchafit Der
Senendigen eingenommen bhaben.  Solten
denn bie Hotentoten felbft und anbere wilbe
SHeyden diefes nicht vor die grofte Nareheit
und. voe bie Thoeheit aller Thotheiten bals
ten? S der Leichen s Predigt toird nichts
vergeflen, wag jum Lobe des Qerftorbenen
dienet, ob ex {chonin feinem Leben niemabls
etoas Lobiwlirdiges vervichtet bat. Alle
feine Safter haben fich durc) den toblredens
Den SNund des Predigers vermunderfamee
Weife in Ddie berrlichften Tugenden vers
wanbdelt, und fein Lebens fauff ftellet dag
Nufter des vollfopmentten ONenfchen vor 5
bergeftalt daf man Feiner andbern Sittens
Sebre bendthiget ift , wenn man einen fols
hen woblausgeatbeiteten Lebends Sauff mit
gutem Bebacht bucchlefen bat, ~ Tolte
ihn aber jemand mit cinem Fanfilichen DRos
man_vergleidyen, o wilrde iy aud) eben
nichts fonderliches dartvider eingurvenden
haben, gumabl wenn diefe Hetben s Gefchicht
it - einigen Leichen» GSedichten von gleichet
9lrt vermehret und verbeflect worden ware.
Snbem nun die Sebendigen hoven, daf jeders
man , fo bald ev den Geift aufgegeben bhat,
unter bie Sabl be Heiligen gerechnet witd,
{o bilben: fie fich ¢in, daf fletben ¢ben fo
viel fen, al8 feelig terden, und bafj unter eis
nem Gottesflrdhtigen und Gottlofen Feint

anbetes Unter(chicd fey, alg daff jener acuig
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cinem -alludngftlicyen Getviffen tugenbbafft,
biefer aber aug einem freudigen Tuthe nady
der el vt gelebet babe; endlich aber
wirde der eine forvobl als devr anderein dent
Himmel aufgensmmen,

Won den Heyrathen und Hodygeiten dee
Gintobner diefes Konigreidhs roeif idy auch
nidyt vielgutes su fagen. - Dicjenigen , twels
dye im Cheftand mit emander ju {eben ges
denclen, werben inggemein nicht durd) dag
Band der Liebe muteinander pgrfnupfet ’
fonbern fie haben andere eigennugige Abfichs
ten, ob fie fidy fdyon bemithen, einander st
fibetreden, Daf fic durdy die Juncigungund
Licbe eingig und allem beroogen werden , ot
allen anbern eine foldye Perfon ju extoehlen,
durch telche fie glucklich gemadyet werders
tonten.  Alfo werden die meiften Ehen mit
falfhen Heren angefangen, und auch fole
chergeftalt fortgefeset, da dody bie Treue
und Aufrichtigbeit nivgends reiver und volls
Eommenet fepnfolte, alg in bem Eheftande,
9Reil nun diefer Stand auf einen vermafen
fchlhpfeigen GSrund gebauet witd fo feynd
dbie vergnigte Chen in diefem éémggeid)
¢hen fo rar, alg in Guropa di¢ toeifjert
Gpelinge, und es ift ein IWoundertoere,
wenn Das FincElein Licbe , welches, die Shes
feute sufammen gebracht haben, langer alg
ein Syabr Dauret; dergeftalt daf fie thre eis
gene Peiniger fepnd , me!‘%)e cinandes bt“

b 4 B ¥ 12
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Qeben fauer su machen nicht eher aufboren,bif
fie Der Tod trennet.

o tibel nun die Abfichten bey den Chen
a1 feyn pflegen, o unchriftlicy wird der 2ns
fang derfelben mit den SHodhseiten gemachet.
S Curopa gebhet e8 offtmablgin den offente
fichen Unguchtss Hiufern ehrbarer su, als
auf den Hochseiten diefes Konigreichs, ine
bemw man vermeinet, der IBoblftand erfors
derees, alleshervor u bringen, roas die [§leis
fchess Suft forvobl bey Braut und Brautiz
gam , alg audy bey den Hochseit . Saften
mdnnlichen und reiblichen Gefcylechtes jes
mehe und mebr entsimden Fans jedod) das
wmit ich die augblindige Keufchbheit der Chrifts
fichen Guropder mit einec genauern Bes
fibreibung der DHodheits Sefte Diefes Konige
reichg niht ettva drg exn moge, fo il ich
die nbrigen Unmiftdnde verfdyroeigen.

Nadydem ich bifhero vieles von dem Rus
ftande diefes Konigreichs exseblec habe, tels
hes fich mit dem wahren Chriftenthumniche
reimet, o will iy nunmehro audy ctivas
rubmliches Dingufiigen, toelches pielleiche
fonften nicgends in dec gangen LWelt ju fins
Den iff, und Ddiefes beftehet davinnen, Daf
man dafelbft nicht weif, was der Krieg ift;
dabero fidh die Cintvohuer jum hdchftenvers
wunberten, alg idy fie bevichtete, Daff in
Guropa mandymabl in wenig Stunden eslis
che taufend ONenfchenin ciner Seld 2 Sdhlache

- ¢l
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einander umbrachten , unevachtet fieniemabls
die gecinglte Feindfchafft sufammen gehabe
hatten  SNan findet auch in den Hiftovien
fein Erempel cines jemabis in diefem Lande
entftandenen Krieges.  LWolte man nun
fagen, bag s eine von allen andern PVl
cbern abgefonderte Fnfel fey, weldyer ¢ jes
pergeit an @elegeubett gemangelt habe,, fidy
aufferhalb in cinen Krieg eingulafien, fo
wadte eine foldye Meinung gang ungegrins
bet: Denn tie viele groffe Infeln fennd
in der IBelt angutreffen ywelche ihrer NRuhe
fiberdriifig feynd, und dannenhero anbere
Bdicter mit geraffieter Hand angreiffen.
Diefe Infulance und ihre Konige feynd in
ber Sciff+ Kunft jederseit ecfabren getves
fenr, und fie hatten vorldngft mit Ausriftung
einer madhtigen Schiffss Flotte einen oder
ben andern benacdbbarten Konige anfallen
gonnen, um ihre SKonigliche Hecefchafft su
erroeitern: ie feynd aber mit den Srengen
ihrer Snfel vergniigt gewefen, da fie fonften
eben forwohl toie andere Potentaten ibren
LShron mit vielem Menfchen « Blute hatten
erhoben Edmen.

Sy muf ibnen diffalls Bepfall geben,
jemehe ich oimfcye, dag alle Ehriftliche Pos
tentaten eben  alfo gefinnet fepn mogten :
yenn ¢8 ift in Der gangen LWelt nicdhes enez
feglichers ju finden, alg der Krieg, indem
vermittelft Deffelbey insgemen cine %t)'gﬁe

(11 ]




senge Menfchen » Blutes vergoffen wird :
Diefes ift aber alsbenmvor das graufamfte
su halten, wenn Chriften wider ihre SYeebens
Ghiften ein folches Bluts Bad_anflellen.
@8 folte ficdy bemnadh ein jeder Ehriftlicher
gotentate toohl bedencten, ebe e vergleis
hen Kriege anfanget, unbd lieber alle erfinny
liche SRittel anwenden, damit dev Friede
mit feinen Nachbarn beybehalten toerben
mbgte. Wenn dag Schwerdt. - einmabl
entbidfet voorden ift, fo ldffet ¢s fich ohne
QBerluft der Ehre mcht fo eichtlich roieder
in-die Sdyeide ftecten. €8 ift leichter in
dem Staatd 2 Cabinet einen Krieg gubes
fchliefjen, alg ficy felbften in den Krieg su
fvagen , und Ddie Jaut Ddavan ju ftrecfen,
Gin Potentate und feine geheimen Ndehe
bleiben gu Haufe, und bedienen fich ihrer
GemdclichFeit und Vergnigung auf alle
exfinnticye IBeife, da inmitrellt die armen
©poldaten ihr feben um emen geringen
Gold dahin geben mufien, und auf- die
&Shlachts ?Bancf ie die unfdyuldigen
Gdafe geflibret werden.” Viele taufend
snenfchen , weldye einander niemabls ettoasd
4u eide gethan haben , milffen einander ums
@ eben bringen s jebod) ift Diefes noch das bes
triibtefte , Daf beforglich eme groffe Angabl
(oitber RKrieges » Leute mir dem geitlichen sus
gleidy Dag etvige Leben perlichren. Diefe
Sorge ift-meines (Cradytens genugfam ges

gruns
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grimbet inbem jeberman weifi, roas untee
dem Krieass BVolcke vor ein Tandel gefiibs
get werde.  Solte dennt nun cin Ehriftlis
dher Dotentate nicht ergittern ,twenn er dars
an gedencket, Dafi nicht nur fo viel Menfchenz
sHlut in einem manchmabhl aus geringen
Urfachen entftanbenen’ Krviege verfchwendet
toitd , fondern Daf audy gange Lander, roels
che nichts vecfbuldet haben, bierburd) in
vas dufferfte Slend verfeset rwerden.Nidytes
deftoroeniger ift es vor ein LBunbdertoerct ju
halten, woenn einige wenige Sabre vorbey
aehen, dag es tberall in der Ehrifenbeit
Sriede ift.  Ran fiveitet um eine Hand voll
&roe, und feset fidh dadburd) in Sefabr ,den
~Himmel ju verliehren, Lerden Denn Die
Krieges» Grtdrungen mit ibren Funftlich
qusgefonnenen Urfachen etwas belffen , wenn
am jungften Geridys-Tage bie Budyer wers
den aufgethat twerden? Basg terden die
Staats~ feute antroorten, twenn o piele
sillionen Stenfchen quferftehen und fidh bes
Flagen erben, daf fie durd) diefalfche Nes
gelnn der Staats, Kunft und durdy aus Eis
gennugoder aus Ehraeis entfponnenen Sries
¢ um feib und Seele gebradht toorden
?epnb? Fraget man mich nun, toie es ein
Potentate machen folle, wenr ex von feinens
uncubigen Radybar  beleidiget wird; alfo
paf et beforgen muf, dag ibn derfelbe ends
bih gat von Sand und Leuten verjagen méra

. ¢,




be, tooferne er nicht dieIBaffen gegen ihn
ergreiffen toolte, oeil fie alle bepde Feitien
Richrer in der LWelt haben , vor weldyen
fie ihe Recht ausfithren Eonnen. FWenn,
fage iy, midy jemand foichergeftalt fraget,
fo mug ich die Achfeln gucken und befennen,
Dag idy es micht gu beantwortentweiff. Dies
fes aber tweif ich wobl, dag ich mich glucks
lich achte, Fein Potentate in der AWelt ju
fepn, und daf idh niemanden Crone und Jeps
ter miggdnne.

 Nachdem ich nun den Staat diefes Kbe
nigreichs giemlichermafen erforfchet bhatte,
und der Konig mich su {ich fordern lie , um
meine SNeinung bieruber ju vernehmen, o
redete ich in feinem geheimen Cabinet, alliwo
wir uns alle bepbe gany allein befanden, mic-
unerfchrockenem  9Nuthe  folgendermafen,’
Cure Majeftat haben mir, alg idh das erfies
mahl die GSnade gehabe, vor Denenfelben i
allevtieffefter Linterthamgteit su erfcheinen ,

bie allergndbigfte Verficherung evtheilet, da
fie die wabhre Erdffnung meiner aufrichtigen
Gebanclen nidyt ungnadig nehmen werden,
und auf Diff Koniglidye Werforechen twill ichy
mich anjeso um fo vield efto gewiffer verlafjen,
je ungestoeiffelter Die IRorte Der Konigeeben
go viel gelten {ollen, als die End{chviire ans
erer ONenfchen.  Hier fiel mir der Konig in
bie Rede, und bot miv gu defto mehrer GSes
wifibeit. Die Hand, weldhe ich mit sebubrg;u
4
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der Chrerbietung Fiffete, und in meinem
Bortrage alfo fortfubres Eure IMajeftdt
vermeinen ein groffer Monavche su fenpn; fie
fepnd aber nichts roeniger,, indem fie fich von
eigenntigigen Dienern vegieren, und gleid)s
fam an einem Seil elendiglich herum fubren
Jaffen.  Gure SMajeftat feynd nidhts anders,
als einTraiteur, weldher viele Leute obne
Koftgeld fpeifet und trdnclet, ob fie fhonden
gangen Tagnidhts anders thun, als daf {ie die
%%it mit SNiiggange in allerhand fundiicher
olluft und 1lppigfeit jubringen.  Die
Reit wird ihnen auf dem Erdboden ju fang,
weil fie nichts niliches vorsunehmen bcgegﬁ
ven; dabero befchweren fie ibren Leib mit
umq&ﬁgfcit,mrbcrben ihre Gefundheit, und
verfirsen ibr feben, damit fie defto  ges
fchroinder in die ungluckfeelige Croigkeit ges
fangen, allwo ibnen Die Beit unter dev eroigert
Huat und Pein noch langer werden wird, als
fie ibnen auf Crdengeroefen ift.  Dicjenige,
welche Gurer INajeftat, dem auffertichen Ans
feben nach, dienen, thun nichts anbers, alg
daf fie fich felbft dienen. Sietverden reich,
und dargegen werden Cure Saieftdt arm,
nachdem ihre Lnterthanen guvbor arm gemas
et worden fepnd,  Sie verfchwenden die
edle Zeit mit Mitiggange , TLWolluftund Lps
pigeit , gleich als ob die SHofleutesu Feinen
andern Enbe erfdhaffen worden fepen; ba ime
mittelft Die armen llmertbnncn,mld)mgm
on
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den Untechalt fchaffen mitffen , ihre Etmmers
liche Lebens s Tage mit Seuffsenund AWeis
nen subringen. Cure Majeftat haben die
Hunde und tilden Thicre licber, als ihre
nach dem Chenbilde GSOtted exfdyaffene Lne
terthanen , fonften rwirden fie diefen elenden
Neben - Menfdyen ihre Frichte nicht dburch
dag Wit abfreffen und die Iiefen und Aes
cfer durdh die wilben Schroeine vertoiiften
laffen.  Benn Sure Majeftat felbften ein
Unterthan todven, {o folirden fie Diefes liebs
Tofe Werfabren mit gang andern Augen anfes
ben, al8 fie anjeso thun , nachdem ihr Getwifs
fen ourch ihre Schmeichler ein efchlafect
worben ift, weldhes aber beforglid) nicht ehe,
alg in jener elt auftwadyen wird , wenn ed
nicht mehr Zeit ift, Buffe su thun, und fich
u SOt qubefehren, CureMajeftat fepnd

%ein Eigenthums Herr, fondern ein Hauss
balter uber ihr Konigreid , weldyes ibnen
@G Ore anyerteauet bat, und feynd fo oobl
fcbulbig, uber daffetbe Rechenfchafit ju ges
hen, alg der geringfte SNenfd) uber dagjeinis
ge,as e in der IVt an jeitlichen Gitern
befijet.  Gure Majeftdt mifjen demnady vor
einent folchen Hausherrn, weldher inden vers
borgenfien Grund feines Hergens {chaut , und
welchen man nicht mit falfchen Belegen bints
tergehen Ean, iber ihre Sinnahmen und Augs
gaben genaue Redynung thun.  Haben denst
aun Sure SRejeftac jemabls an Diefe bevors
ftehende
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ftehende fcharffe Decdhnungs+ Qerhdr ges
dadyt, oder vermeinen fie, s fey mit denjetis
gen  Rechnungen genug, weldhe in ihrer
Rents Camer perfertiget werben 2 Diefe
mbgen fo Funfilidy eingevichtet fepn, al8 {ie
immer wollen, fo weeden fiedodh bey der Lns
terfuchung nacy dem Tode und an dem legs
ten Gerichss Tage nide befrehen. Cure
SNajeftdt feynd nicht nur Konig , fondern audy
Bifdyoff tiber biefe groffe und fruchtbare Sne
fel.  SHaben fie aber audy jemabls betrad)s
tet , mag ibr Bifchoffliches At mit fich brins
get 2Haben fie nady dem Cyemypel Deg K¢
niges David Luft ju dem Gefes Des HErrM

ober achten fie daffelbe dermafen gering , baé
fie fich toenig davum beEiimmern , obfiefeibz
ften nebft ihren Dienern und Unterthanen
iby £eben darnach anfiellen? Die geifilichen
femter werden mit {olden Petforen beftels
let , roeldye ¢ am roenigftenverdienen , gleidh
alg ob dic Sorge vor die Seelen einedets
mafen geringe Sadye todre, daf ein jeder
bargu tuchtig, foenti er nur cine Stundelang
basjenige , was_ev felbften tweder rechr glaus
bet, nody augguiiben gedencket, aufder Eans
el prediget.  Micht die Berbienfie und die
Gyottesfurcht , fondern die Gefcdhencte, die
SHeyeathen, die Gunft der Befdrderer und
anbere dergleichen verfehree Mirtel feynd in
biefem Sconigreidh der Weg, toeldher in Dag
fehy s AUme fubret; id) bmsab'cc btrﬁd)e;t é

a




S —

160 | 53 ol &

Dag e8 nicdht derjenige fhmate Pfadtift, auf
weldyem man durdy die enge Pfocte eingebet.
Rem cine Fleine Cemeinde vermoge femes
Lauffen und Rennend anvertrauet toorden,
der richtet feine Gedancken alfofort auff eine
griflee Gemeinde, und folglich auf eine
austrdglicdyere Pfaree, und roenn et fie durch
fein ungeftumes Bitten undBetteln erlanget
hat, fo till ex jederman uberreden , dagihm
GOre eine teitere Shie aufgethan habe.
Wenn ihn nun {chon feinebiherige Semeine
de inftandig erjuchet , bey ihr gu verbleiben;
fo Eebret er fihy dody enig davan, fondern
eilet mit verdopyelten Schritten gu der ibm,
nach feinem Worgeben, aufgethanen e
vern Thie, aus Benforge , daf ihm bey lans
gerem CBersug ein anderer jubor fommen
mogte. Wie verdehtlich hiernech(t dag geifts
liche 2Amt in Diefemn Konigreidh fey , folches
echellet unter anbern daraus , dag inggemein
nur die drmeften Eltern ihre Sohne geiftlich
ftudiven laffenn, dahingegen die Stanbess
Perfonen, die Edelleute und die Reichen ¢8
vor eine Schande halten riiden, wenn fie
ihre Sohne su der Cangel wiedmen folten.
Syt aber iefes nidyt ein verfehrter Hanbel?
eDerman permeinet , Daf er cine fonderbave
hre und einen Vorgug eclanget, wenn e
bep Gurer Majeftdt ein vornehmes Umt bes
Fleider; jedoch Fonte er fich miche entfehliefs
fen, ein cigentlich (o genanier Dicuee cﬁ“bu
117
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| tes, nemlidh cin Sebrer bes Volckesjufent.
Sy{t e8 Dennnun nicht eine grioffere Ehre, dem
unfterblichen GOt in der Kirche, als einem 1
fterblidyen Menfchen ben Hofe ju dienen ? ;
o ift es mit bem geiftlidyen @tanbe indies ¥
fem Konigreidye befchaffens wotbey ich noch Ii
ettvag toeniges su evinnern habe. g}d)mi’mf !
{chete nemlich alle Pfarrer diefes Konigreichs
pon Dem hichften bif gu dem geringfien mit
folchen SBefoldungen perfehen gu fepn, af
fie Feiner fogenanten ccidentien bendehiget
todren , und Daf felbigen bannenhero {o wohe
aunebmen , al8 auch su geben,bey hoher Stras
feverbottentoticden. 2Auf foldhe Weife mils
fien Die Beicht s Plennige famt den Gebiiby
ven bey der Sauffe, bey den Trauungenund
bey Den Regrabnufjen, oder was fonften vor ;
die geiftlichen .panblungenpﬁe‘ et gesablet ju ‘
werden, allemit einander aufhdren.  Siers ‘
durch rourden sugleidy nicht nue piele Bes i
fcbroerlichEeiten, fondern audh Ddie bifhero i
qug_foldhen Qlccidentien entftandene Qler%et, I
niffe gehoben,  Den £afterern wirbe Das i
anaut auf einmabl geftopfet , inbem fie Dent Il
gehrern und Predigern nicht mieht vortverfs i
fen Eonten, Dag fie geisig fepn, uad dag fie ime
merdar mebt baben toolten, als ihnen geges
pen wirde. 8 wirde fich auch ein2rmer
nicht bebimmern porffen, 1o ¢ bey feiner
Durfitigkeit Die Gebubren hesgunehmen has
be, tognn eveme Tavffe, eéne Trauung ober

2
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eint Begrabnlf vervichten laffenwolte, Die
Sebhrer und Prediger felbften wurden nidye fers
ner veranlaffet werden, cinander jubeneiden
und angufeinden, weil instinfftige Feiner ets
pag dergleidyeneingunehmenbhacte, Menn
nun an einem jeden Orte auggerechnet s
De,was foldye Accidentien ungefahr jabrlich
ausgetragen haben, und wenn folche Suns
me jahrlich ven der ganen Semeinde entridys
tet wurde, fo Fime e8 nicht nur niemand
fchwer an, fondern ed wurde fich aud) destves
gen niemand uber einige Ungleichheit gu bes
tlagen Urfache haben, weildody ein jeder ges
i verfichert ware, daf ihn uber fury oder
Tang ein foldyer Fall betreffen witrde, bey twels
chem er eineoderdicanderegeifttiche Hanbds
Tung ndthig hatte. |

Bu dem Hofe rechne ich den Hof an fidy
felbft , ben geheimen Rath dieCangeley , und
die NRents Cammer, Der Konigliche Hof
ift mit vielen Perfonen evfillet, welche, rie
man nach der {innveichen Teutfdhen NRedenss
rt su fagen pfleget, belffen da feyn, dagift,
voelche Die Sabl Derjenigen vermehren, toels
the in Den Anti- Chambres und Jimmern
enttweder bin und ticber gehen, ober dieedle
Qeit mit wnnigen und vergeblidyen Dingen
subringen.  Shre fchlimmefte Cigenfchaffe
aber beftehet davinnen, daf fienicht nur dem
Shufiggange, welder fchon an fich felbften
fimdlich ift, taglich evgeben fepnd, fonb;uﬁx

a
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vaf lic theils ibres gleichen , theils andere
nicht in ihre fruchtiofe Sefell dhafft gehdrige
Nerfonen bey Curer Majeftdt auf alle erfins
liche Leife bcrleulmben,bamitﬁe indem K6
niglichen $Hergen jedergeit die Oberhand bes
halten mogten.  ©ie erhalten audy meis
ftentheils ihren Soeck , roeil Cuve Majeftat
Leichtalaubig fennd , und fich unter Den eiteln
Grgesungen die Dube micht nehmen , binter
bie IBabrbeit ju fommen, oder dasjenige su
unterfuchen, was durc pergifftete Jungen in
Khre Komgliche Obren geblafen  toirD,
Soll ich mit allergnadigfter Grlaubnif nody
offenbetgiger reden, o mug ich fagen, dafs
fich Gure Majeftat niche eimmahl untetfies
hen, Sbrer fdhandlidyen Scdhmeichler vers
{eumberifche Srsehlungen in Jroeiffel gu gieo
hen, toeil Sie durch biefe vertehrte Creatus
ren an die Geffel einer befdyroerlichen Hofz
@ clagerey angefefelt feynd. Ienn 8 eint
Savorite {o grobmadhet, Daf Cure MMajeftde
sulest, von der langicrigen sBlinbheit bes
freyet, bie Augen eedffnen, und diefen {tols
sen Phaeton fturen miiffen, fo ift e8eben fo
viel ,alg wann man einen fatten Sug:Egel abz
fallen Liffet, damit cin Hungeriger anberffer
Fan, telcher ed nody weit deger madyet , als
per vorige, und gleichroie e menfchlicher
Qeib , voern ex niemabhisvon Sug- Cgelnbe:
frepet tvare, endlich alles Blutes beraubet
mirde, sulest aber erfrerben mifte; alfo
wird 8 Curer SNajeftdt in Furgem ecgehen,
woferne fie fich durch ihre cigennusige

£3 Fofels
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Safelgenoffen nody ferner ausfaugen lafs

on.

Diie geheimen NRathe fepnd dedjenigen
Titels tolirdig, welchen fiefihren , inbem fie
ihre Gefehafite, welche ibren Sigennug gum
einzigen Sroect haben, dermafen geheim vers
vichten, dag Cure Majeftdt bas wenigfte
varvon erfahren.  Der voruehmite geheime
NRatly cines Konigreichs mug der Kdnig
felbft fevn , tooferne er verhliten will, daf ex
nidyt {chandlich betrogen wird,  Aber diefes
Fofter §leif und 9Nuhe, woru fich Cure
Majeftat nidyt vetfiehen wollen , weil Sredie
GemadylichPeit licben, und reil Sie fich eins
bitben, daf ein Konig nicht ur Arbeit, fous

“dern jur Tolluftund Crgepung gebobren fey,

Der Staat ift eine Ubr , daran die geheimen
und andere Rdthe die RNader und riebs
oWBercee fepnd.  Diefe Uhe muf der Konig
felbft aufiehen. und ftellen, woferne fieredyt
gehen und die Stunbden ridhtig angeigen foll.

€t muf fich auf Feine frembe Hande verlafs

fen, nod) denfelben die Staats- Ubr aufgus
gichen und gu ftellen anvertrauen; fondern eg ift

‘ndthig, dag e fich felbften barum beFummert.

Cure Majeftdt fepnd bifhero ein Gote gerves
fen, welchen ihre Rathe jum Scheinund aus
falfchen $Hergen anbeten, indeffen aber toie
die Baals-. Pfaffen das Opfer von dem Als
tar bes Staates vergehren. In foldyem
Suftande feynd Sie bey aller Shrer 'Deléig'

eit
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feit Der clendefteNenfd auf Erden, weil Sie
gon allen ihren 2Anbeternt mit dem Sunde
geehret , in dem Hergen aber perachtet, und
mit den HHanden befohlen werder. ent
Gure Majeftat glictfectig werden toollen,
fo mifjen Sie bie Gottlofen von Jhrem $Hos
fe verjagen, und_bargeaen fromme Dience
ertoehien. - Die Ellsgeften NRathfchlage bder
Gottlofenn feynd nichts anders, als verninfys
tig fchemnende Nartheiten, unrd fo ift Surer
Majeftat Staats Cabinet befthafien , allz
wo Dero Konigreich eden 0 nibel regieret
witb , alg e Saiff duedy einen unperftans
bigen Steucemani.

Die Koniglidye G amley ift Eeinefolche S&er

f

ridhtss Stube, allwo Recht und Geredtigs
feit aehandhabet wird , fondern eme Xuris
ftifdye Kauffmannss %érfe, alltwo das Redyt
pber vielmehe Das {neecht vor Geld verfaufs
fet toicd, Cinem Kaufimann balt man 8
por fibel , toenn ¢t feine LRaaren alljutheuet
verfauffet , und fich burch den FBuchet bes
veidyert; jedody Fan man thm nidyt Schuld
geben, daf et geme of3aaren gtoenen Perfos
nen gugleidy auf eine foldye ZBeife verfauffet,
vaf fie cin jeder allein behalten folle, voen
fie Derfelbe permbge Des verglichenen Preis
fes begablet, Biel anders verhdlt fichs bine
geaen auf der Suriftifchen Kauffmannss
spoefe, indem bas SRedht ober Unredyt niche
nue dem Klager, (onbe’:;n auch Dem %efl?y

4 on
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ten sugleich verfFauffet tird, und swa’ alfo,
Daf Derjenige, mwelcher die grofte Summe
ecleget, den Sieg davon trdget; worhen
Diefes dag abfcheulichfte ift, daf der Llbers
tundene fein auf Hoffnung bingegebenes
©eld ober andere Koftbackeiten nidt ricber
beFommet. Diefe Suriftifche Toranney, wels
he den nach der Sevechtigteit Seuffienden
biele taufend Thranen audpreffet, fan dem
Konigreich Feinen @cegen bringen, unbd deg
auf folche unmenfchliche GraufamPFeit folgens
e Fluch wird Gure Majeftdt famt Detro K62
niglichem Haufe am meiften treffen , weil Sie
diefe redytsgelehrte Rauber bey Beit bitten
vertilgen, und der Ungerechtighrit Frafftiz
glidy fteuren{ollen, SVie ednunbey der Kos

» niglichen Cangeley ugeber, eben alfo verhdie

es fich bep den Unters Gerichten, allwo
man_dem {chandlichen Srempel der Obern

- nadyfolget.  Bey denUnter 2 Gevicyten nims

met man den fireitenden Parteyen die
Strlampfe und Schue, bey dem Ober # Ges
ridyte aber sichet man fie vollends gdnglich

[4

aus, und laffec fie nacend davon lauffen,

- nadydem die Advocaten audy fchon ihren Ans

theil darvon getvagen haben. Die Nichter
biefes Konigreichs fepnd fdhon dergeftalt su
ben Sefdyencbengerwvdhnet, dag fie ficy einbils
den, ed fep eine LnboflichPeit, und es gefches
be ibnen bag grofte Untecht von ber ganzen
TBelt, voenn jemand , roelcher ihre @ulﬁé) ﬁ;:
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et , mat leever Hand juibnen Edmmet. Ias
bilffet ¢8 Denn nun die Cinwohner diefes K+
nigreichs, dag fie Feinen Krieg mit andern
Boickern gu beflirchten haben , wenn fie fich
immerfort vor den Kriege Rechtens flivchs
ten muffen 2 Was bilfit es fie, daf fic von
Feinen austoartigen §einden beraubet und ges
todtet werdenr , wennhnen die Redytdgelelrs
ten unter dem Scheine der Gerechrigeit dag
ihrige nehmen, und fiein einen foldhen Stand
fesen, dafi fie stoar nicht durdh dag Scyrerde,
jebennoch aber durch die Feder und durch
den Hunger getddeet roerden ?

Die Konigliche Rent- Cammer ift einfols
dher Ort, allmo fidh die Tugend der Barnty
bevsigbeit nicht davffblicten laffen, indem fons
ften vicle Cinfinfite gurict bleiben miften.
Die Konigliche Cameraliften haben hurtige
Hanbde, aber taube Obren und ecinen flum:
men tund,  ONitden Handen greiffen fie eils
fertig su, und sehlen das Seld , welches fie der
Untecehanen mit Swangs:Mitteln ausgepref:
fet haben,  Shre unempfindlichen Ohrenhos
ten nidyt, wenn die Lnterthanen in ihrem s
fende feuffsenund fiehen.  Shr Nund ift vers
fchloffen, wenn die Armen unter der fhweren
gaft um Gnade und um Idngere Zablunggs
Sriften bitten, damit fienidyt gdmylich an den
sBettel:Stab_gerathen mogten. Lenn nun
Gure Majeftat ungefehr etrvadvondemjams
merpolen Ruffande ihree Unterthanen ges
31 tahe




168 W3 ol B3 y

wabr werden, fo laffen Sie {ich von ihren
GammersNathen leichtlichen tberreden, daf
bag Seuffsen der Unterthanen ungegtindet,
und Daf Dicfelben nichts anbders gerobnt
feyn, ats fidy uber die Hetrfchafftlidyen Saben
gu betlagen. €8 ey eine alte Gemwohnheit,daf
{ich die Unterthanen uber ihre Hecrfdafiten
bejdhroerten, als ob ihnen guviel aufgebiivdet
wurde. SBor hundert und mehrern Jabrern
Bdtten {idy Die Unterthanen allbereit angeftels
fet, alg ob fie die Laft nidyt (dnger ausftehen
ganten. Dergleichen Klagen bittenibre Nachs
Formmen jedetgeit geflibret, und die beutigen
Unterthanen madyten ed nidyt beffer, dainnen
{hre Kinder und Encfel fonder weiffel ebene
fallg nadyfolgen wirden ; jeboch habe man
nodh Eeinen perhungernfehen; babero man fie
yu miffe tocinen, fiehen, feuffien und edew
taffen. Diefes fey Dwgpmpbnhdn@ttmmebet
Unterthanen, gleic?mne eint jeder LVogel feines
abfondetlichen Gejang habe, Allvierverl nure
Gure Majeftdt ihren Hof - Staat nidyt fpacs
famer einguridyten gedencEen, fondernihn noch
lieber vergroffen tolten , {0 laffen fi¢ fich Die
falfche Vorftellungen ihrer Cameraliften ges
fatien , ob ihnen dyon die gefunbe Vernunfit
leichelich fagen Eonte, dap fie nicht nur em
Otefs Vater Des Gatertandes, fondern

auch cin anbeser Nero fepnd.
Aus biefer Srpehlung ift absunehmen, da
ith in einem verwicreten Sraume begriffen
tvae:
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Feit fiebet , und biff er Diefelbe jedermda roies
derfabren lafjet: Alsdenn ift er allererftges
fchictt, den HEven aller Hevven gu loben:
Denn wags wdare ¢s vor ein Lobdes allerheiligs
ften GOrres, enn e aus einem unheiligen
und unteinen SNunde hervor Fame?

Tich bandele firfichtig und vedlich
bey denen, diemirsugeboren, und wans
vcle treulich in meinem saqufe.

Ein gottfeeliger Kdnig befleifiget fich nicht
nue auf dietwahre Klugheit, vermoge wefcher
er feine Negierung mit gutemBedacht flibret,
und nichts aug Lingeduld, oder Ubereilung
thut , ober unterlafiet, fondern er handelt
auch redlidy und aufrichtig mit feiner Konis
glichen Gemablin, welcher er fein Hery und
feine eheliche Licbe eingig und allein oiedmet,
mit feinen Kindern, teldye ev in der Furdyt
@G Orees auferichen lafiet , und fie durch Eein
bofes Srempel drgert , mit feinen Dienern ,
toelce er, toenn fie getreu fenpnd, fchuget und
belohnet , und mit feinen Unterthanen, twelche
er nicht befhreret , noch beleidiget , fondern
mit ibnen alg mit feinen leiblidyen Kindern
recht vatterlicy umgehet. Auf folche Weife
bandelt er treulidy m feinem Haufe, und vers

dienet den Nahmen eined Konigesnach dem

Hersen GOtees, 3
b nebme mic Eeine bofe Sache vor;
ich baffe den Ubercreter, und laffe ibn
nicht bey miv bleiben,
Sin Kénig mug nichts vornehmen, bas&en
¢
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Gseboten BOtres entgegen ift, wenn es
audy fhon nach dec vertebrren Staatg Kunft
das Anfehen hitte , alsob er durd ein {anblis
ches Bothaben den groften Boctheil erlans
gen roerde. €t muf diefenigen nicht licben,
welde GOt haffen, und welche fich einbils
pen, baf den Hofleuten vor allen anbdern
sMenfchen exfaubet ey, fich obue Beforgung
einiger ©trafe mit Sruncienheit, Unjuche ,
Berfeumdung des Nechiten, IMupiggange
mnd andern Laftern gu befubeln.  &oldye
Ubertreter und Simder muf er, wenn fie
fchon voe Der Telt cin grofies 2Anfeben Has
ben und von jederman acehref oerden , niche
nue baﬁen,,fonbernem,cfc,lben auch von fich
und von feinem Koviglichen Hofe hinteg
{dhaffen: Denn gleidbtvie ev einen mit der
Peftitens behaffteten Dof « Bedienten an eis
yen abgefonderten Ort wurde bringen lafs
fen, damit niemd durch ihn angeftectet
werden mogte; alfo exfordert es ie twahre
Kilugheit noch vietmehe , einen mit herr{chens
den Simden exfllleten Hof s Bedienten von
Hefe gu verbannen, je forafaltiger bie gifftis
¢ Stnben s Kranckheit ju fliehen ift, als die
cibliche Peftitens , indern diefe nur allein ben
fgib, jene aber den Leib und die Seele jugleich
gobtet.

sin verkebre Hevs muf von mirweis

chen; Den B0fen leide ich niche,
Gin LBelt » Hery ift einverkehrees Hevs, el »
ches bas gute boE wyd dagbofe gur nenner,
nemys
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nemlich teldyes die Tugenden vor Laftér und
Die fafter vor Sugenden halt. Cinfoldesvers
Fehrtes HHof+ DHery muf von einem gottfeeligen
Sonige weichen, weil ev cin vedliches Herge
bat; dergeftalt baf Licht und Finfternif , veis
nes Gold und unflatiger Kothnidht bey einans
der fichen fan. Cr hat demnady einen Ab{cheu
vor Den Bofen, weldyeer roeder leidet , nodh
vor die feinigen exfennet.

et feinen Liechffen heimlich vetrs
leumdet, denvertilge ich; ich magdef
gn niche, det ffolge Geberde und hos

en fiuth bae,

Dyiefes ift das wahre Chenbild eines nady
Der Lelt: Avt befchaffenen Hofmanns. Seine
pornehmfte Kunft beftehee in der Yerleums
dung andever Leute, welche nicht mit ihm an
dem Joche ber Slmbden und Ungeredhtigleit
gichen twollen. Erfiellet fich duffertich an, alg
ob et ihr befter Sreund fey, und alg ob er
nidyt nur fein ganges Wermdgen, fondern
auch fein Seben gur Befdrderung ihrer Wohls
fahee aufopfern wolle: Die falfdhe Verfidyes
rung feiner Sreundfchaffe aefchichet aber aus
Feiner andern Abficyt, ald diejenigen,toeldye e
egleumben will, cingufehlafern,und fieins ges
beim bey dem Konige defto faglicher verleums
ben jufonnen.  Sn Seberden erroeifet er fich
bochmiithig, wem er findet , dafs e8 ihm dars
gbienet Diejenigen, welche feiner Gnade lebeny
0

fen, furchtfam gu machen , und ihnen dag
och Der Dienftbarkeic an denHald ju mefrf‘;
‘ !
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fen, Diefen Jtveck gu crlangen begeiget er eis
nien hoben Duth , und fuchet durd) feine quacks
falberifche Prablevey fich vor andern Hofleus
tengrof sumachen , und fich tberdiefelben ens
pot ju fwingen. Lietan bennnun ein gotts
feeliger K6nig oeniger thun, alg einen folchen
Haman u vertilgen?

Wicine Augen feben nach den Treuen
im Lande, 0af fiebeymit wobnen /und
babe gerne fromme Diener,

Gin Konigmug fcharffe Augenhaben, dae
mit er Die Treuenim Lande von den Untreuent
unterfcheidentan. Diefelinterfuchung erfore
dect einen groffen Fleis und eine nod) grofjere
Borfichtigeit. S8ift niche o leichte, die Ses
muther su ecEennen, alg fid) dicjenige Regens
ten einbilden, weldhe die Regierung vor ein
MebensAerct , die Fagt,die Opern und Cos
mobien,wie auc‘) das Syielen,die Sefelfdaffs
ten und andere Ergegungen von ihre Haupts
Berrichtungen halten.  Ein Konig mug fid
nicht durch das auffertiche AUnfehen verblens
den lafien , fondern weiter fehen, alg andere
Senfchen inggemein u fehen pefigen,, weil auf
¢iner folchen Unterfuchung bie allgemeine
aBobifabee berubet, e feltner etwas Fofte
baves angetroffen wird , je forgfaltiger muf es
gefuchet werden.  Ein foldyes raves Kleinod
fepnd fromme Diener : Dabhero muf ein Ko»
nig gleicyfam in allen Winceeln feines Konige
veichs fuchen , bifi er fromme Leute findet , dae
mit er fie bey fich roobnen Inffen, und in feine
Dienfte beruffen Fonne, Sals
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Salfche Leute balre ich nichein meis
nem spaufe; die Lugnet gedeyen niche
bey mue,

ciRerm dergleichen Perfonen , wie fie allhiey
be[dhrieoen werden , inggefamt von mandyen
SHifenvertricben werden folten,, fo wiirde ¢s
on denfelben giemlich leer ausfehen, und man
rolirde fievon einer Iiiftency wenig unters
fcheiden Eonnen.Die falfcenLeuteund die £lige
ner feynd einanber febr genau vertande,
and woferne fie an einem Hofe bie Oberhand |
haben , fomuf die g—rémmigfeit und Tugend .
toeidhen,und ein folcher HHofift niche viel befjer !
als eine 3ohnung der NSrder und Rduber.

Sribe vertilge ich alle Gotelofen im
#ande, daf ich alle Ubelthater austots
te aus der Stadt Des HiLren.

O wie glickfeelig wiirden Eure Majeftat
fewr , wenti fieDem (oblichen Epempel bes K65
niges Davids nachfolgeten, und Feinen Augens A
blict mehr verfdumeten,alleGottlofen im Lans
e su vertilge,und alletibelthater augsurotten.

Der Konig hidvetemit mit ungemeiner Aufs
mercEfameeit ju,und war eben im Begriff, mie
feine Meinung fiber den bundertund erfien \
Pfalny und uber diedavifien enthaltene toalys
reStaass Kunft treubersig gu erdffnen, alg
mein Hund, roelcher jemand an der Cammers
@hue gerabr rourde hefftig gu bellen anfieng,
wnd mid) dadurch aus dem Schlaf errvecere;
Dergeftalt Dag fich mein felefanier

Zvaum endigee,













) &
.
“F‘
§
|
.« B
vl
A
¢




,

D LE EL# wuhmv_nh_wu_ .

hi | el =

o
t
!




	Das Reich der Eitelkeit und Thorheit nach seinen äusserlichen und innerlichen Eigenschafften
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Illustration
	[Illustration]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Leerseite]

	Vorrede.
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Der erste Theil.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99

	Der zweyte Theil.
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 183]
	[Seite 184]
	[Colorchecker]



